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Me rOschev MWeil Nd das deutsche DudtlkM.
Zu den angenehmsten Nachrichten, die der Telegraph

aus Petersburg bringt , gehört jene, nach der sich der
russische Finanzminister entschlossen hat , die Verhand¬
lungen über den Abschluß einer neuen großen Anleihe
zu vertagen . Mit verdächtiger Beflissenheit versichert der
russisch-offiziöse Telegraph , daß der Minister die be¬
treffenden Eröffnungen den dort eingetroffenen Ban¬
kiers „aus eigener Initiative " gemacht habe. Man kann
sich denken, wie eS zugegangen ist. Die Pariser Herren
und die Vertreter des, Hauses Mendelssohn werden nicht
so unbeholfen gewesen sein, dem russischen Fiiranzminister
zu sagen, es sei wohl das beste, angesichts der trostlosen
inneren Lage des Reichs einstweilen noch gar nicht von
der Anleihe zu sprechen. Selbstverständlich mußten sie
als höfliche Männer das entscheidende Wort dem sorgen¬
vollen Chef der russischen Finanzverwaltnng überlassen,
aber sie werden ihn genügend haben merken lassen, daß
ihnen die ganze Geschichte im Augenblick äußerst fatal
ist. Die angemessene Diplomatie , die nicht verletzt und
doch alles sagt, was sie sagen will, stellt sich in solcher
Lage auch bei simplen Privatleuten ein : um wie viel ge-
ichickter werden es nicht diese glatten Finanzkünstler ge¬
macht haben. Genug , Rußland will im Augenblick kein
Geld borgen, weil es nämlich keines bekommen würde,
und wiederholt darf man sagen: Das ist eine angenehme
Nachricht. Die schweren Verluste , die das
deutsche Publikum g e g e n w artig infolge
der russischen Revolution erleidet,  sollten
auch dem Vertrauensvollsten zu denken geben. Es ist
nicht nötig , mit den Verlusttragenden Mitleid zu emp¬
finden : denn wer hat sie gezwungen, russische Werte zu
kaufen? Warum hören sie nicht auf die Warner , die
ihnen sachgemäße Auskunft darüber geben, daß das ün-
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Die CriissnMg li%  KchsWelhuuses in Düsseldorf.
Von Paul Lirrdenbcrg.

Düffeldorf , 39. Oktober.
Als George Förster , der bekannte Weltreisende, im

Frühjahr 1790 die Städte am Niederrhein besuchte, da
ging rhm in Düsseldorf das Herz auf und er schrieb in
freudiger Stimmung von der Stadt und ihren Ein¬
drücken, vor allem gefiel ihm das frische Emporstreben,
die Lust am Neugestalten : „Man wetteifert miteinander,
wer fein Haus am schönsten, am bequemsten bauen soll."
Das ist bis heutigentags geblieben, und wer in gewissen
Fristen diese anmutige , frohsinnige, gcwerbtätige Rhein¬
stadt durchwandert, der ist erstaunt , 'wie sich ihr äußeres
Bild von Jahr zu Jahr zum Bessern wandelt — man
hat heute, mehr wie je, die Lust am Bauen , am Ver¬
schönern, am Vorwärtskommen . Und dazu gesellt sich
neuerdings , nach langen , harten , arbeitsreichen Jahren,
die Freude an Kunst und Wissenschaft, das Sichdrauf-
bestnnen der idealen Ausgaben einer großen vielge¬
nannten , deutschen Stadt , und zwar dieser Lckadt mit
manch verpflichtenden, literarischen und künstlerischen
Überlieferungen . So fand denn der Gedanke, hier neben
dem Stadtthcater ein neues Schauspielhaus zu errichten,
frohe Zustimmung , und wie einst schon zu Jmrnermanns
Zeiten , der in Düsseldorf und von Düsseldorf aus eine so
fruchtbare, anregende Tätigkeit als Bühnenleiter ent¬
wickelte, bildete sich schnell ein Kreis wohlhabender,
kunstbegeisterterMänner , der mit Rat und Tat jene Idee
verwirklichte und mit ihrer Ausführung Fräulein Luise
D u m o n t, die bekannte Schauspielerin , und Herrn
Gustav Li n d e ma n n betraute , erstere wohl als ideale,
letzteren als reale Stütze des neuen Unternehmens.

Fast über Nacht entstand auf einem wüsten Platze,
auf dem bisher die Marssöhne gedrillt wurden, das neue

Montag, den 30 . Oktober.
geheure Anschwellen des Notenumlaufs im Zarenreiche
die Erhaltung des von Herrn v. Witte angesammelten
Goldschatzes immermehr in Frage stellt? Freilich ist das
deutsche Publikum , das sich von der Verliebtheit in die
russischen Werte nicht freimachen kann, durch zwei
Momente einigermaßen entschuldigt. Das eine ist, daß
die Unterbringung der russischen Anleihen in Deutsch¬
land nur durch das ausgesprochene Wohlwollen unserer
Regierung möglich ist. Das zweite Moment hat eine
etwas wunderliche Beschaffenheit. Unzählige Leute
sagen sich (und damit haben sie für die Vergangenheit
wohl recht) , daß an Russenwerten immer noch etwas zu
verdienen war , während die Anlage in deutschen Reichs¬
anleihen und preußischen Konsols beinahe regelmäßig zu
Verlusten geführt hat . Dies tragikomische Verhältnis
bildet eines der Imponderabilien , nach denen sich der
Weltlauf trotz aller Vernunft schließlich anders regelt,
als es die in den Dingen steckende Vernunft eben er¬
warten lassen möchte. Die traditionelle Ungeschicklichkeit,
mit der bei uns die Reichs- und Staatspapiere gepflegt
werden, hat es tatsächlich mitverschuldet, daß sich das
Publikum den Russenwerten zugewendet hat und ihnen
bisher treugeblieben ist. Heute, wo Rußland anscheinend
vor der letzten und endgültigen Entscheidung darüber
steht, ob es durch Nachgiebigkeit gegen die freiheitlichen
Forderungen zur Ruhe kommen oder von noch heftigeren
Stößen erschüttert werden soll,' heute liegen die Dinge
aber anders . Man sollte meinen, daß sich die Groß¬
banken, ohne die der russische Finanzminister keine neuen
Geldquellen eröffnen kann, wesentlich schwieriger als
früher machen werden, und zwar müßten ihre Bedenken
von der ernstesten Natur in beiden Fällen sein, sowohl
dann , wenn die Staatsmacht den Aufstand niederschlägt,
wie auch dann, wenn sie vor ihm zurückweicht. Es hat
denn doch Eindruck gemacht, daß von verschiedenen Seiten
her darauf hingewiesen wurde, daß sich eine zukünftige
russische Volksvertretung unter Umständen nicht scheuen
werde, die Zinsen der auswärtigen Anleihen zu redu¬
zieren. Namentlich die betreffenden Ausführungen
Delbrücks in den „Preußischen Jahrbüchern " sind wie
wir genau wissen, in der Finanzwelt stark beachtet wor¬
den. Der ungeheure Vorteil , den Rußland durch Be¬
schränkung seiner Zinszahlungen gleichsam bar aus den
Tisch gelegt bekäme, muß ja in die Angen springen, und
die Besorgnis , daß damit die ausländischen Goldreser¬
voirs verschlossen bleiben würden , braucht nicht gehegt
zu werden ; denn an dem Tage , wo Rußland gerade durch
den Staatsbankerott wieder Luft bekäme und sich finan¬
ziell fannneln könnte, würde ihn, Kapital auch wieder
zur Verfügung stehen, wie sich das Kapital ja auch bis-
her niemals den Staaten versagt hat , die sich bankerott
erklärten oder mindestens die Zinszahlung beschränkten.
Jedenfalls macht es einen sonderbaren Eindruck, daß in
dem Augenblick, wo das russische Staatsgebäude in

Schauspielhaus . Was hier mit Zugrundelegung der
Pläne Bernhard S e h r i n g s von der bekannten Bau¬
firma Boswau u. Knauer  geleistet worden, ist aller¬
ersten Ranges und verdient unumwundenste Aner¬
kennung. Das ist wirklich eine bauliche Tat , auf die
man weit über Düsseldorf hinaus stolz sein darf . In
weniger wie einem Jahre ein großes Theater zu er¬
bauen mit all ' den zahllosen schwierigen Einzelheiten und
Umständlichkeiten, ein Theater , das ein kompliziertes
bauliches und technisches Kunstwerk ist, Potzwetter, das
ist eine Sache, Hut ab vor diesem Gelingen . Denn es
ist gelungen, gelungen in jeder Hinsicht! Ein Schmuck¬
kasten von außen — wenn man von dem hinzugefügten,
das Bühnenhaus enthaltenden Burgbau absieht —• und
ein Schmuckkasten von innen . Man hatte viel erwartet,
aber doch nicht diese ansprechestde Grazie , diese liebens¬
würdige Freudigkeit , diesen koketten Frohsinn , all ' das
sich so behaglich jedem gleich von der ersten Minute an
mrtteilend , daß man das freudige Gefühl hatte wie in
einem gastlichen Hause : Hier ist's gut sein, hier kehr' ichwieder ein!

Mit vornehmen Mitteln ward hier außerordentlich
Stimmungsvolles erreicht. Vieles Originelle iin ein¬
zelnen, so in dem allerliebsten, als Rondell gebildeten
Foyer mit dem angrenzenden , von (elektrischen) Sternen
beschienenen Teesalon, und eine harmonische Geschlossen¬
heit m dem Zuschauerraum, der völlig weiß gehalten
ist mit wenig Gold und zarten , roten , dekorativen Bei¬
gaben. Die Lichteffekte, ohne Kroncnleuchter, sind
meisterhaft und werden neben vielem anderen den
späteren Theaterbauten zum Muster dienen.

Und in diesem schönheitsvollen Raum gestern abend
nun ein erlesenes Publikum in festlichen Gewandungen
ukw festlicher Erwartung , manch schöne Rheinlands-
wchter mit blondem Haar und strahlenden Angen, so'n
bißchen französische Pikanterie mit deutscher Poesie ge¬
mischt. Und zw all dem Frohen , Feinen , Aparten gab
man ,̂ udith ", gab man Hebbels  schwüles,
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seinen Fundamenten wankt, wo die russische Finanz¬
verwaltung selber erklärt , sie müsse auf die beabsichtigte
Anleiheoperation verzichten, weil sie sie doch nicht durch¬
setzen könnte, der Regierungsrat Martin eine schriftliche
Rüge von seinem Chef, dem Grafen Posadowsky, erhält.
Man sollte meinen, der Verfasser deL vielbesprochenen
Buches über die russischen Finanzen konnte, unbeschadet
mancher Jrrtümer und Übertreibungen , nicht besser ge¬
rechtfertigt werden als durch den jetzigen Zustand des
Zarenreichs . Wenn es an den leitenden Stellen seiner¬
zeit aus „höheren" politischen Gründen für nötig be¬
funden wurde, die etwa mögliche Vermutung , daß hinter
dem Martinschen Buche Regierungsansichten ständen, als¬
bald zurückzuweisen, so ist das Erforderliche doch längst
geschehen. Warum jetzt nochmals auf diese Dinge zurück¬
kommen, wo im übrigen der denkbar ungeeignetste
Moment gewählt wird ? Aber der Bureaukratismus
bleibt sich immer gleich, und im Verpassen der Zeit zu¬
mal ist er Meister.

UoAische Merstcht.
Zentrumsniederlage in Baden.

Nachdem von den insgesamt 23 Stichwahlen zum
badischen Landtage die in Freiburg II und III bereits
vollzogen worden sind, wobei je ein Mandat dem Block
und der Sozialdemokratie zusiel, waren nur noch 21
Wahlen zu vollziehen. Block und Sozialdemokraten
gingen in 17 von den 23 Wahlbezirken zusammen, wobei
der Block in 5 Wahlkreisen die Sozialdemokratie unter¬
stützte, in 12 andern die Sozialdemokratie den Block. In
6 Wahlkreisen gingen beide Gruppen gesondert vor. Die
Konservativen kamen mit 7 Stichwahlkandidaten in Be¬
tracht, wobei sie offiziell in 6 Wahlkreisen vom Zentrum
unterstützt wurden . Das Zentrum kandidierte in 10
Wahlkreisen, unterstützte außer den konservativen Kandi¬
daturen den neutralen Kandidaten Benttenmstller in
Baden-Baden und proklamierte in 7 Wahlkreisen Wahl-
enthaltung . Bisher sind nun von den vollzogenen 23
Stichwahlen die Resultate aus insgesamt 15 Wahlkreisen
eingelanfen . Von diesen Mandaten gewannen die Natio¬
nalliberalen 6, Demokraten 2, Freisinnigen t und die
Sozialdemokraten 7 Mandate . Zentrum und Konser¬
vative gingen bisher leer aus . Unter Berücksichtigung
der Hauptwahlcn stellen sich die Mandatsziffern insge¬
samt für die einzelnen Parteien bis jetzt: Zentrum 28,
Block 24 (davon : Nationalliberale 19, Demokraten 4 und
Freisinnige 1) , Sozialdemokraten 12 und Konservative
1. Die Ergebnisse aus 8 Wahlkreisen, darunter einige
für den Block durchaus sichere, stehen rioch aus , so daß die
Gefahr einer klerikalen oder klerikal-konservativen Mehr¬
heit schon jetzt absolut ausgeschlossenist.

dumpfes , schweres Drama . Wer das veranlaßt , hatte
keine glückliche Stunde gehabt, genau wie die künst¬
lerische Leitung des gestrigen Abends keine glückliche
war . Kein Wunder , daß sich von der Bühne zu den Zu¬
schauern nicht jene geheimnisvoll - vermittelnden Fäden
spannen, aus denen als wunderbares Gewebe
der Erfolg entspringt , der Erfolg , der uns jede Minute
zu einer genießenden, wahr und herzlich mitempsindenden
gestaltet. Das heilige Feuer , dessen Schein uns mit
tiefer Innigkeit umleuchtet, und dessen Glut uns warm
und traulich erfüllt , es ward gestern nicht entzündet , der
Versuch wurde wohl gemacht, aber nur ein Strohfeuer
flackerte auf . Das Wollen war da, das Können versagte,
man hatte sich gleich ein zu hohes Ziel gesteckt, die Kräfte
zu sehr angespannt , 'sie erlahmten vor der Zeit . Nun
mag entschuldigend das Nene, Ungewohnte, Nervöse
angeführt werden, aber trotzdem und alledem, man hatte
im ganzen doch mehr erhofft. Weit über die Mit-
spielenden hinaus ragte die Judith der Luise D n m o n t.
War auch verschiedenes matt gefärbt , so war sie dafür
in den entscheidenden Momenten voll Saft und Kraft,
voll starker, erschütternder Leidenschaftlichkeit und Größe.
Nur fehlte dazu der ebenbürtige Partner , diesem
Holofernes glaubte man wohl die schallenden Worte,
aber nicht die hallenden Taten . Die übrigen Mit-
wirkenden sind mit Mittelmaß zu messen, zwölf auf 'n
Dutzend, gut gezählt.

Dekorativ hätte mehr geleistet werden müssen, kann
man 's nicht, soll man sich nicht solche Aufgaben stellen.
Was uns da in den beiden ersten Aufzügen gezeigt wurde,'
war Theaterkram , ein greller Aufputz einer grellen Un¬
wirklichkeit, erheblich besser war 's im dritten Aufzug.
Ebenso schwankend war 's mit der Regie : einzelnes recht
Geschmacklose wechselte mit guten Wirkungen in ben
Massenszenen, da war Leben und Farbe drin . Es war
gerad' kein verlorener Abend, dieser gestrig«, aber auch
kein künstlerisch gewinnbringender , aller Anfang ist
schwer, möchte die Fortsetzung erfreulicher sein!

>
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DeNtsches Aeich»
* Hvf- und Psrsonal -Nachrichtc«. Die Königin von

Württemberg  hat bei einem Spazierritt «inen kleinen Un-
«II erlitten , wobei sie einige Verletzungen am Kopfe davon trug.

"Die Verletzungen sind jedoch nur leicht und geben zu keinerlei
Besorgnissen Anlaß.

Der König von Griechenland  trifft auf Einladung
des Kaisers am 1. November in Potsdam zu Besuch ein und
wird tm Neuen Palais Wohnung nehmen. Dem offiziellen
^Charakter des Besuches entsprechend findet großer Empfang statt.
König Georg wird voraussichtlich Donnerstag oder Freitag Pots¬
dam wieder verlassen. Der Einladung des Kaisers zu einer am
8. November in HnbertnZstock stattfindenden Hofjagd konnte der
König ans Gesundheitsrücksichten nicht Folge leisten, Von PorS-
idam begibt sich der König nach Paris , wo er dem Präsidenten
Loubet einen offiziellen Besuch abstatten wird . Darauf besucht er
die Höfe in London und Wien, möglicher Weise auch Rom. Eg
tst anzunehmen, daß diese Reise mit den schwebenden Fragen,
dem griechisch-rumänischen Streit , der makedonischen Frage und
der kretenüschen Angelegenheit in Zusammenhang steht.

Der G r o ß h e r z og v o n H essen  ist gestern früh in
Paris eingetroffen.

Fürst Leopold hielt Samstagnachmiitag seinen feierlichen
Einzug, vom Jagdschlösse Lopshorn kommend.

Der frühere langjährige Präsident des gryßherzoglichen Ober-
konsistoriuws in Darmstadt. Wirk!. Geheimer Rat v . Gold-
mann,  Exzellenz, tst gestern abend int 85. Lebensjahre ge-
storben.

Der ehemalige bayrische BnndeSratS-Bevollmächtigie General¬
leutnant v. X y l a n d e r ist gestorben. ■ .. .

Der Oberbürgermeister von Potsdam, I a e h n e , Ft i»
!Jena , wo er sich in einem Sanatorium befand, gestorben.

* Berlin , 29. Oktober. Die deutschen Unterhändler
für öcn Handelsvertrag mit Schweden haben sich
Sachs tagfrüh nach Stockholm begeben.

* Zum letzten Kaiser-Trinkspruch. Die „Nordb.
Allg. Ztg." schreibt: Der Trinkspruch, des Kaisers enthielt
ernste Mahnungen an unser Volk, stets eingedenk zu sein
der obersten nationalen Ausgabe, die Wehrhaftigkeit
auf einer Höhe zu erhalten , die unserer Nation die ihr
gebührende Weltstellung und friedliche Entwicklung z«
gewährleisten imstande ist. Dell Worten aggressive Ten-
idenzen unterzulegen , ist ein lächerliches Beginnen , das
sich von selbst richtet.

* Bülow und die Städteüepntatiou . Reichskanzler
Fürst Bülow hat zu Händen des Oberbürgermeisters
Kirschner die Nachricht gelangen lassen, daß er gern be¬
reit sei, die Abordnung des Vorstandes des deutschen
Stäütetagcs am §1. Oktober mittags zn empfangen.

* Das SchuluntcrhaltirngLgesetz. Wie verlautet , soll
zwischen den Oberpräsidenien und dem Kultusministe¬
rium über die wichtigsten Bestimmungen des Schul-
unterhaltungsgesetzes eine Einigung erzielt sein. Die
Ausarbeitung soll jetzt in Angriff genommen werden
können und dürfte, da in den wesentlichsten-Punkten
schon vorgearbeitet ist, nicht allzulange Zeit in Anspruch
nehmen. Unter Umständen wäre, wenn alles glatt ab¬
läuft , doch noch die Möglichkeit vorhanden, den Landtag
im November cinznberufen . Das Staatsministcrinm
wird demnächst darüber entscheiden.

* Deutsch* englischer Lehreraustausch. Das preu¬
ßische Konsistorium hat kürzlich den Geheimrat Reinhardt
nach England abgeschickt, wo er demnächst Eton und
andere bedeutende Schulen im Süden des Landes be¬
suche» und sich sodann nach Cambridge begeben wird , um
von dort noch weiter nach Eöinbnrg zn gehen. Es han¬
delt sich dabei, wie ans London gemeldet wird, nm die
Durchführung des Planes , zwischen Preußen und Eng¬
land Lehrer der beiderseitigen Sprachen für den Unter¬
richt air höheren Schulen anszutanschen. Sechs Lehrer
aus England und Schottland sind bereits nach Deutsch¬
land abgereist.

* Der „Vorwärts " . Der sozialdemokratische Wahl¬
verein in Steglitz hat eine Resolution angenommen, in
der es heißt: Der Verein kann sich mit dem Verhalten
des Parteivorstandes in Sachen der Differenzen mit den
sechs Redakteuren des „Vorwärts " nicht einverstanden
erklären . Die Parteigenossen haben das größte Inter¬
esse an völliger Klarstellung und erwarten deshalb von

dem Parteivorstand , daß er unverzüglich die erst für
später in Aussicht gestellte Erklärung zu diesem bedauer¬
lichen Vorfall veröffentlicht." — In der Generalver¬
sammlung des sozialistischen Wahlvereins Teltow-
Veskow, in der auch die Erörterung über den Redaktions-
Konflikt im „Vorwärts " auf der Tagesordnung stand,
gelangte nach Reden von Dr . Südekum und des
früheren „Borwärts "-Redakteurs Wetzier und des Ab¬
geordneten Zubeil eine Resolution zur Annahme, in der
das Vorgehen des Parteivorstanöes und der Preß-
Kommission scharf verurteilt wird . — Der sozialdemo¬
kratische Parteivorstand  und die Preß -Kommisfion
teilen tm „Vorwärts " mit, daß sie vom 29. Oktober ab
ans die Tätigkeit der Redakteure Eisner , Gradnauer,
Kaliski, Schröder und Wetzler in der „Vorwarts "-
Redaktion verzichten. Büttner sei ersucht worden, wieder
seine Korrektorstelle anzutreten . Staöthagcn werde in
umfänglicherem Maße als bisher an der Redaktion teil¬
nehmen. In die Redaktion seien vorläufig eingetretcn
Davidsohn, W. Düwcll und Weber.

* Kolonialkrieg. Berlin,  29 . Oktober. Ein
Telegramm aus Mndhoek meldet: Am 24. Oktober im
Gefecht bei Gorabis gefallen: Reiter Friedrich Bosten,
geh. zu Dommelkeim, früher Husarenregiment Nr . 1;
Reiter Karl Grabowski , geh. zu Gombnmv, früher
Füsilier -Regiment Nr . 90; Reiter Hermann Mecklen¬
burg , geb. zn Hamburg , früher Infanterie -Regiment
Nr . 83) Reiter Heinrich Schräder , geb. zu Hilwarts¬
hausen, früher Pionier -Bataillon Nr . 10. Außerdem:
Reiter Alfred Mix, geb. zn Schipenbeil, früher Pionier-
Bataillon Nr . 1, am 25. Oktober im Feldlazarett 12
Lüderitzbucht an Herzschwäche nach Typhus gestorben.
Reiter Albert Bartsch, geb. zn Franendorf , früher In¬
fanterie -Regiment Nr . 34, am 20. Oktober im Orangc-
flnß beim Baden ertrunken,

* Rundschau irn Reiche. Samstagnachmittag erfolgte
die R n s s p e r r u n g der S t u h l a r b e i t e r in
Greiz,  etwa 7000. In 8 Tagen erfolgt die Aus¬
sperrung int sächsischen Vogtlande mit etwa 6000 Arbei¬
tern , in Glauchau und Meranc mit 2000 und in Ronne¬
burg mit 1006. Falls sich jedoch genügend Arbeiter zur
ArbeitAanfnahmc melden, werden am 6. November die
Betriebe wieder eröffnet.

Kaut Anschlag am schwarzen Brett des Senates der
Technischen Hochschule Chgrlottenbnrg verweigerte der
Rektor die Genehmigung des geplanten Studenten-
vcrbandes,  ferner die Genehmigung zur Abhaltung
einer Stnöentenversammlung - die Vertretung Studie¬
render , die im vorigen Semester auf Veranlassung des
Rektors Pros . Miethc gewählt wurde, ist nicht mehr an¬
erkannt worden . Das schwarze Brett der Studenten¬
schaft ist entfernt.

Mit 481 gegen 62 Stimmen lehnte die Bürgerver-
sammlung in Neustadt  a . d. H. den Antrag des
Staütrates ab, ein Anlehen von 246 000 M . zu be¬
willigen für die Übernahme des Saalbaues auf hie Stadt
zum Preise von 00 M . für die Aktie. Der Nominalwert
einer Aktie ist 100 Gulden.

Die Devolution in Rußland.
Die Vorgänge in Petersburg,

ins. Petersburg , 28. Oktober. Die Proklamation der
Konstitution soll unmittelbar btzvorstehen. Auf Befehl
Trepows mußten alle Lebensmittelgeschäfte wieder ge¬
öffnet werden. Trotz intensiver Agitation der Revo¬
lutionäre herrscht auch heute verhältnismäßig Ruhe.
In Regierungskreiscn will man wissen, daß der Streik
infolge Mangels an Mitteln bald z» Ende sein wird.
Born Ausland « seien bisher nur 90 000 Rubel in die
Streikkasse geflossen.

hd. Petersburg , 28. Oktober. In der Vorstadt
Wassili Ostrom fanden gestern neue Zusammenstöße statt.
Die Behörden weigern sich, Mitteilungen über die Zahl

Mmgllchs Schauspiele.
Samstag,  den 28. Oktober: „Carmen ". Oper in

vier Akten von G. B i z e t.
Selbst mit der Stimme , die Frau Gemma B e l l i n -

cioni nicht  mehr hat, errang sie als Carmen wieder
einen großen Erfolg . Die Partie liegt ihr im Grunde
gesanglich besser als die Nedda und Santuzza , sofern die¬
selbe mehr die Tiefe und Mittellage des Organs bean¬
sprucht, wo sich die geschmeidigeAnsdrnckskunst der
Bellincioni noch immer von ihrer besten Seite zeigt. An¬
dererseits widerstrebt aber auch wieder die säst nnans-
gesetzt flackernde Tongebung sowohl den zierlich-poin-
ticTien Akzenten wie den feinen lyrischen Melodielinien
der Carmen -Partie . Wie die Künstlerin es bei alledem
Möglich macht, uns solche offenbaren Mängel doch im ge¬
gebenen Moment vergessen zu machen —, ist ihr Geheim¬
nis : ist vielleicht die größte Verführung unter all den
.Verführungskünsten , die sie als Carmen bereit hält . Sie
hat gegen früher , einzelnes in der Auffassung der Rolle
gemildert : so namentlich gleich im ersten Auftritt , dem sie
früher viel derbere und fast groteske Züge lieh. Aber
auch mit der neuen liebenswürdigeren Auffassungs-
Nuance bleibt ihre Carmen immer noch zügellos und
ausgelassen genug: eine glühende, verzehrende Sinnlich¬
keit und doch dabei eine überlegene Schlauheit und leicht¬
fertige Koketterie scheinen tn diesem wilden Zigeuner¬
mädchen zu leben : was aber mit ihren - Fehlern immer
wieder anssöhnt , ist der sonnige lachende Humor , der
allenthalben hervvrlenchtet! Für diesen Zug — beson¬
ders in den beiden ersten Akten der Oper — weiß
Gemma Bellincioni , die Wunbergabcn ihres Körpers und
Geistes und Talentes gleichsam in allen Farben spielen
zn lassen. Das Vortrefflichste bietet die Künstlerin aber
doch in den Licbesszenen mit Jose : wie sie diesen armen
Kerl mit magischen Kreisen enger und enger umzieht:
dann, als das verblendete Opfer entrinnen ' will, in Hohn
und Spott und heller Wut aufloöert : bis sie sich dem
Neugewonnenen in entzückter Hingabe zuwendet —: das
alles war in seiner letbeuschaktLvollen Durchführung von

hinreißender Wirkung . Die tragische Wendung im Ge¬
schick der Heldin (3. Akt) wurde mit einfacheren, doch nicht
minder bedentungsvollen Strichen gezeichnet: der
Schauer vor einem unabwendbaren Fatum ist ja so recht
eine Eigentümlichkeit der romanischen Volksstämme, und
öie Bellincioni weiß dergleichen gewiß tief und richtig
nachznempfinden. Und so stirbt auch diese Carmen —
eine Beute des Schreckens vor dem Unvermeidlichen . . .

Es ist eine ganz aparte Bühnenkunst , welche Gemma
Bellincioni vertritt : eine Kunst, die ihr Maß in sich selbst
trägt , und deren werbende Kraft sich auch am Carmen-
Abend nicht umsonst an das Verständnis der Zuhörer
— und noch mehr: der Zuschauer — wandte. O. D.

Usfrüsnz-Weater.
Samstag,  den 28. Oktober: „Der Privatdozent ".

Ein Stück aus dem akademischenLeben in 4 Aufzügen
von Ferdinand Wittenbauer.  In Szene gesetzt
von Di-. H. Ran ch.

Ein ernstes Stück in bühnenwirksamer Technik dar-
geboten. Und ein neues Milieu dazu. Die Jagd nach
dem „Milien " ist ja in dem letzten anderthalb Jahrzehnt
ein Charakteristikum unserer Bühnenproduktion ge¬
worden. Sic setzte gewissermaßen mit Sndermanns
„Ehre", mit dem Gegensatz zwischen Vorderhaus und
Hinterhaus , ein, und dies Bestreben hat seither seine
Herrschaft behauptet. Nach dem Militär - und Studenten¬
milieu der letzten Jahre nun auch einmal ein
Professoren-, eil! Privatdozenienmtlieu , und tn ihm, wie
bei allen ernsthafteren Erscheinungen dieser Stoffe aus
einer bestimmten Gesellschaftsklasse, ein Stückchen sozia¬
ler Frage . Man mag über die Stoffwahl denken, wie
man wolle, auch überzeugt sein, daß jeder Stoff recht ist,
der dichterisch erfaßt und dargestellt wurde . Jedenfalls
wäre es nicht einzusehen, weshalb in unserer Zeit , die
sich, wie nie zuvor, mit der Lösung sozialer Probleme
befaßt, dies Problem in seinen verschiedenen Formarten
nicht auch auf der Bühne abgehandelt werden soll, wenn
eß  dort nicht leitartikelnöer Weise geschieht, sondern
einer interessante« Handlung als Relief bient. Und io

der Opfer zu machen. — Die Revolutionäre verbreiten
unter der Petersburger Garnison zahlreiche Flug¬
schriften, worin sie Soldaten wie Offiziere unter Hin¬
weis auf die Erfolge der Aufständischen in Moskau.
Kiew, Charkow und anderen süörussischen Städten aus-
fordern , den Befehl Trepows nicht auszuführen , da sonst
die Wut des Volkes noch steigen würde . — Am Freitag
fand in der Universität ein großes Meeting statt, an dem
über 12600 Personen teilnahmen . Mehrere Tausend
fanden keinen Einlaß . In den Reden wurde der all¬
gemeine Ausstand behandelt. Verschiedene anwesende
Offiziere erklärten , die liberale Sache könne auf die
Unterstützung von mindestens zwei Drittel der Truppen
rechnen. — In Poltwa  fanden ebenfalls große Ver¬
sammlungen statt, die jedoch durch Kosaken zersprengt
wurden . Biele Personen wurden hierbei verletzt. —
Heute wird Me Ernennung Wittes  zum Minister¬
präsidenten erwartet . Infolgedessen werben alle Minister
ihre Demission einreichen, die aber von Witte mit Aus-
nahme von vier wieder zu Kabinettsmitglieöern ernannt
werden dürften.

hd. Petersburg , 28. Oktober. Infolge der Kund¬
gebung Trepows herrscht hier unheimliche Ruhe . Trotz
des Verbotes der Ansammlungen haben die Revolutio¬
näre eine solche abgehalten und für Montag den all¬
gemeinen bewaffneten Aufstand beschlossen. Die Polizei
trifft bereits umfassende Vorsichtsmaßregeln.

hä. London, 28. Oktober. Der Petersburger Bericht¬
erstatter der „Times " meldet seinem Blatte , daß die
revolutionäre Partei die Absicht Habe, am Sonntag die
Waffen zu ergreifen . Die Regierung Hat angeordnct,
daß drei große Gebäude für öffentliche Versammlungen
verwendet werden dürfen , alle arideren Versammlungen
müssen aber unterbleiben und werden mit Gewalt unter¬
drückt. Viele Maschinengewehre und kleine Schnell-
fenergeschütze, welche früher nach Zarskoje Sselo ge¬
bracht wurden , um das Zaren -Palais zu schützen, sind
jetzt nach Petersburg transportiert worden, um in den
zu erwartenden Straßenkämpfen verwendet zu werden.

hä. Petersburg , 29. Oktober. Trotz ber großen Auf¬
regung , welche die Meldungen aus Moskau und Char¬
kow hier Hervorrufen, herrscht Ruhe. Die Lebensnnttet-
prcise sind im Steigen begriffen. Ein Pfund Fleisch
kostet bereits 40 Kopeken. — Die Arbeiter -Verbände
haben eine eigene Regierung gewählt und beschlossen,
mit bewaffneter Hand die kaiserlichen Truppen zn be¬
kämpfen. Der Aufstand greift immer weiter um sich.
Überall werden Versammlungen abgehalten . Die Stu¬
denten der medizinischen Akademie beschlossen in einer
Resolution , dem Zaren ihren Abscheu anszusprechen.
Ein Regiment Husaren besetzte die medizinische Aka¬
demie. Graf Witte ist fortwährend beim Zaren und hat
stundenlange Unterredungen mit ihm. Er benutzt zur
Fahrt nach Petersburg die zwischen Petersburg und
Peterhof eingerichtete staatliche Dampferlinie . Gestern
weilte Witte wieder lange beim Zareri . — Gestern abend
war die Stadt ohne  Licht . Alle Stadtteile werden
von berittenen Truppen und Jnfanterte -Patrouillen
durchstreift. Die Telephonleitungen sind teilweise von
Soldaten wieder hergestellt worden. Jedoch können die
Linien nur von den städtischen Verwaltungen benutzt
werden. In Regicrungskreisen macht sich große Zuver¬
sicht geltend, daß es Trepow gelingen wird , den Ausstanü
zu unterwerfen.

wb. Petersburg , 29. Oktober, (Von einem Privat¬
korrespondenten.) Als die Beamten des Haupl-
telegraphenamtes heute beschlossen, die Tätigkeit einzu¬
stellen, begab sich der Chef des Petersburger Telegraphen¬
amtes alsbald zum Staatssekretär Dnrnöwo , dem Chef
des russischen Post- und TelegraphenwesenS, um mit
diesem über die Lage und über die Forderungen der
Beamten zn verhandeln . Heute nachmittag fand eine
Sitzung der städtischen Duma statt. Der Saal war vom
Publikum dicht gefüllt. Die Zugänge waren von zahl¬
reichen Polizeibeamten besetzt. Vor der Duma erschienen
80 Arbeiterdelegierte , die folgende Anträge stellten:
1. Die Arbeiter verlangen die allgemein als ihre Fordc-
rnng bekannten Freiheitsrechte : 2. die Stadt soll für
die Dauer des Ansstanbcs für die Ernährung der Ar-

geschieht es in diesem Stück des bisher noch wenig be¬
kannten Autors . Er hat eine ftzhr wichtige Frage un¬
seres wissenschaftlichen und Kulturlebens , die Hochschul¬
lehrerfrage , kräftig und in keineswegs tendenziöser
Weise angeschnitten und uns so schon einen Angelpunkt
des Interesses für sein Werk geboten. Aber schließlich,
was hatte er damit weiter getan, als eine neue Illustra¬
tion zu dem nraltewigen Thema gegeben, daß überall
etwas faul ist, nicht nur im Staate Dänemark , daß cs
in allen Kreisen, also auch in denen der Hochschullehrer,
neben ernstem Streben auch gemeines Strebertum gibt,
daß öaö Hohle oft vergnügt oben schwimmt, indem das
Gehaltvolle sinkt und vergeht, und daß Protektionswirt¬
schaft auch dort , wie überall , zn finden . Es ist eben
nichts vollkommen ans dieser Welt. Doch zum Glück
bleibt bei dieser betrüblichen Hochschullehrergeschichtc jo
viel Außertheoretisches, so viel rein Menschliches zurück,
daß man sich innerlich daran erbauen oder Mitempfinden
kann. Die Handlung , die tm Grunde genommen — und
das ist kein Fehler — sich sehr einfach in den vier Akten
anläßt , aber geschickt aufgebaut und gesteigert wird,
bringt uns den Gegensatz zwischen einem ernsten, tod-
ehrlichen und tüchtigen Gelehrten , der aber äußerlich
ein Rauhbautz ist, und einem geschniegelten, gebügelten
Streber seines Metiers , der ihm durch Ränke und
Schliche erst seine Braut und dann die ihm tn Aussicht
stehende Professur ablnchst. Freilich, das Glück des sau¬
beren Dr. von Lucanus kann kein dauerndes sein. Seine
Braut , die sich nur aus Verzweiflung und Stolz — eben
weil sie sich von dem naturburschenhaften Biedermann
des Stückes, dem Privatdozenten Dr. Obermayer , un¬
geliebt und einem Mädchen aus einer anderen Sphäre
nachgesetzt wähnte, — mit ihm verlobte, hat innerlich
Mm Streber niemals angehört . Sie gibt ihm schließlich
den Lauspatz und der Dichter läßt durchblicken, daß trotz
neuer Irrungen und Wirrungen zwischen der stolzen
und in ihrem Gefühl so mimosenhaft zarten Else
Kcllersheim und dem tollpatschigen Dr. Obermayer doch,
lange nachdem der Vorhang gefallen, noch eine Ver¬
einigung zustande kommen wird . Daß bteS vermittels
eines uralten BühnenreguisttS , ber alle FÄbcu leitenbeu
klugen Fremrbt «, geschieht, Me sich «A Fra«
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heiter sorgen' 8. die Arbeiter verlangen , obwohl sie öle
Zerstörung der Wasserleitung nicht wünscht.n, bie 10-
stortige Entfernung der die Wasserleitung beschützenden
Truppen ! geschieht dies nicht, so soll die Wasserleitung
zerstört werben : 4. die Stabt soll künftig nicht mehr die
Kosten für die staatliche Polizei und für die gegen die
Bürger verwendeten Kosaken tragen : 6. die Stadt soll
für die persönliche Sicherheit der Delegierten bürgen,
da der Generalgouvcrneur möglicherweise ihre Verhaf¬
tung veranlassen werde: 6. bie Stadt soll den Arbeitern
Waffen geben und eine Bürgermittz errichten: bann
würden die Arbeiter für Sicherheit, Ruhe und Ordnung
garantieren . — Die Duma versprach, auf diese Forde¬
rungen bis Dienstag eine Antwort zu erteilen . — An
der 14. Matrosenequipage in Petersburg brachen h-ute
nachmittag ernste Ruhestörungen ans , bie jedoch gegen
Abend unterdrückt waren . Bei dem Vorstände des Ad-
vakatenvereins erschienen heute vier Offiziere, die die
Bitte auSsprachcn, ihnen bei der Organisierung der frei¬
heitlichen Bewegung in der Armee vehülflich zu sein.

hd. Petersburg , 30. Oktober. Gestern waren alle
Hochschulen geschlossen und bie Eingänge von Milttär
besetzt. In allen Fabriken herrscht Streik . Auch in
einem großen Teile der Versicherungsgesellschaftenwird
nicht mehr gearbeitet , ebenso in den Regterungs
Branntweindepots . Ferner wurde die Arbeit im Senat
und der Kanzlei des Reichsrates niedergelegt. Im Ge
rtchtiduttast streiken die Friedensrichter und die Beamten
der GouvernementS -Akzise. AnSständig sind zum Teil
auch die Angestellten der Banken . Das allgemeine
Streikkomitee wandte sich an den Zaren mit dem Ver¬
langen , daß er aus Staatsmitteln Summen hergebe, um
die Arbeiter und Studenten zu bewaffnen. Ferner möge
er die Ausgaben für Militär und Gendarmerie etn-
stellen und die städtischen Lokale für Versammlungen
öffnen. Die städtischen Friedensrichter beschlossen, dre
Arbeit vorläufig bis Donnerstag einzustellen, da die
Maßnahmen der Negierung nicht den Anforderungen
einer so bewegten Zeit entsprechen, sondern die Lage nur
verschlimmern.

wb. Berlin , 30. Oktober. Die Morgenblätter melden
aus Petersburg:  Der Sonntag ist ruhig verlaufen.K rere Mitglieder des Organisationskomitees wurdener letzten Nacht verhaftet . Abends war die Stadt in
Dunkel gehüllt. Einzelne Straßen wurden durch bren¬
nende Holzstöße und durch elektrische Scheinwerfer er¬
leuchtet. Außer in allen Fabriken ist die Arbeit einge¬
stellt im Senate , in der Reichskanzlei, im Gerichtspalaste,
beim Friedensrichter und von den Gouvernements-
Akzisebeamten. Viele Banken streiken. Der vom Militär
geführte Eisenbahnzug mit der Dienstagspost aus Berlin
ist cingetroffen.

hd. Paris , 80. Oktober. Der „Matin " meldet aus
Petersburg , der Hof sei in offenem Aufruhr
gegenöen Zaren,  welcher zögere, zwischen den Vor¬
schlägen des Ministerrates und denjenigen der Reaktton
zu wählen. Die Minister , sowie General Trepow tre¬
ten für Einführung eines konstttutionellen Regimes und
eines Mtnisterkabtnetts unter Witte als Vorsitzenden ein.
Dt - Reaktion dagegen fordert die Einsetzung einer Dik¬
tatur unter deni Oberbefehl Jgnattews . — Die Minister
waren auch in der letzten Nacht wieder in Peterhos zu
einer mehrstündigen Konferenz versammelt.

öd. Paris , 30. Oktober. Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Echo de Paris " meldet in später Nachtstunde:
der Zar habe soeben das liberale Pro¬
gramm angenommen.  An der Spitze des Ministe-
rinms werde Witte stehen. Der Zar werde der Ratio»
«al -Versammlnug legislative Vollmacht erteilen «mb
sämtliche Bolksklassen Würben Vertreter entsenden
können. ES heißt, der Zar werde morgen ei« Manifest in
diesem Sinne veröffentlichen.
Eisenbahner -, Post- »nd Telegraphenbcamten -AnSstand.

wb. Petersburg , 29. Oktober. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Die hiesigen Telegraphenbeamten sind in den
AuSstand getreten.

wb. Warschau, 29. Oktober. Die Angestellten der
Weichselbahnen erwiderten auf die Forderung der
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Direktion , die Arbeit wieder aufzunehmen, hierüber
könne nicht verhandelt werden, so lange ihre Delegierten,
die in Petersburg verhaftet wurden , nicht freigelaffen
worden seien. Die hiesigen Zeitungen sind noch nicht er¬
schienen. Nur Sonderausgaben mit den Petersburger
Agentur -Depeschen werden veranstaltet . Diese Ausgaben
sind einer besonderen Zensur unterstellt . Den hiesigen
Hausbesitzern wurde amtlich mitgeteilt , daß sie für Aus
schreitungen, die sich in ihrem Hause ereignen , verant
wörtlich gemacht würden.

öd. Riga , 28. Oktober. Auf dem hiesigen Postamtc
werden nunmehr Sendungen nach dem Auslände auf
deutschen Dampfern über Stettin und Hamburg befördert.

öd. Petersburg , 28. Oktober. Nach Meldungen aus
Ascherbab und Irkutsk sind die Angestellten der mittel-
asiattschen Bahn , sowie die Angestellten der Transbaikal-
Bahn in den Aussiand getreten.

öd. Petersburg , 28. Oktober. In Kronstadt und
Pskow  sind Truppen eingetroffen. Die Polizei ver¬
haftete mehrere Mitglieder des Revoluttonskomitees,
das die Banken aufaefordert hatte, ihren Betrieb ein-
zustellen. Fetzt wird stündlich die Proklamation öeS Be¬
lagerungszustandes erwartet.

öd. Moskau , 29. Oktober. Der Telephonverkehr mit
Petersburg ist auf einer Linie wieder im Betrieb , jedoch
kann nur der Generalgvuverneur bie Leitung benutze::
Zahlreiche Arbeiter der verschiedenstenGewerkschaften
sind noch in den Streik getreten.

öd. Moskau , 29. Oktober. Die Sttmmung ist an¬
dauernd erregt . Gestern erzwangen bie Hanöelsange-
stellten bie Schließung der kleinen Spezeretwaren -Ge-
schäfte. ES kam zu Zusammenstößen mit der Polizei,
wobei zahlreiche Personen verletzt wurden . Die Uni¬
versität ist verbarrikadiert und wird vom Zentralaus¬
schuß der Studentenschaft besetzt, welche vor den Ern-
gängen Bewaffnete aikfgestellt hat. Ein Teil der
Studentenschaft hält sich in Borarrssicht neuer Angriffe
im Innern der Universität auf. Die Schauspieler
mehre'- r Theater Haben sich dem Streik angeschlossen.
Die Delegierten der Arbeiter erklärten im Stadthause , sie
würden die Wiederherstellung der Wasserreservoirs ge¬
statten, wenn es vollständig unter Regie der Arbeiter ge¬
stellt und von einem von ihnen gewählten Ingenieur
geleitet würde. Sie behalten sich auch die Verteilung
des Wassers je nach ihrem Gutbeftnden vor.

öd. Petersburg , 30. Oktober. Aus Moskau  kommt
die Nachricht von einem Stratzenkampf vor den großen
Markthallen . Dort verlangten einige Agitatoren , daß
die Fleischer ihre Läden schließen. Die Ladeninhaber
stürzten sich aber auf die Aufwiegler . Während der
Schlägerei wurden vier Agitatoren getötet. Die Kunde
davon verbreitete sich schnell. Ein Volkshaufe von un¬
gefähr 2000 Menschen begann die Markthalle zu stürmen,
worauf Militär requiriert wurde. Dieses soll zurück¬
gedrängt worden sein.

öd. Warschau, 29 .Oktober. Gestern gestattete der
Generalgouverneur , daß bie Eisenbahner der Warschau-
Wiener Bahn eine Sitzung avhalten . Die Angestellten
erklärten , baß eS ihnen unmöglich sei, die Arbeit wieder
airfzunehmen, wenn sie nicht die individuelle Freiheit
und bie Redefreiheit erlangten . Das Husaren
Regiment  auS Grodno weigerte sich , Polizei¬
bien st e zu leisten.  Die Versammlung der Eisen¬
bahner wurde schließlich aufgelöst. Vor der technischen
Hochschule kam es zu Zusammenstößen zwischen Studen¬
ten und Militär , wobei 50 Personen verletzt wurden . —
AuS Petersburg  sind hier vor drei Tagen Studenten
eingetroffen, um für den Aufstand zu agitieren . Die
Telephonverbtuduug zwischen Warschau und Kiew ist
noch immer unterbrochen.

wb. Berlin , 80. Oktober. Der „B . L.-A ." meldet aus
Warschau: Die Streikenden zündeten Straßenbahnwagen
an . Mehrere Personen wurden verletzt. Gegen eine
Monopolbranntweinbude in der Rsawkiwstraße wurde
eine Höllenmaschine  geschleudert. Der angerichtete
Schaden ist groß . Der Polizeichef des Kreises Opatow,
Lvvin, wurde durch Revolverschüsscschwer verletzt, der
ihn begleitende Oberfchntzmann wurde getötet.

von Leucht (von Fräulein Elsenborn  an¬
sprechend verkörpert ) hier durch die vier Akte
Hinschlängelt, ist ja von krittschen Gesichts¬
punkten auö einigermaßen zu bedauern , aber bet den
übrigen Vorzügen des Stückes, die besonders auch in
einer guten Charakterisierung der Personen besteht,
kam das weniger in Frage . Jedenfalls hat das Stück
den großen Vorzug, daß es nirgends langweilte , daß es
keine toten Stellen zeigt und daß es wahr wirkt, wenig¬
stens insoweit wahr , als es für die Bühne nötig ist.
So kenn es denn auch hier , wie schon anderwärts , zu
einem starken und ehrlichen Erfolg , der uns um so mehr
freut , als ans ihm nicht bloß ein geschickter Theatraliker,
sondern ein warmherziger Dichter gesprochen hat.

Die Darstellung , unter der lebendigen Regieführung
des D" Rauch und in einem angemesienen, dekorativen
Nahmen, schien uns über alles Lob erhaben. Da war
namentlich das Liebespaar , bas durch schlichtes, zu
Kerzen gehendes Spiel erfreute , hter Herr Bartak,
öesieu kunstreiche, gänzlich ungekünstelte Naturfrische
immer so unzweiselhast echt wirkt, als Dr. Obermayer,
dort Frl Elly Ä r n d t als ein liebes, feinempfindendes,
schmerzensreichesProfessorstöchterchen. Der an sich gut
gegebene kalte Streber Dr . von Lucanus des Herrn
Ketebrüaae hatte da keinen leichten Stand gegen
so viel Tugend und Gemüt. Eine prächtige Figur bot
wieder Herr Rücker in der Gestalt eines hitzköpfigen,
hahnebüchener alten Junggesellen von Professor. Er
war in Maske und Sprel gleich vorzüglich, und er rst
immer neu, weiß einem immer etwas anderes zu sagen,
hoffentlich erhält sich das Theater diese hervorragende
Kratt recht lange. Auch sonst fielen unS in dem guten
Ensemble des AbenbS noch einige Leistungen besonders
auf fo der echt vornehme Professor KellerSheftn des
fierrn Weber,  die gemütvolle, liebe Filia bospitalisfitöe desFrl . Noormann , bie unglücklich in den Dr. Ober-
nrnner verliebt ist, und die—ach—hoffnungslos und nicht
unter die Haube gebracht aus dem Stück herausgehen n>uß,
bie konventionelle, vorsorgende Mutter Kellerheims des
Frl Krause  und die arrogante , vorurtetlsbefangene,
lttoelnde Frau Professor Gayer des Rofel van Born,
und so weiter und so weiter . Alles in allem, ein wohl-

und ««- altvoller Thea terabend. Leb. v. B.

Aus Kunst unü Leben.
* Die „weibliche Gefahr". Das Pariser Journal

für Medizin veröffentlicht einen Leitartikel über die
Art , wie die Frauen die Männer allmählich aus der
GeschäftSwelt verdrängen . Keine Gesetzgebung und
überhaupt keine menschliche Kraft könne den Fortschritt
dieser Revolution anfhalten , die wett wichtiger sei als
die angebliche „gelbe Gefahr", von der so viel geredet
werde. In wenigen Jahren würden die Verhältnisse
des sozialen Lebens eine Umwälzung durchg-macht haben,
dre kettende Kraft würde dann unvermeidlich Seim weib¬
lichen Geschlecht liegen, und Sie Mänrwr , denen keine
weitere Überlegenheit bliebe als die der größeren
Körperkraft , würden nur noch für die harten Arbeiten
benutzt werben, für die solche gebraucht werde. Namcnt-
lrch weist öte Zeitschrift darauf hin, daß das Übergewicht
der weiblichen Geburten zunehme, die .Sterblichkeit der
Frauen sich aber vermindere , weil die Frauen von
manchen Lastern und Ausschweifungen frei wären , die
als Prärogative des männlichen Geschlechts betrachtetweroen konnten.

* Verschiedene Mitteilungen . In der gesttigen Vor¬
stellung der Oper „A i ö a" von Verdi im H o f t h e a t e r
sang an ^ lelle der Frau Leffler-Burckard, welche avsagen
ließ, deren stets hülfSbereite Kollegin, Frau Pester-
P r o S f i aus Cöln, die Titelrolle . Sie fand mit ihrer
Darbte .ung ebenso den Beifall des das Haus füllenden
PubttkumS wie Herr v. Manoff  aus Mainz , der den
Amonasro ttbernourmen hatte. Eine besondere Auszeich¬
nung erhielt Frau Schröder - Kaminsky,  die Dar¬
stellerin der Amnerts , in Gestalt eines prächttgenBlumenarrangements.

Gestern vormittag wurde tu W i e n im Bezirk Döb¬
ling ein Denkmal Theodor Körners  zum Andenken
an feinen dorttgen Aufenthalt enthüllt.

In der Rolle der Margarete Gautier in der
„Cameliendame" beendete Frau Marie R e i s e n h o f e r
ihr Gastspiel im Restdenz-Theater zu Frankftrrt und er¬
zielte großen Beifall . Würdig zur Seite stand ihr der
Armand des Herr« Hellmer.

vb . Lodz, 29. Oktober. Bei einer Haussuchung wur¬
den heute drei Bomben entdeckt. Der Eigentümer , der
auf die Polizei feuerte , wurde sestgenommeu.

öd. Warscha«, 80. Oktober. Ans Lob» wird ht« H«
gemeldet: Im Städtchen Konstantinow fand in de«
Mittagsstunden ein Aufzug von 400 Arbeitern mit roten
Fahnen statt. Ein Oberschutzmann wurde gezwungen, sich
an dem Umzuge zu beteiligen , eine rote Fahne zu trage«
und revolutionäre Lieder mit zu singen. We«-en Ab-
Wesenheit des Militärs kam es zu keinem Blutver¬
gießen. In der Wolczanskastraße wurde gestern eine
große Manifestation vorbereitet . Als Kosaken erschienen,
zerstreuten sie mit Knutenhteben die Menge. Der Geue-
ralgouverncur drohte einer Deputation von Beamten der
Lodzer Bahn , wenn innerhalb 24 Stunden die Bahn-
beamten nicht auf ihre Posten zurückkehrten, jeden Sä «,
migen mit drei Monaten Kerker und schwerer Geldbuß«
zu bestrafen. Das Militär lagert auf den Straßen und
Plätzen.

wb. Berlin , 80. Oktober. Der „B . Lok.-Anz." meldet
aus Lodz:  Die Lage ist bedrohlich. Me Zahl der
Streikenden beträgt 148 000. Me Streikenden vernichten
die ankowmende Post.

öd. Kattowitz, 80. Oktober. Nach einer Meldung
aus Czenstochau  kam es gestern mittag vor der
Spinnerei von Peltzer u. Söhne zu einem bluttge» Zu¬
sammenstoß -wischen den streikenden Arbeitern und ber
militärischen Fabrikwache. Eine Menge Streikender zog
vor die Fabrik , um die Arbeiter zum Mitstretken z« ver»
anlassen. Die Wache trat den Arbeitern entgegen und
feucrte sofort scharf in die Menge, die mit Revolver»
schüssen erwiderte . Die Zahl der Toten ist noch unve.
kannt, beträgt aber mindestens zehn. Viele sind ver-
wundet, darunter auch Soldaten . — In Zawieree
streiken die Werke. In S o s n o w i c e sind alle Schank-
stätteu geschlossen.

öd. Krakau, 29. Oktober. Die hiesigen Hotels sind
mit Reisenden überfüllt , die durch den Streik nicht nach
Rußland zurückkehren können. Es herrscht infolgebeffcu
eine große Nachfrage nach Automobilen.

öd. London, 28. Oktober. Wie aus Charkow  hier,
her gemeldet wirb , hätten die Revolutionäre den
Generalgouverneur der Provinz Charkow gefangen ge¬
nommen und die Todesstrafe über ihn verhängt , die sie
auch zu vollziehen beabsichtigten.

wb. Charkow, 28. Oktober. (Petersburger Telegr .»
Mgentur.) Heute wurde hter aus dem Kirchhofe ein«
Versammlung abgehalten , in der der Beschluß gefaßt
Erde , den Ausstand heute zu beenden. Nur auf den
Bahnen wird der Ausstand fortgesetzt. Das Leben nimmt
allmählich wieder normale Gestalt an . Telephon, Banken
und Straßenbahnen sind wieder in Tätigkeit . Die Läden
werden wieder geöffnet. Auf den Straßen gehen nochPatrouillen.

wb. Petersburg , 28. Oktober. (W. B .) Privatnach-
richten zufolge ist die Beendigung der Unruhen in Char-
kow durch die Weigerung des Gouverneurs , gegen bie
Menge Waffengewalt anzuwenden , herveigeführt worden.

bd. Wie«, 28. Oktober. Dem „Neuen Wiener Abend¬
blatt " telegraphiert man auS Odessa:  Hier herrscht etne
ungewöhnliche Gtraßenbewegung . Streikende Mittel¬
schüler ziehen von Schule zu Schule und erzwingen die
Einstellung des Unterrichts . Rufe erschallten: Nieder mit
dem Absolutismus , hoch die Revolution ! Auf der
Kanatuejastraße zog die Polizei mit blankem
Säbel  gegen die studierenden Knaben und Mädchen
los . Viele wurden schwer verwundet . Der Bürger¬
meister unü die Dumabeamten veranstalteten eine außer¬
ordentliche Sitzung und faßten etne Resolution , in der
der Bürgermeister beim Stadthauptmann gegen das Vor¬
gehen der Polizei protestiert . Wenn Genugtuung ver¬
sagt wird , soll der Ausstand proklamiert werden.

öd. Odessa, 29. Oktober. Die Studentenschaft beschloß,
die Universität bis nach Beendigung des politischen
Streiks zu schließen und eine Studenten -Miliz zu orga¬
nisieren. Die hiesige Presse ist ln corpore in den Streik
getreten.

wb. Odessa, 29. Oktober. Tausende von Arbeitern
errichteten heute unter der Leitung von Studenten an
vielen Straßenecken Barrikaden , indem sie Straßen¬
bahnwagen, Bänke und Schilber aufeinander türmten
Die Kosaken feuerten darauf und töteten einen Stu¬
denten, drei Arbeiter und ein Mädchen: achtzehn Per¬
sonen wurden verwundet und in die Apotheken gebracht.
Der Gouverneur forderte in Petersburg abermals die
Proklamierung des Kriegszustandes . In den in der
vergangenen Nacht hier veranstalteten Volksversamm¬
lungen erschienen zwei Offiziere und vier Soldaten und
ersuchten im Namen ihrer Regimenter die Studenten
und Arbeiter , nicht auf die Truppen zu schießen: die
Truppen versprachen dafür , in die Luft
zu schießen.  Mit Ausnahme der Kosaken schießen
die Truppen in der Tat nicht auf die Menge. — Eirre
Bekanntmachung des Gouverneurs besagt, beim ersten
von Manifestanten geworfenen Steine werbe das Mili¬
tär , ohne ein Warnungssignal ergehen zu lassen, schießen.
Me Universität wird von Truppen bewacht, niemand
wird eingelassen. Die Läden und Restaurants werden
durch Arbettermafsen zum Schließen gezwungen. Die
Straßenbahn verkehrt nicht. Dte Apotheken sind in
Rettungswachen umgewandelt , auch sonst ist durch bie
Ärzte die Hülfeleistung organisiert worben, da es jeder¬
zeit zu Blutvergießen konmren kann. Alle Plätze sind
von Kosaken, Gendarmerie und Polizei besetzt. Die
Stadtverwaltung hat sich als Ausschuß für die Selbst¬
verteidigung , bestehend auS 15 Mitgliedern , konstituiert.

öd. Kiew, 29. Oktober. Trotz der Drohung des
Generalgouverneurs , die Stadt zu beschießen, dauern
die Unruhen fort. Bei der Universität fand ein Zu¬
sammenstoß zwischen Militär und einer großen Volks¬
menge statt. Der Führer der radikalen Partei , der Ad-
vokat Rainer , wurde verhaftet. Die Nachrichten aus der
Provinz lauten alarmierend . In P o l t a w a soll eS zu
großem Blutvergießen gekommen sein.

wb. Berlin , 30. Oktober. Der „L.-Anz ." meldet «mI
Kiew:  Bei den Zusammenstößen der Menge mit
Kosaken wurden auf beiden Seiten viele verwundet . Bei
dem Kampfe mit der Polizei , die in einem Hotel Bev-
haftungen vornahm, wurde ein Verdächtiger getötet und
ein Polizetteutnant schwer verwundet . Me Banken,
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außer der Reichshank, .sind geschlossen. Die Stadt ist
wie tot . Der allgemeine Ausstand schreitet fort und er¬
griff außer Saratow auch Briansk und Rostow. Bei
der Plünderung der Waffenläden in Charkow, welche
von Dragonern bewacht wurden , wurden 10 Personen
getötet und viele verwundet . In Odessa wurden durch
Ne Truppen zahlreiche Schüler verwundet . Die Be¬
mühungen , den Generalstreik über ganz Rußland anS-
znbreiten , scheinen zu gelingen . In den Städten steigen
die Nahrungspreise ins ungemeffene.

hd . Riga , 29. Oktober . Die Erregung ist im Wachsen
begriffen. Alle Lehranstalten , Vankfirmen , Magazine
sind geschlossen. Die Straßen sind von Arbeitern über¬
füllt , die jeglichen Verkehr verhindern . Das ganze Ge¬
schäftsleben stockt. Ein Oberst wurde auf offener Straße
erschossen.

wb. Reval , 28. Oktober . Nachdem der Gouverneur
die Zusicherung gegeben hatte, die Truppen von den
Straßen zurückzuziehen und die Verhafteten freizu-
geben, stellten die Arbeiter die Ruhe wieder her.

lid. Paris , 28. Oktober . . Dem „Eclair " zufolge ist
die Nachricht über einen Aufruhr unter den Mann¬
schaften des Geschwaders von Sewastopol unrichtig. Der
Generalstabsches der Marine dementiert diese Nachricht
gegenüber dem Korrespondenten des genannten Blattes.

wb. Paris , 80. Oktober. Dem „Mattn " wtrd aus
T i f l is Telegraphiert , daß fast überall in den Straßen
der Stadt geschossen wurde . In öer Nähe des Bahnhofes
seien mehrere Personen getötet worden. Aus den Fenstern
und von dem Dache der Jnsidajanzschen Tabakfabrik
schossen die Arbeiter auf die Polizei und Soldaten , welche
mit Gewehrsalven erwiderten . Auf beiden Setten gab
es zahlreiche Tote und Verwundete . Die Stabt war
gestern in Finsternis gehüllt. Der Gouverneur befahl
den Hauseigentümern unter Androhung von Geld- und
'Gefängnisstrafen für die Straßenbeleuchtung zu sorgen.

wb. Berlin , 80. Oktober . Der ,Mrl . Lok.-Anz ."
meldet aus Swinemünde : die deutsche Rote - Kreuz-
Expedition  ist ans der Mandschurei zu Schiffe aus
Petersburg unter Führung von vr . Cocmers hier etn-
getroffen.

wb. Paris , 30. Oktober . Ein Mitglied der franzö¬
sischen sozialistisch-revolutionären Partei erklärte einem
'Zeitnngsberichterstatter , er wisse, daß keine einzige der
verschiedenen politischen Parteien Rußlands an der Spitze
der gegenwärtigen Bewegung stehe und daß es gerade
dieser Mangel einer Organisation sei, welcher die russische
Regierung so hülflos mache, da sie nicht wisse, gegen
wen sie Maßregeln ergreifen solle.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Flotten - Demon-

stration gegen die Türkei  ist eine bereits be¬
schlossene Sache. Die Art der Ausführung sollte am
Samstag die Konferenz der Botschafter in Konstantinopel
feststellen.

Die Untersuchung in der Z e y s i g - A f f ä r e ist ab¬
geschlossen und die Akten der Staatsanwaltschaft über¬
geben. Die Anklage richtet sich gegen Zigny, Denes und
Alexander Baneth.

Die „Wiener Allg. Zig." veröffentlicht das Pro¬
gramm  F e ; e r v a r y s . Das Regierungsprogramm
ist eine groß angelegte Staatsschrift von ungewöhnlichem
Umfange und beginnt mit der Schilderung der politischen
Situation und dem Hinweise daraus, daß der König
unter den gegebenen Umständen einzig und allein eine
Regierung einsetzcn könnte, deren Programm dafür
bürgt , die parlamentarische Konstellation in neue
Bahnen zu lenke,: und das Land der Gesundung, der
Stärkung und der rapiden Entwickelung entgegen zu
führen . Es folgt sodann die eingehende Darlegung der
Reformaktion des Kabinetts Fejervarys . Die wichtigsten
Punkte sind die folgenden: Die Durchführung des allge¬
meinen, geheimen Wahlrechts, die Grundentlastung des
Kleingrundbesitzes, die progressive Steuerreform , Schul¬
reform, Regelung öer Beamtengehälter , Einführung der
zweijährigen Dienstzeit, die ja an und für sich die Inter¬
essen der Volksmassen berührt.

Die Nachrichten aus dem böhmischen Kohlenrevier
lauten sehr ungünstig . Der Streik der Kohlen-
arbeiter  dauert fort, trotzdem die Staatsbahn-
Direktion nach den Knotenpunkten Brüx , Wiesa und
Dux .mehrere Beamte entsandt hat, um das Personal bei
der Arbeit zu beaufsichtigen. Die sozialdemokratischen
Eisenbahnarbeiter schließen sich, wenn auch nicht offiziell,
teilweise der Bewegung an . Der Kohlenverkehr ist be¬
droht . Auch der jetzt auf dem Höhepunkt stehende
Rübenverkehr auf den im Betriebe der Staatsbahn
stehenden Lokalbahnen erleidet große Verzögerungen.
Die Direktion verhandelt bereits mit den Streik¬
führern wegen Aufnahme der Normalarbeit . Die
Schachtvevwaltung und Kohlen-Exporteure geben durch
Zirkular bekannt, daß infolge des Streiks die Liefe¬
rungstermine nicht innegehalten werden können.

Da infolge des S t r e i ks d e t Bah narb etter
die Kohlen zu ge mit 6 bis 12 Stunden Verspätung in
reduzierter Anzahl in Bodenbach  eintresfen , haben
sich die Kohlengruben -Besitzer an das Ministerium mit
der dringenden Bitte um Abhülfe gewandt.

* Italien . Der Vorschlag des deutschen Kaisers , die
Besatzungstruppen der beteiligten Mächte aus China
zurückzuziehen, wird in Rom mit großer Befriedigung
ausgenommen.

Schweiz. Ans Bern,  29 . Oktober, wird gemel¬
det: Die heutigen National  r a t s wa h l e n , die sich
überall unter dem Zeichen der Bekämpfung der Sozial-
idemokratie durch die bürgerlich-liberalen Parteien voll¬
zogen, ergaben keine wesentliche Veränderung des bis¬
herigen Stärkeverhältnisses der bürgerlichen Parteien.
Die bisherige freisinnige und freisinnig-demokratische
Mehrheit bleibt bestehen. Die Sozialdemokraten , die
bisher sechs Sitze innehatten , haben, soweit bis heute
abend bekannt, einen Kandidaten dnrchgebracht. In

Zürich und in Winterthur , den Brennpunkten des
Wahlkampfes, unterlagen die Sozialdemokraten . 18
Stichwahlen , die am 5. November stattfinden, können
das Ergebnis nicht wesentlich abändern . Einige Wahlen
zum Ständerat,  die heute vorgenommen wurden,
ergaben ebenfalls keine Verschiebung der Parteiver-
hältniffe.

* Frankreich. Präsident L o u b e t ist gestern nach¬
mittag 4 Uhr 45 Min . an Bord des Panzerschiffes „Leon
Gambetta " aus Lissabon abgereist.

Ans dem gestern in Chlllons sur Saone stattgehabten
Kongresse der vereinigten französischen
S o z i a l i st e n p a r t e i beantragte Lafargue eine
Resolution , in welcher unter anderem die russischen
Revolutionäre ausgefordert werden, nach dem Siege der
Revolution den Bankerott zu erklären . Jaurss be¬
merkte, man müsse den russischen Proletariern , welche
erklärt hätten , daß sie die alten Anlehen anerkennen , in
dieser Hinsicht die Freiheit lassen. Lafargue erwiderte,
er wolle die Besitzer der russischen Schuldtitres terrori¬
sieren, zog jedoch schließlich den diesbezüglichen Absatz
seiner Resolution zurück.

* Spanien . Aus Madrid,  26 . Oktober, wird uns
geschrieben: Der Hnnger ist überall die schlimmste Gefahr
für den sozialen Frieden , denn er macht nicht nur den
Geist des Menschen aufrührerisch, sondern auch seinen
Willen zu ungesetzlichen Handlungen gereizt. Daß die
Hungersnot in Andalusien dort zu einer gefährlichen
Steigerung des Räuberunwesens geführt Hat, ist daher
eine ganz natürliche Erscheinung. Die Banden beschrän¬
ken sich schon nicht mehr darauf , die Dörfer auszuplün-
dern, bis an die Zähne bewaffnet dringen sie selbst in
große Städte ein. Am hellen Tage beraubten sie kürzlich
einen Kaufmann in Sevilla . Der Unglückliche, mit dem
Tode bedroht, konnte sich nur durch Zahlung von 8000
Pesetas aus den Händen der Übeltäter befreien. Die
öffentliche Meinung ist sehr aufgebracht über das Ver¬
sagen der Polizei . Die Banden bewegen sich so ungeniert,
daß eine illustrierte Zeitschrift in Madrid von einer sol¬
chen durch einen Reporter photographische Aufnahmen
machen lassen konnte.

Nach einer Bekanntmachung des Marin eministeriums
ist der Kreuzer „Cardenal CiSneros " vollständig
verloren.  Es kann nichts gerettet werden. Die
Marineoffiziere führen den Untergang des Kreuzers auf
das Vorhandensein unbekannter , mehrere Meilen von
der Küste entfernter Felsen zurück, die auf keiner Karte
verzeichnet sind. Der Kreuzer sank innerhalb von 4L
Minuten , da er vorn ein großes Leck hatte.

* Schweden. Der König hat beschlossen, von jetzt ab
folgenden Titel zu führen : Wir Oskar , König für
Schweden, Goten und Wenden, von Gottes Gnaden.
Ferner erklärte der König, daß er nach der nunmehr er¬
folgten Auflösung der Union mit Norwegen von heute
ab anstatt des bisherigen Wahlspruches „Dem Wohl der
Brudervölker " folgenden Wahlspruch annehme: „Dem
Wohle Schwedens."

'*  Bulgarien . Die Sobranje wurde Samstag in
Abwesenheit des Fürsten durch den Ministerpräsidenten
mit der Verlesung der Thronrede eröffnet, in welcher es
heißt, die wirtschaftliche Lage des Landes zeige eine sicht¬
liche Besserung. Die der Sobranje vorzulegenöen
Handelsverträge , sowie die Erweiterung des Eisenbahn¬
netzes würden die politische und wirtschaftliche Lage noch
heben. Die Beziehungen zu allen Großmächten und
Nachbarstaaten seien gut . Der Besuch des Fürsten bei
dem deutschen Kaiser, sowie in den anderen fremden
Staaten hätte dem Fürsten Gelegenheit gegeben, sich zu
überzeugen, daß Bulgarien Sympathie und Achtung
genieße.

* Rumänien. Infolge bedeutender Unter¬
schleife  bei der Militär -Intendanz wurde bereits ein
Major , ein Hauptmann und ein Leutnant verhaftet . Der
König hat angeordnet , daß gegen alle Schuldigen mit
unnachsichtlicher Strenge vorgegangen werde, womit der
Korruption im rumänischen Heere ein Ende bereitet
würde.

* Korea. Die „Times " erfährt aus Tokio:  In¬
folge der Zunahme des Ausstandes wurde nach den drei
koreanischen Provinzen südlich Söul japanisches
Militär nach Maßgabe des Vertrages zwischen Japan
und Korea abgesandt, um die Ordnung herzustellen, weil
die koreanischen Behörden dazu machtlos sind.

* Türkei . Die Pforte hat dem Generaltnspekteur
Hilmi Pascha den Auftrag erteilt , alles aufznbieten, um
die europäischen Delegierten zu verhindern , sich der
makedonischen Finanzkontrolle zu bemächtigen.

AAS Stadt ttitfe Land.
Wiesbaden,  30 . Oktober.

Abschied des BranddirektorsScheurer.
Räch Äjähriger verdienstvoller Tätigkeit als Chef

unserer Feuerwehr und wohl fast 50jähriger Zugehörig¬
keit zu dieser ist Herr Branddirektor Scheurer mit dem
gestrigen Tage in den wohlverdienten Ruhestand getreten,
begleitet von den Sympathien der Behörden, 'nrnd der
Korporation , der er so lange vorgestanben. Die dankbare
Anerkennung seiner erfolgreichen Wirksamkeit fand bet
dem Abschied von dem ihm liebgeworbenen Amte den leb¬
haftesten Ausdruck und die ihm dabei zutesil gewordenen
Ehrungen sind ganz dazu angetan , dem Lebensabend des
Scheidenden ein freundliches Gepräge zu/verleihen . Die
freiwillige Feuerwehr brachte ihm am Samstagabend
einen Fackelzug  mit anschließendem Kommers,
eine gelungene Ovation , an der sich auch die Wehren von
Biebrich, Hochheim, Flörsheim , Bierstadt , Sonnenberg,
Dotzheim, Frauenstein , Schierstein und die neugegründete
Wehr von Clarenthal sehr zahlreich beteiligten . Bon
dem Fcnerwehrhofe in der Neugasse aus marschierte der
imposante Zug unter Vorantritt eines Trommler - und
Musikkorps durch die Frieürichstraße, Kirchgaffe, Rhein-
stratze zur Adolfstratze vor die Wohnung des Branddirek¬
tors, der nach dem Vortrage zweier Musikstücke von den
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Vrandmei ' ern abgeholt und an der Spitze des ZugeS
durch bvr  Adelheid-, Morttzstratze und Kirchgasse in öaS
Kommerslokal im „Frieörichshof " geleitet wurde. Da¬
selbst fanden sich an dem für Ehrengäste reservierten
Tische ein : Polizeipräsident v. Schenck , Bürgermeister
Hetz , die Beigeordneten Körner , vr . Scholz, Stadtrat
Hees, der Vorsitzende der Feuerlöschdeputatton, sowie die
übrigen Mitglieder der letzteren, Staötbaurat Frobenius,
der gerade Hier weilende Erbauer unseres Kurhauses,
Professor v. Thiersch, der Vorstand der nassauischen
Branöversicherungsanstalt , Landesrat vr . Propping , un¬
ser Reichstags- und Landtags -Abgeordneter, Kommer¬
zienrat Bartling , ehemaliger Vorsitzender der Feuerwehr¬
deputation, Justizrat Heintzwann u. a. Nach dem Vor¬
trage des Meisterschen Feuerwehrmarsches durch den
„Musikverein" eröffnete Herr Brandmeister Rumpf  den
Kommers mit einer Herzlichen Begrüßung der großen
Festversammlung , insbesondere der Ehrengäste, der aus¬
wärtigen Fenerwehrkameraden und des Mannes , in
dessen Zeichen bas Fest stehe, des Branddirektors Scheu»
rer , der sein ganzes Leben öer Nächstenliebe gewidmet,
der in 1871 die Stelle als Branddirektor übernommen
und dieses Amt ein Menschenalter hindurch in befriedi¬
gender Weise geführt habe. Der Redner schloß mit einem
Hoch auf Seine Majestät den Kaiser, in das die Festteil»
nehmer begeistert einstimmten und dann die National-
Hymne sangen. Bald darnach ergriff Herr Stadtrat
Hees  das Wort , um im Aufträge und namens des Magi¬
strats dem „allverehrten Branddirektor " für die lang¬
jährigen treuen Dienste, die er der Stadt und der Allge¬
meinheit geleistet, herzlichst zu danken. Diesen Dank habe
er in hohem Matze verdient , denn er habe die größte Zeit
seines Lebens dem Fenerwehröienste gewidmet, bis zur
letzten Stunde mit seltener Rüstigkeit, Sachkenntnis und
Pflichttreue seines Amtes gewaltet und mit ganzer Kraft
dem Schutze öer Menschheit gedient. Mit Genugtuung
könne er auf seine Lebensarbeit zurückblicken. In den
Feuerwehrkreisen ganz Deutschlands bleibe ihm ein
ehrendes Andenken gesichert. Unter seiner Leitung habe
sich die hiesige Wehr aus kleinen Anfängen zu einer wohl-
orgackisierten Institution entwickelt und in uneigennützi¬
ger Weise und getreuer Zusammenarbeit mit seinem
Nachfolger Stahl , den er in weiser Voraussicht hierher
berufen, so ausgebaut , daß sie von den kompetentesten
Fachleuten als mustergültig bezeichnet werbe. Dank und
Anerkennung gebühre auch den Brandmeistern , Führern
und Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr , die ihm
allezeit hülfsbereit zur Seite gestanden. Herr Hees bittet
den Scheidenden, auch in Zukunft der Feuerwehr ein
treuer Freund und Berater bleiben zu wollen, und schloß
mit dem Wunsche, daß er die wohlverdiente Ruhezeit in
gleicher Rüstigkeit und ungetrübten Wohlseins verleben
möge. Sein Hoch auf den Scheidenden fand freudigen
Widerhall. Auch Herr Rumpf  richtete namens der frei¬
willigen Feuerwehr eine herzliche Ansprache an den
Branddirektor . Die Liebe und Hochachtung, welche er
sich bei allen Feuerwehrmännern erworben , finde darin
ihren Ausdruck, daß ihn die Führerschaft einstimmig zum
Ehren - Branddirektor  erwählt habe. Herr
Rumpf überreichte dem Gefeierten ein entsprechendes
Diplom unter Glas und Rahmen und wies dann noch
darauf Hin, welche Verdienste Scheurer sich durch die
Gründung des Regierungsbezirksverbanös der freiwilli¬
gen Feuerwehren erworben . Die Kameraden im Lande
schätzten ihn darum ebenso wie die Wiesbadener ; sie wüß¬
ten, was der Verband für Vorteile für sie mit sich bringe.
Er schloß mit einem Hoch auf den Ehren -Branddirektor.
Dieser dankte für alle Ehrungen mit bewegten Worten
und versicherte, solange ihm Gott Gesundheit schenke,
werde er auch in Zukunft nach besten Kräften als Freund
und Berater Mitwirken. Darum habe er auch dem Er¬
suchen, den Vorsitz im Verband zu behalten, gern ent¬
sprochen und die in Hochheim vollzogene Neuwahl ange¬
nommen. (Beifall .) Herr Scheurer dankt allen, nament¬
lich den auswärtigen Kameraden, für die Teilnahme an
der Feier und gab der Hoffnung und dem Wunsche Aus¬
druck, daß die freiwillige Wehr mit seinem Nachfolger
Hand in Hand gehe. Er hege den gleichen Wunsch wie
der Magistrat , daß die Wehr noch recht lange fortbestehen
möge, eingedenk der Devise: „Einer für alle, alle für
einen, Gott zur Ehr , dem nächsten zur Wehr!" Herr
Polizeipräsident v. Schenck wies auf die nahen Be¬
ziehungen  hin , welche Polizei und Feuer¬
wehr  zueinander haben. Beider Aufgabe sei, Schutz der
Person , Schutz dem Eigentum , und wie die Polizei zur
Erfüllung ihrer Aufgaben die Feuerwehr brauche, so
könne auch die Feuerwehr Ersprießliches nur leisten
unter dem Schutze der Polizei . Keine von beiden könne
ohne die andere das, was die Allgemeinheit von ihr ver¬
lange, leisten. So sei die Feuerwehr gewissermaßen eine
Hülfstruppe der Polizei nicht nur bei Feuersnot , son¬
dern auch bei Wassersnot und überall da, wo es sich um
die Rettung und Erhaltung von Menschenleben handle.
Gleich wie die Polizei , müsse auch die Feuerwehr Gesund¬
heit und Leben einsetzen, wo es die Erhaltung von Men¬
schenleben, die Sicherheit des Eigentums , die Aufrecht¬
erhaltung von Ordnung und Ruhe erfordere. Darum
könne diese Feier nicht vorübergehen , ohne daß die
Polizei Anteil daran nehme. Zu Herrn Scheurer ge¬
wendet, bemerkte der Redner , daß von allerhöchster Stelle
wiederholt dessen Leistungen im öffentlichen Leben aner¬
kannt worden seien. Wohlbefrieötgt und dankerftillt
könne er sich in den wohlverdienten Ruhestand zurück¬
ziehen. Ihm , Redner , liege es ob, dem Scheidenden für
das freundlich-friedliche Einvernehmen , das allezeit zwi¬
schen Polizei und Feuerwehr geherrscht, zu danken, und
er könne nur wünschen, daß die gleichen Beziehungen auch
unter seinem Nachfolger erhalten blieben. „Rast ich, so
rost ich", dieses Wort scheine vor allen Dingen für die
Feuerwehr am Platze zu sein. Fortwährend erwüchsen
ihr neue Aufgaben, sie müsse darnach streben, immer
Besseres zu leisten. Dies möge dem neuen Direktor ge¬
lingen , und soweit die Polizei Hülse wünsche, diese von
ihm gewährt werden. Redner gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß die Wiesbadener Wehr allezeit auch unter öer
neuen Leitung auf der Höhe bleiben werde, und brachte
in diesem Sinne ein Hoch auf die Wiesbadener Feuer¬
wehr aus . Der Branddirektor von Biebrich und Kreis-



N- . 508. Airsnd-Airsgake. i . Blatt ._ Wiesbadener TagblaLt. MsntKK. « 0. Oktover 1S0S. Srite 5.
brandmetster, Herr Tropp,  gedachte mit warmen Wor¬
ten der Anerkennung und des Lobes der Verdienste des
akkverehrten Branddirektors Scheurer um die Gründung
und Ausbreitung des Regierungsbezirksverbanües . Die
Biebricher Wehr sei ihm außerordentlich verpflichtet, diese
habe er groß gezogen, und sie habe nie etwas unternom¬
men, ohne sein Gutachten eingeholt zu haben. Und so sei
auch die Biebricher Wehr ganz nach seiner Idee eingerrch-
tet. Diese habe ihrem Danke gegen ihren lieben Herrn
Scheurer dadurch Ausdruck verliehen , daß sie ihn zu

Schleswig-Holsteins nsw. ab. Sogar Frankfurt a. M.
hat ein besonderes Gemeinde-Verfassungsgesetz, das sich
nn wesentlichen durch das gleiche Wahlrecht von unserer
Städteordnung mit dem Dretklassen-Wahlsystem unter-
scheröet. In Hannover führen die Stadtverordneten den
schonen Namen Bürgervorsteher , und ihr Vorsitzender
darf sich „Bürger -Vorsteher-Statthalter " nennen . D;e
rhemische Städteordnung kennt keinen Magistrat , dort
verkehrt der Bürgermeister direkt mit der Staötverord-
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Krücke und Widmung. Auf Veranlassung des Herrn
Tropp brachten die Biebricher und die übrigen anwesen¬
den Wehren des Kreises Herrn Scheurer ein Hoch dar.
Dieser dankte den Biebrichern für ihre Ehrung mit herz¬
lichen Worten . Herr Bürgermeister Heß wies auf die
Eickwickelung der Feuerwehr vom Feuereimer vis
zur großartig gestalteten Berusswehr hin und Herr Bei¬
geordneter Körner  gedachte der unmittelbaren Mitar¬
beiter des Herrn Scheurer , der Herren Brandmeister
König, Berger , Rumpf und Weber. Der Magistrat hoffe,
daß die freiwillige Feuerwehr als eine notwendige Er¬
gänzung der Berufswehr der Stadt noch lange erhalten
bleibe. Herr Branddirektor Scheurer  erwiderte da-
rauf , daß es stets sein Streben gewesen und noch sei, die
freiwillige Wehr hochzuhalten. Er sei überzeugt, daß
die Berusswehr und die freiwillige Wehr zum Wohlc der
Stadt wirken werde und wirken könne. Es hänge nur
vom guten Willen ab. Daß dieses gute Einvernehmen
gepflegt werde, sei sein Schlußwunsch, den er der frei¬
willigen Feuerwehr darbringe . Herr Kommerzienrat
Bartling  gedachte der Zeit , wo er als Vorsitzender der
Feuerwehrdeputation mit Herrn Scheurer zusammen ge¬
arbeitet , was ihm immer eine Freude gewesen sei. Er
habe deshalb an seinem Ehrentage nicht fehlen wollen.
Auch Herr Bartling  trat für den Fortbestand der frei¬
willigen Feuerwehr ein, die den einfachen Mann mit
jedermann verbinde. Er schloß mit dem Wunsche: „Die
Wiesbadener freiwillige Feuerwehr , sie lebe noch recht
lauge". In gleichem Sinne sprachen noch Brandmeister
Rumpf  und Wehrmann Schmidt,  welch letzterer un¬
ter allseitiger Zustimmung versicherte, daß die freiwillige
Wehr auch in Zukunft gern und freudig ihre Pflicht tun
werde. Mit diesen zahlreichen Reden wechselten Vor¬
träge der Musikkapelle und mehrere sehr beifällig aufge-
uommenc Chvrgesänge des Gesangvereins
„Friede ", sowie gemeinschaftlichgesungene Lieder ab,
welch letztere von Oberfeuerwehrmann Koch , Wehrmann
Braun  und dem früheren hiesigen Oberfeuerwehr¬
mann, jetzigen Brandinspektor von Ober-Langenbielau,
Jost , speziell für diesen Abend verfaßt worden waren.
So schwanden die Stunden rasch dahin, und es war schon
lange Mitternacht vorbei, als die schöne Feier ihr Ende
erreichte. — Tie offizielle Verabschiedung  des
Herrn Branddirektors Scheurer erfolgte gestern vor¬
mittag auf dem mit Fahnen , Emblemen und Wappen¬
schilden reich geschmückten Feuerwehrstationshofe in der
Ncugasse, woselbst die jetzt völlig militärisch organisierte
Wache au§ diesem Anlasse Paradeaufstellung genommen
hatte. Zuerst die Mannschaften, etwa 40, in vier
Gliedern , die Oberfeuerwehrmänner vor der Front , da¬
runter d>e bespannten Geräte . Die ganze Truppe nmchte
.inen sehr stattlichen Eindruck,' die Wehr selbst besteht
dua lauter starken Männern in den besten Jahren , lkni-
sormen, Geräte und die schönen Pferde waren blitzblank.
Kurz nach 11 Uhr erschienen Herr Oberbürgermeister Dr.
o. Ibell,  Herr Stadtrat Hees  und die übrigen Mit¬
glieder der Feuerwehrdeputation , die Beigeordneten
Körner und Dr. Scholz,  die Brandmeister , ferner
Herr Polizeipräsident v. Schenck , Herr Kommerzienrat
Bartling,  der Feuerwehrarzt , Herr Dr. C u n tz, der
König!. Oberinspektor Herr Schick und der Scheidende,
Herr Branddirektor Scheurer,  wie immer, in der
schlichten Uniform der freiwilligen Feuerwehr , die er me
mit der Berufsuniform vertauschte. Herr Oberoürger-
mcister Dr. v. Jbell  dankte Herrn Scheurer mck war¬
men Worten für seine der Stadt geleisteten Dienste, dabei
hcrvorhebend, daß, wie die freiwillige Feuerwehr , auch
diese stattliche Berufswehr sein Werk sei. Seine Ver¬
dienste seien um so höher anzuschlagen, als er ur einer
Zeit seines Amtes gewaltet, in der sich unsere Stadt
kolossal entwickelt habe, die Feuerwehr mit dem raschen
Botwärtsschretten der allgemeinen Verhältnisse aber
immer gleichen Schritt gehalten habe. Von seinem Nach¬
folger, den er sich selbst gewählt, sei zu hoffen, daß er in
dem gleichen Sinne das Amt weiterführen werde. Herrn
Scheurer aber wünschte der Herr Oberbürgermeister , daß
er sich eines langen, ungetrübten Ruhestandes erfreuen
möge. Herr Scheurer  dankte und verabschiedete sich
von den Mannschaften mit herzlichen Worten , dabei auf
die Bedeutung wie die Gefährlichkeit ihres Berufes hin¬
weisend, der unerschrockene, opferwillige Männer erfor¬
dere Die Mannschaften führten nun unter dem Kom¬
mando des neuen Branddirektors , Herrn Stahl,  einige
kleine Übungen an den Geräten aus , um schließlich in
strammem Schritt , zuerst gliederweise, dann in der ge¬
schlossenen Kolonne vor ihrem alten Branddirektor und
den übrigen Herren zu defilieren . Damit hatte die den
scheidenden Branddirektor Scheurer in hohem Maße
ehrende Abschiedsfeier ihr Ende erreicht. o.

m t _ - —, sie kannte auch das
Prinzip der Selbstverwaltung , galt jedoch gleicherweise
für Stadt und Land und ward schließlich für die Städte,
namentlich für Wiesbaden, zu enge. Von der neuen
Städteorünung für Hessen-Nassau hegte map anfangs
öre Befürchtung, daß sie für Wiesbaden sich nicht be¬
währen werde, diese Befürchtung ist aber allmählich ver¬
schwunden, und im allgemeinen kann man mit der neuen
Stäbteordnung zufrieden sein. Der Redner ging nun
auf unsere Stäbteordnung näher ein und führte u. a.
aus : Die Städteordnung hat den Grundsatz der soge¬
nannten Einwohnergemeinde aufgestellt, ö. h. sämtliche
Personen , die im Stadtbezirk wohnen, sind Mitglieder
"fT  d,Egemetnde und haben einerseits das Recht, die
öffentlichen Anstalten der Gemeinde zu benutzen, und
andererseits die Pflicht, zu den Gemeindelasten berzu-
tragen . Öffentliche Anstalten der Gemeinde sind solche,
zu deren Anlage die Stadtgemeinde von Staats wegen
aezwungen werden kann. Jeder Einwohner ist noch
nicht Bürger . Das Bürgerrecht besteht im wesentlichen
in dem Recht, Vertreter der Gemeinde wählen zu können
und selbst als Vertreter der Gemeinde wählbar zu sein.
Unsere neue Städteordnung unterscheidet sich in dieser
Beziehung von der alten insofern , als es heißt : „Das
Bürgerrecht wird von jedem selbständigen männlichen
Einwohner erworben , welcher Angehöriger des Deut¬
schen Reiches ist." In der früheren Stäbteordnung mußte
derjenige, der das Bürgerrecht erwerben wollte, Preuße
sein. Das Bürgerrecht ist ferner davon abhängig, daß
man zwei Jahre im Stadtbezirk seinen Wohnsitz hat,
keine Armenunterstützung bezieht und entweder eine
eigene Wohnung besitzt, oder 6 M. Grundsteuer oder
4 M. staatliche Einkommensteuer bezahlt, oder ein Ein¬
kommen von 660 M. hat. Jeder Bürger mutz 24 Jahre
alt , selbständig sein und einen eigenen Haushalt besitzen.
Das Obervcrwaltungsgericht hat immer den Standpunkt
eingenommen, daß auch den sogenannten möblierten
Herren , sofern sie wirtschaftlich selbständig sind, dir
Eigenschaft eines eigenen Haushalts zuzusprechen sei.
Ein beschränktes Bürgerrecht haben die sogenannten
Forensen.

Die Zahl der Stadtverordneten ist für Gemeinden
bis zu 2500 Einwohnern auf 18 und für Gemeinden bis
zu 100 000 Einwohnern auf 48 festgesetzt. Es kann aber
durch übereinstimmenden Beschluß des Magistrats und
der Stadtverordneten -Versammlung eine andere Zahl
festgesetzt werden. Die Wahlen der Stadtverordneten
sind nach dem Dretklassen-Wahlsystem eingerichtet.
Sämtliche Steuern werden zusamniengerechnet und die
Gesamtsumme durch drei geteilt. Diejenigen Leute,
welche ein Drittel der gesamten Steuern bezahlen,
wählen in der ersten Klasse. Man geht dabei von der
Annahme ans , daß der, welcher die meisten Kosten für
die öffentlichen Zwecke der Gemeinde aufbringt , auch das
meiste Interesse und wohl auch das meiste Verständnis
für die Aufgaben der Gemeinde besitzt. Die Hälfte je¬
der Abteilung der zu wählenden Stadtverordneten mutz
aus Hauseigentümern bestehen. Stadtverordneten-
Ergänzungs - und Ersatzwahlen finden alle drei Jahre
statt: wenn wesentliche Veränderungen in derZusammeu-
sctzung der Stadtverordnetenversammlung durch Aus¬
scheiden von Mitgliedern stattgefunden haben, dann
kann sowohl von den Stadtverordneten als auch von
dem Magistrat und der Aufsichtsbehörde innerhalb der
drei Jahre die Vornahme von Ersatz- und Ergänznngs-
.wählen verlangt werden. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung hat über alle Gemeindeangelegenheiteu zu
beschließen. In der alten Städteordnung war gesagt:
Die Stadtverordneten beschließen über die Benutzung
des Gemeindevermögens . Lediglich zur Vereinfachung
der Verwaltung hat man in der neuen Städteordnung
diesen Passus fallen lassen, da bei der Feststellung des
Haushalts -Voranschlags die Stadtverordneten ohnehilt
das Recht haben, die Genehmigung solcher Posten, zu
denen sie gehört sein wollen, zu verweigern . Durch
gemeinschaftlichen Beschluß der Stadtverordneten -Ber-
sammlnng und des Magistrats ist es intiglich, auch eine
andere Gemeindeverfassung einznführen . Die Geschäfts¬
führung ist durch den von unserer Städteordnung vor¬
geschriebenen Instanzenweg außerordentlich umständlich
gemacht: in der Rheinprovinz hält der Beamte über die
von ihm bearbeitete Sache dem Bürgermeister Vortrag,
der sie dann direkt vor den Ausschuß der Stadtvcrorü-
neten-Bersammlnng bringt . Der Ausschuß berichtet der
Stadtverordneten -Versammlung über die Vorlage , und
hier wie im Ausschuß vertritt der Resiortbeamte dte
Sache. Es sprechen viele Gründe für die Einführung
einer derartigen vereinfachten Geschäftsführung, manche
gewichtige Gründe svrechen aber auch dagegen.

Das ist der wesentliche Inhalt des Vortrags , der
lebhaft applaudiert wurde . J.

Die naflauische Städteordnung.
tlber die nassauische Städteordnung hielt Herr Bei¬

geordneter Körner  am Samstagabend im Verein
städtischer Beamten einen recht instruktiven Vortrag,
der zwar in erster Linie für Beamte der Städte bestimmt
war , dessen Hauptinhalt aber für jeden Staötbürger von
Interesse sein dürfte . Zunächst gab der Vortragende
einen Überblick über dte Entwickelung der Stäöteord-
nung im allgemeinen und die der Provinz Hessen-Nassau
tm besonderen. Die preußische Städteordnung bildcr
einen Merkstein in der Geschichte der deutschen Stadie,
sie ist die Mutter aller deutschen Gemeiudeverfassungen. I
In Nassau hat man eine besondere Städteordnung : die
letzte datiert vom August 1887. Die nassauische Städce-
ordnung weicht in verschiedenen Punkten von öen Stäöte-
vrd nniig«» der Wheinprovmz, Westfalens, Hannovers,

— Tägliche Erinnerungen . (00. Oktober.) 1697: Friede
zu Risswik . 1741: Angelika Kauffmann , Malerin , geb.
(Chur). 1785: Fürst Pückler-Muskau , Gartenkünstler,
aeb. (Muskau ). 1810: Aufhebung der Klöster und geist¬
lichen Stifte in Preußen . 1813: Schlacht bei Hanau . 1870:
Wiedereroberung von Le Bourget . 1883: Rob. Volkmann,
Komvouist, t (Pesth). 1899: Die Buren siegen bet
Ladysmith über die Engländer.

— Personal-Nachrichten. Dem Gyirmasialdirektora. D., Ge¬
heimen Regierungsrat Dr . Duden  zu Sonnenberg, bisher in
Hersfeld, ist der Rote Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife
verliehen worden. Herr Geheimrat Duden ist der Verfasser des
weitverbreiteten orthographischen Wörterbuchs der deutschen
Sprache.

— Königliche Schauspiele. Es ist der Intendantur
gelungen, die vielgefeierte Diva Frau Belli ncioni
noch für ein drittes Gastspiel zu gewinnen und damit
den allseitig geäußerten Wünschen des Publikums Rech-
rruug zu tragen . 'Frau . Bellrneioni wird am Dienstag-

abend nochmals als „Margarete " in der gleichnamige«
Gounodfchen Oper auftreteu . Die Vorstellung findet im
Slbonncment 0 statt,' Anfang 7 Uhr. Bei dem nnge-
heuren Andrang zu den bisherigen Gastvorstellungeu
wird es sich empfehlen, etwaige Billettbesiellungen mög.
kichst rechtzeitig an dte Intendantur gelangen zu lassen.
. * — Todesfall . Heute früh verstarb Herr Amtsgerichts-
sekretär Friedrich A x t h e l m infolge eines Schlagau-
falles. Der Dahingeschieöene war seit Februar 1901 bej
dem hiesigen Amtsgericht beschäftigt und hat sich durch ge-
dregenc Kenntnisse, steter Pflichteifer und amtliche Tüch-
trgkeit die Achtung sowohl seiner Vorgesetzten und Kolle¬
gen, als auch der Gerichtseingesessenen, die mit ihm in
geschäftliche Berührung gekommen sind, in hohem Grade
erworben . In ihm verliert das König!. Amtsgericht einen
nicht leicht zu ersetzenden Beamten . Herr Axthelm war
in Braunfels geboren und hat ein Alter von 54 Jahren
erreicht. Bevor er hierher versetzt wurde, war er an den
Gerichten zu Wetzlar, Rüdesheim, Runkel und Daaden
tätig.

— Stadtverordneten -Wahken. Ein nicht sozialistischer
Arbeiter schreibt uns : Der Kampf um die Sitze im
Stadtparlament hat so langsam begonnen und ide poli¬
tischen Parteien sind eben dabei im Verein mit ima
Hausbesitzerverein, dem Süd -, West- und Altstadtverein,
sowie den Handwerkern und Gewerbetreibenden die Man¬
date unter sich zu verteilen , resp. Kandidaten aufzustellen.
Dian sieht hierbei, daß, obwohl stets der Satz ausge-
sprachen wird , „Politik gehört nicht ins Rathaus ", alle»
doch vom politischen Standpunkte aus behandelt wird,
Dabei gilt für fast alle oben angeführten Parteien und
Gruppen der Grundsatz „Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie". Letztere Partei , welche sich als die Partei der
Arbeiter bezeichnet, hat ihre Kandidaten heute in einem
Flugblatt schon bekannt gegeben. Die Bekämpfung dieser
Partei , welche in Wirklichkeit bis jetzt die einzigen Ar¬
beitervertreter zur Wahl vorgeschlagen hat - wäre von
seiten der anderen Parteien von ihrem Standpunkte aus
vielleicht gerechtfertigt, wenn sie selber sich dazu verstehen
würden , Arbeitervertreter als Kandidaten aufzustellen
— was ihnen in der dritten Klasse sehr leicht möglich
wäre —, die Sache also unparteiischer vom wirtschaft¬
lichen Standpunkte aus zu behandeln. Man darf nicht
glauben, daß sich die Arbeiter auf die Dauer so stief.
mütterlich weiter behandeln und bevormunden lassen, um
bloß als „Stimmvieh " zu figurieren . Sie sind der Vor¬
mundschaft längst entwachsen und verlangen , daß man
auch ihnen Sitz und Stimme im Stadtparlament aibt.
Finden sie bei den bürgerlichen Parteien hierbei kein
Verständnis und kein Entgegenkommen, so wählen sie
einfach sozialdemokratisch, ohne selbst Sozialdemokraten
zu fern. Haben dieses bei der letzten Wahl schon viele ge-
tan , so werden es diesmal noch eine weit größere Anzahl
tun . Selbst der ruhigste und der Sozialdemokratie doll-
ständig fernstehende Arbeiter steht heute — und zwar mit
Recht — auf dem Standpunkte , daß feine Interessen am
besten von seinesgleichen vertreten werden, von Männern,
welche mit ihm wirken, und leben und seine Wirtschaft-
lichen und sozialen Verhältnisse am besten kennen. Aber
die politischen Parteien wollen keinen Sitz und keine
Stimme hergeben und die Kandidaten haben alle Angst
um ihren Dhron . Haben die bürgerlichen Parteien aber
kein Verständnis -für das Denken und Streben der Ar¬
beiterschaft und letztere wählt sozialdemokratischoder ent-
halt sich einfach der Wahl, so darf man sich nicht wundern,
wenn gerade das , was die Parteien so sehr vermeiden
wollen — „Einzug einer Anzahl Sozialdemokraten ins
Stadtparlament " — durch ihr eigenes Verhalten zur
Wahrheit wird . Mögen sich die bürgerlichen Parteien
dieses merken. In anderen Städten hat man das längst
eingesehen und Arbeitervertreter gewählt , nicht zum
Schaden des Gemeintvohls . Mögen es die Wiesbadener
bald nachmachen!

— Straßenbahn Wiesbaden-Erbenheim . Der Süd¬
deutschen Eij enbahngesellschaft ist dte Genehmigung er-
teilt worden, daß sie die konzessionierte Teilstrecke der
elektrischen Straßenbahn von Wiesbaden nach Erbenheim
nunmehr vollständig ausbaut und betreibt . Auch wurde
genehmigt, daß die Süddeutsche Eisenbahngescllschaft diese
Straßenbahn mit den.von ihr bereits betriebenen Linien
zusammenschließt. Die Genehmigung erlischt am 1 Avril1946. +

— Beisetzung. Im Kolumbarium auf dem neuen
Friedhof wurde gestern nachmittag die Asche des Herrn
I . P . Schlier  Leigefetzt . Sehr zahlreich war die
Beteiligung von seiten der Freidenker und Frei¬
religiösen, und außerdem brachte der Sonntag eine groß-
Menge Neugieriger , so daß das Kolumbarium viel zu
klein war und Hunderte noch auf der Treppe und vor
dem Gebäude Platz nehmen mutzten. Nachdem das
Schuhsche Quartett durch das Albrechtfche Lied: „O, klagt
nicht, wenn ich gehe" die Feier eingeleitet, hielt Herr
Welker  eine ergreifende Rede. Er schilderte kurz,
wie Schliers ganzes Leben ein Suchen nach Wahrbeit
gewesen und welch stiller Wohltäter der einfache schlichte
Mann allezeit war , der nie die linke Hand wissen ließ,
wenn die rechte sich öffnete, und der, nachdem jede Aus¬
sicht auf Wiedergenefung geschwunden war, verstanden
hat, wie ein Weiser zu sterben. Sein Hochherziges Ber-
mächtnis sichert ihm ein Andenken für lange Zeiten und
ermöglicht es den Korporationen , denen er im Leben
nahe gestanden, in seinem Geiste weiter zu wirken . Ein
Vortrag des genannten Quartetts schloß die erhebende
Feier , die wohl allgemein das Empfinden hinterließ,
daß die Feuerbestattung nicht nur in ihrem Wesen,
sondern auch in ihren Formen eine durchaus würdige,
ja weit erhabenere ist als die sonst übliche Art der Be¬
erdigung.

— Stadttheater in Mainz . Am Montag , den 30.
Oktober, findet ein einmaliges Gastspiel der Strind-
berg - Tonrnee  mit des berühmten schwedischen
Dichters Angust Strindbergs Drama „Totentanz " statt.
Am Dienstag ist eine Wiederholung von Lortztngs
«Waffenschmied" und Mittwoch, de» 4 . November̂ «BrrM
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M Uhr, geht Richard Wagners „Tristan und Isolde " in
MM »« mit Herrn Philipp BroM von der Covent
®äs &m«aO»« «iS Triftan . Fra « Matern » alS Wolde,
Herr« Gtury als Kurvenal und Herrn Raibot als König
Marke . Der Vorverkauf befindet sich in den Reise-
bureaus Engel , Wilhelmstraße , und Schottensels und Ko.,
Lheater -Kolounade.

— Der Wafferstand des Rheins geht trotz der niel»
ftuhen Niederschläge in den letzten Tagen dauernd zurück.
Won 2 8̂8 Meter -am 17. d. M . ist der Pegel in Biebrich
jetzt aus 2,12 Meter gefallen . Der Wafferstawd ist trotz¬
dem rwch ein guter für den Schiffsverkehr und dement¬
sprechend ist der Schleppschifsverlehr Zurzeit ein sehr
lebhafter . Hauptsächlich sind es Kohlen , -welche nach dem
O- errHein und seinen Nebenflüssen verbracht Werden.
Am Samstag passierte der große Schlepper ^Ober-
PrWbent Nasse" der Harpener Schisfahrt - nnd Berg-
Äangeseüfchast mit 8 -Schiffen im Anhänge auf der Fahrt
K« Berg das Bicbricher Ufer . Die Gesamtlast, welche
der Schlepper zu bewegen hatte, betrug Wer 100 000
Zentner und eS dauerte annähernd eine Stunde , bis der
textet  Schleppzug vorbei war.

— Sonderzirge znm Hochheimer Markt . Aus Anlaß
des Hochheimer Marktes werden folgende Sonderzüge
Kchah,!« : A. Strecke  Wi e sba  d e n. Fra » ks«  r t
« « Mai ». Mm  ö . mmaubtt  1805: Wiesbaden ab
IAO Uhr nachm.. Kurve ab 1.48 Uhr nachm., Kassel W
1L6 Uhr nachm., Hochheim an 2.04 Uhr nachm.; Hoch¬
heim ab 2.17 Uhr nachm., Kastei ab 2.24 Uhr nachm„
Kurve ab 3A2 Uhr nachm., Wiesbaden an 3.40 Uhr nachm.
Km 6. November 1905: Wiesbaden ab 8.18 Uhr vorm.,
8.58 Uhr vorm., 1.40 Uhr nachm., 8.20 Uhr nachm.,
6.15 Uhr nachm., Curve ab 8.21 Uhr vorm ., 10.00 Uhr
vorm.. 1.48 Uhr nachm., 8.28 Uhr nachm., 5.28 Uhr nachm.,
Kastei ab 8.29 Uhr vorm., 10.16 Uhr porm., 1.56 Uhr
nachm., 3.50 Uhr nachm., 5.31 Uhr nachm., Hochheim an
8.86 Uhr vorm., 10.22 Uhr vorm., 2.04 Uhr nachm., 3.58
Uhr nachm., 5.39 Uhr nachm.; Hochheim ab 9.02 Uhr
vorm., 12.47 Uhr vorm., 2.17 Uhr nachm., 4.25 Uhr nachm.,
6.56 Uhr nachm., Kastel an 9.09 Uhr vorm ., 12.55 Uhr
vorm., 2.24 Uhr nachm., 4.88 Uhr nachm., 7.04 Uhr
nachm., Curve an 9.18 Uhr vorm., 1.09 Uhr nachm-,
2L2 Uhr nachm., 4.48 Uhr nachm., 7.18 Uhr nachm.,
Wiesbaden an 9.26 Uhr -vorm., 1.19 Uhr nachm., 2.40 Uhr
nachm.. 4.51 Uhr nachm., 7.21 Uhr nachm. — Hochheim ab
5.48 Uhr nachm., Flörsheim an 6.02 Uhr nachm., Edders¬
heim an 6.1« Uhr nachm., Hattersheim 6L0 Uhr nachm.,
Wndlingen -Zeilsheim an 6.37 Uhr nachm., Höchst an
6.35 Uhr nachm., Frankfurt a . M . H.-P .-G . an 6.55 Uhr
nachm. (Wiehzug mit Personenbeförderung ). Zwischen
Frankfurt und Kastel  werden in 2 Teilen be¬
fördert : Am 5. November die Züge Nr . 808, 817, 826 und
M3; am 6. November die Züge Nr . 804, 807, 808, 809.
210, »12, 818, 314, 815, 317, 825, 826, 381 und 888. B.
Strecke Mainz - Darm  sta dt.  Am 6. Novemver
1905 (ein Sonderzug ): Mainz H. ab 5.50 Uhr nachm.,
Mainz Süd ab 6.65 Uhr nachm., Gustavsbürg ab 6.02
Uhr nachm., BischvsSheim ab 6.28 Uhr nachm., Nauheim
«b 0.28 Uhr nachm., Gr .-Gerau ab 6.46 Uhr nachm.,
M .-Gerau ab 6.52 Uhr nachm., Weiterstadt ab 6.69 Uhr
nachm., Darmstaöt an 7.10 Uhr nachm. (Der Sonderzug
ist für die Stationen Mainz H. und Bischossheim zur
Biehbefördernng freigegeben.)

— Verkehrsstörung . Durch einen Unfall wurde am
Samstag an der Curve ein Zug eine Zeit lang zum un-
sreilwWgen Aufenthalte gezwungen. Einem Schnepp-

' karren , mit Letten beladen, brach auf dem Bahnüber¬
gänge an der Curve, mitten auf dem Meis , die Achse
und der -arme Fuhrmann stand hülflos neben seinen»
verunglückten Gefährt , als auch schon ein Zug herangc-
braust kam. Das Maschinenpersonal wurde jedoch noch
rechtzeitig verständigt und der Zug gehalten . Es ge¬
lang bald, das Hindernis aus dem Wege zu räumen,
und der Zug konnte seine unterbrochene Fahrt 'wieder
sortsetzen.

— Warnung . Zu den letzten Tagen hat ein angeb¬
licher Lehrer Hartwig  hier verschiedene Personen um
Unterstützung angegangen , und zwar unter Vorlage
offenbar gefälschter Legitimationspapiere . Er Mt an,
in Rußland Lehrer gewesen zu sein, seine Stellung aber
verloren zu haben, weil in seinem Besitz deutsche
Zeitungen gefunden worden seien, welche Kritiken Über
russische Verhältnisse enthielten . Die Polizeibehörde in
THorn Hat auf Anfrage erklärt , derartige Papiere und
(Empfehlungen nicht ausgestellt zu Haben. Sie sind Mo
offenbar gefälscht.

— Eise Mißgeburt . In B r e tze n h e i m bei Mainz
-gebar gestern eine Frau ein Kiud mit zwet Gesich  -
-te r n. Das Kind, sonst normal entwickelt, hatte nur einen
Kopf, aber 4 Augen, 2 Nasen, 4 Ohren und 2 Munööff-
nungen . Das arme Geschöpf wurde sofort lebend in die
Universilüt nach Gießen gebracht, wo es glücklicherweise
alsbald gestorben ist.

— Ei« Betrüger , Eine bis jetzt unbekannte Per¬
sönlichkeit, ein angeblicher Paul Voigt  aus Dresden,
hat im Frühjahr d. I . hier und in der Umgegend eine
Anzahl Geschäftsleute, zumeist Friseure , beschwindelt.
Der Betrüger steht etwa im 30. Lebensjahre , ist etwa
1,75—1,80 Meter groß, hat blonde Haare und ebensolchen
Schnurrbart . Sein Auftreten war ein gewandtes , selbst¬
bewußtes und er trug auch gute Kleidung ; er hatte in
feiner Sprache einen Anflug von sächsischem Dialekt.
Nunmehr stellte cs sich heraus , daß der Betrüger auch
in Frankfurt , Mainz , Darmstadt , Worms, Bingen usw.
Ähnliche Betrügereien verübt Hat.

— SchuWebstähle.̂ Zn einzelnen unserer städti¬
sch e u Schulen  wird Meder nach Herzenslust ge-
Pohlen . So sind innerhalb der letzten 14 Tage allein in
her Oberreals  chu l e -an der Oranienstraße vier
Merzteher entwendet worden . Merkwürdig mutet
einem die Tatsache an, daß die Diebe immer Zeit genug
finden , sich die neuesten und besten Exemplare auszu-
suchen. Merkwürdiger aber noch erscheint die andere
Katsc-che, daß die Stadt Wi«Mpde» sich weis-rt , Schaden¬

ersatz für die gestohlenen Kleidungsstücke zu leisten,
während fle doch kein« wirftnw « Schritte tut. Me eine
Wiederholung solcher Dtevereie « ««möglich »nach«« . Btt»
her hat um» nur das Haupttor abgeschlossen; «Ser die
Diebstähle Haben sich doch wiederholt . Weshalb verschließt
man denn nicht sämtliche Türen des Schulgebäudes und
läßt de« Pedellen nur in den Pausen die erforderlichen
Türen öffnen ? Für solche, die ein persönliches Anliegen
in das Schnlhaus führt, kann man doch eine Klingel an-
legen , die nach der Wohnung des Prellen geht. Und
für die -Lehrer wird die Stadt wohl noch genug Schlüssel
beschaffen können, die ihnen erlaube « , wach Bedürfnis
ein- nnd auszugeheu . Es ist die Höchste Zeit , daß sich die
Stadt etwas entschiedener um den Schutz des Eigentums
ihrer Schüler bemüht.

— Z« einer förmlichen Schlacht kam eS gestern nach¬
mittag zwischen 4 und 6 Uhr an der Curve . Die 100-
köpfige Zigeunerbande,  welche schon die ganze
Zeit die Umgegend unsicher macht, kam auch gestern
Meder Wer die hessische Grenze nnd richtete in der
Nähe der Wnthfchen Kelleret ihr Nomadenlager ein . Di«
Männer stürmte» sofort in die neue Wirtschaft Höfner
am Bahnhof Curve und taten sich am Woin gütlich, wäh¬
rend die Weiber und Kinder die Umgebung Heimsuchten.
m  dauerte jedoch nicht lang«, so bekam«» dt« Männer in
der Wirtschaft Streit , welcher derartig auSartet «, daß
telephonisch Polizei reguiriert werden mußt«. Di«
am Platze erscheinenden vier Beanrten waren machtlos
gegen die Überzahl der betrunkenen Kerle ; trotzdem ge¬
lang cs ihnen , die Wirtschaft von der Bünde zu fänbern.
Mittlerweile war noch Verstärkung zu Hüffe ge-
kommen, auch die Militävwache von den Schietzständeu
der Königlichen Unteroffiziere mußte noch herangezogen
werden , um der Strolche Herr zu werden . Es kam Hier¬
bei zu einer blutigen Keilerei , in welche nun auch die
Weiber noch eiugriffen , indem sie Mit Steinen , Knüppeln
und sonstigen Gegenständen auf die Beamte « und Sol¬
daten einhieben und warfen , während die Männer mit
Messern und Revolvern sich verteidigten . Nach etwa
Mveistünö'lgem Kampfe gelang es den Beamten und
Soldaten doch, die Bande bis Wer dieGrenze zu bringen
Glücklicher Weise sind schwere Verletzungen dabei nichtvorgekvmmen . ^

— Deutscher und Österreichischer Alpeuverein Wen« mau
r* * ^iXc über Rosenheim t» die Alpen hinctnfährt und

nähert, ftt6t_ man östlich von der Bahnlinie hinter

nördlichen Kalkalpen. ber dtck-n * £ ? Ä *S
Charakter alö auch in Hinsicht

die tonristrschenAufgaben, die den Bergsteiger dort erwarten
ei» Seitenstück zu den Dolomiten . Fräulew Adelheid Franc

: echtenste in,  die ijn Verein mit ihrer Schwesterin diesem Sommer eine ~ - w lSfniAflr x &IettertmtxeH in jenem

noch nver
Rnige Berührten m den Miemingcr Alpe» und den Ampezzaner
Dolomiten Mitteilungen zu mache« . Das Vokal ist, aletarne”
Sie Aula der städtischen höhere« Töchterschule. Zu dem Bor^

Gäste Zutritt " ^ r beginnt , haben auch Ntchtmttglteder als
{<? Wittenberg. In dem Schaufenster des

EmrahmegeschaftS von Herrn st a p p l e r am MichelSbera er-
AE mau eur Bild , welches Men Lntherfvennden doppelt inter-
eftant erscheinen wird. ES ist die alt« historische Schloßkirche in
Wittenberg, von wo die Reformation auSgtng , indem Luther am
^JSrkSFLSi  bt °s« Kirche die weftbcä'egwdm 9ö Ne^
anschlug. Drs Bild hat daneben aber noch -ein ganz besonderes
Interesse . Herr RegierungSsekretär Hch. Meyer  hier , der Be-
sttzer des Bildes , hat auf demselben in kunstvoller Handschrift die

dEkenntniffe vouKatser Wilhelm l -, Friedrich und
Wilhelm II . zum evangelischen Glauben im Wortlaute , sowie di«
Antwort Luthers aus die päpstliche Bannbulle Leos X . festze-
halten. Am 81. Oktober 1893, also am Tag« des Theseuanschlages.
^nö bekanntlich die Etnwethung der erneuerten Schloßkirche im
Beisein Dms«r Wilhelms II . statt. Der damalige Kultusminister
v. Boffe  begrüßte den Kaiser mit folgenden denkwürdigen Wörtern
„Eure Maiestät stehen hier vor der Schloßkirche, welche trotz
wiederholter ZeAtöruna in KriegSzetten in Men Stürmen gc-
trotzt hat und dadurch Zeugnis gibt von der Fortdauer der eva»°
gelilchen Wahrheit." Bor der Kirche befindet sich das Standbild
Kaiser Friedrichs mit dem Blick nach der Kirche.

Der Wiesbadener Werei« für Anthropologie . Ethnologie
und Urgeschichtebegtnut sein« Sitzungen uud BortraiS-
a b e ti d e am 1. November iu gewohnter Wesse abends S Ubr
im Hotel „Grüner Wald" am Schlotzplatz. In kiefer Hauptvä-
sammlung werden zunächst die uotwendtgen geschäftlichen BerrinS-
angelegenheiten erledigt werden und hieran wirb sich ein Vor»
trag des Herrn Eanftätsrats vr . Florschütz  über „Die
PsahlSauten^ anschlietzen. Dieses Thema ist zwar allgemei» be-
kannt, doch dürfte eine erneute Besprechung desselben vielleicht
nicht ohne Interesse sein da eS, wenigsteriS indirekt, auch feine
Bedeutung für unseren heimischen Boden hat und seine Behänd.

Kleirrr Nstizerr. Gestern Ssnntag begingen öie Ehelente
Schlosser Friedrich Laug  und Frau , Auguste, geborene Höhler
dahier, Frankenstrabe 26 wohnhaft, das Fest der silbernen
Hochzeit. — Morgen Dienstag , vormittags 11 Uhr, findet in
der KüpperschenGemälde-Ausstellung Ecke der Taunus - und Geis-
bergstraße eine Versteigerung von Gemälden
moderner Meister statt. — Der Salon V i e t 0 r bringt demnächst
ein« große Sammlung Gemälde  älterer und moderner
Meister, sowie eine reichhaltige Antiquitäten -Sammlung zur
Versteigerung.

— FrcmdenÄerkehr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
«»gemeldeten Fremden : 1011 Personen.

N . Biebrich, 80. Oktober. Gestern abend 6 Uhr 80 Min . er*

tönten ^ lötzli^ ^ euersignale. In der Dampfschreinerei undParke war Feuer  auSgebrochen, welches rasch um
sich griff und die ganzen Fabrikanlage « nebst den großen Holz¬
lagern aufS bedenklichste gefährdete. Die Feuerwehr und Polizei

etwa einftündtger an¬war bald zur Stelle und eS gelang nach e
strengender Tätigkeit , den Brand zu löschen und die schwere Ge-
fahr zu beseitigen. Der Schaden ist trotzdem ei» ziemlich hoher.

/ \ Schierstein, 29. Oktober. Der auch an dieser Stelle er-
wähnten Anregung zur Gründung eines „Verschöne¬
rungs - Vereins"  ist der Erfolg rasch nachgefolgt, Indem
sich in einer für heute nachmittag einbemifenen Versammlung im
Saale beS Gastwirts Holt« ein derartiger Verein konstituierte,
dem sofort gegen 80 Mitglieder bettraten. Unter dem Vorsitz
des Begründers der gemeinnützige« Idee , Kaufmann Wilhelm
Hetlman», wurde et» geschäftsfühvender Ausschuß gewählt, der
aus folgenden Herren besteht: Vr . meä . Bayerthal , Architekt

ammeö, Rentner Kalk, Gärtner Hch. Keffelrtng, Lehrer Manns,
Schreiner Maus . Kaufmrnin Lubw. Nicolai , Gastwirt Jak

Ä I, Kaufmann Wilh. Schneider, Buchhalter Kremer, Bureau-fe Fritz Wehnert 3r und BuchdruckereibefitzerReder. AIS
Mindestbeitrag wurde 1 M. pro Mitglied und Jahr festgesetzt und
monatllch {öS mindesten» eine Versammlung staMnde » . — »ach

le¬

bt?  statistischen Werstcht über die gewerblichen Fort,
i l du»  d «S GewerbeveretnS für Nasia« im

besmht, ^
4v, tm aletcheu Unterricht _ ... _

übrige» UnterrichtSgegenstänüen 7B Schüler . Als Lehrer wirkten
^ . Herren Lehrer Fraunb , Hartman« , Manns , Reuter , Weimer
und Architekt Ph. Nicolai . Die Zahl der wöchentltch<m Unter¬
richtsstunden betrug »t , und zwar für Zeichnen ö, benckch 0.
Rechnen und Geometrie ebenfalls 9. Die Übersicht über die Be¬
urteilung der Zeichnungen, welch« in der Schule angefertigt

m» bezeichnet dt« Leistungen im Freihandzeichnen als teil¬
befriedigend bis befriedigend, tm konstruktiven Zeichnen da-

®««r als teilweise befriedigend bis fast gut. Für bas ueirechnljahr ist der Erlaß eines neuen OrtsftatutS in Aussicht ge¬
nommen nnd tm Entwurf bereits veröffentlicht worden.

k. Mainz , 80. Oktober. Ein unbekannter Mensch, der sich
verdächtig gemacht hatte, sollte von einem Schutzmann verhaftet
werden, floh seboch und verirrte sich in eine Sackgaffe. Bo» dort
gab er airs den Schutzmann  drei R e v 0 I v e r ?chü s s e ab.
ohne zu treffen. Der gefährliche Kunde hatte über « 0 M. bei
sich und DiebSwerkSzeng. — In Alzey  hat sich der Dresch-
waffchtnenbesitzerHammer  ans Wackenhetm erschossen.
Die Gründe sind unbekannt.

"Mainz , 80. Oktober. Rheinpegel:  1 m 28 cm
1 m 80 cm « n gestrige« Bormittag.

Kleine Chronik.
SelSssuwrd . Mn seit eintser Qdt  in

Mntta jnrrger “ “
«kgto« sessern Sewssowrb tm Haus« der öä_
Schauspielerin Gertie Miller , der Gattin des heLmnten
Komponisten und Kritikers Lionei Mockton.

Erstickt. Ans dem schwedischen Segeffchiff ^Otelia ",
Sa» vorgestern abend in Königsberg etngetroffen war.
sind in der vorvergangenen Nacht drei Manu der Be¬
satzung durch Kohleudunst erstickt.
. ^ Gesellschaft für Bolksbäder ist im Namen
der Stadt Worms eingelaöen worden, ihre Hauptver¬
sammlung im kommenden Frühjahr dort abzuhalten.
Dementsprechend wird die nächste allgemeine Sitzung am
Mittwoch, den 23. Mai , Tag vor Himmelfahrt , in Worms
stattftnöen. Anmeldungen von Vorträgen und zur Mit¬
gliedschaft werden in der Geschäftsstelle der Gesellschaft,
Karlstratze 19, Berlin NW ., entgegengenommen.

Letzte Nachrichten.
Depeschenburean Herold.

Wien , 30. Oktober. Die „Sonn - und Montag-
Zeitung " bespricht das Programm Fejervarys in höchst
abfälliger Weise. Das Blatt schreibt: Fejervary bietet
den Ungarn bis auf die Kommandosprache alles , wasr  vollständigen magyarischen Nationalstaat notwendig

Die Verwirklichung der Pläne Fejervarys würde
außerdem Österreich nötigen , mit österreichischem Gelde
die vollständige ungarische Selbständigkeit zu begründen.
Dafür werde aber keine Partei im österreichischen
Reichsrate zu haben sein.

Zürich, 80. Oktober. An den Nationalratswahlen
beteiligten fich in der ganzen Schweiz über 70% der
Wahlberechtigtem Die Sozialisten erlitten
eine vollständige Niederlage.  Soweit bis
jetzt bekannt, sind ihnen sämtliche Mandate verloren ge¬
gangen . Nur in zwei Kreisen kommen sie in die Stich,
wühl . Auch die Radikalen büßen einige Sitze ein.

Madrid , 28. Oktober. „Liberal " veröffentlicht ein
Telegramm aus Melilla,  wonach ein französischer
Dampfer zwei schwere Geschütze, 500 Gewehre und viele
tausend Patronen für die Streitkräfte Buharnaras in
Algier ausgeschifft habe.

Volksmirischastlichrs.
Geldmarkt-

Frankfurter Börse . 80. Oktober, mittags IR/ , Uhr. Kredit-

Paketfahtt 170.40, Nords . Lloyd 181.70, Baltimore 118.50, Laura-
Hütte 264, Bochnmer 2f>8.60. Gelsenktrchener 240.60, Harpener
220.80, Tendenz! ziemlich fest.

^ Börse . 80. Oktober. Österreichisch» stredtt-Akrien
lbahn-Sktte» 67-4, Lombarden 122.25, Marknoten 11T.B8,

Wiener B ör
678, Staat »!
Tendenz: fest.

wetteröienst
der Landioirtschaftsschule zu Weilburg.

Boranssichtliche Witterung für
Dienstag,  den 81. Oktober 1905:

Windig , zeitweise auch starkwtnbtg, trüb«, noch etwas milder,
Regenfälle.

Genaueres  durch die WetlSurger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt»
Hanses , Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Tapioka KNORR
in gelben Pakeien , sehr laich !-
verdaulich, zu  Suppen u. Puddings
Für Magenlaidende vielfach ärzHich empfohlen.

a
*5*

*3

Die Kbe« S'A«sgab, «mfafzt IS Sette«.
Leitwrg: ES. Schulte vom Brühl.

Mr die Anzeiaen jlnd Rellamen: H. Dornaul ; lämiltch in Wiesdadeu.
«ui mb SoMt ks L. Lch-UeudeMch« Hss-BnchUrmttrtt« mtiitktn.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt s . M.
I Pfd . Sterling = Jt  20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei -

_1 skand.  Krone = Jt,  1 .125; 1 alter Gold -Rubel ;
Jt  0.80; I Ssterr . kl. i. G. ,, _ . , „ ^ 2 ; I kl. ö. Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0 .85; 100 fl. österr . Konv.-Münze =c 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . :
- Jl'  3.20; 1 Rubel , alter  Kredit -Rubel — jt  2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

>Jt  1-70;

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In % .
SV2
31/2
rsi/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4.
S'/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
s . .
«. .
4
31/2
,31/2

k
?'/2

s. .
4. .
9>/2
31/2
3>/2
S'/2
81/2
S>/2
s . .
3. .
5. .
k.

.31/2
S‘/a
S. .
3*/2
3. .
.31/2
31/2
S>/2
8>/2
S‘/2
8‘/2
K
91/2
ML
3. .

v . R.-Schatz -Anw. JI

D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis,
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl. (abg .) 8. fl
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . >
* » »1892U . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 * * 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . OöJt
* E.-B. u. A. A. »
» Landeskultur -R. »
> E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
TIrem. St.-A. v. lSSS S

» » » 1892 »
* v. 1899 uk,b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912*

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. arnrt .l 887»
» » » v.1891»

09 .90

100 .60
88 .80

100 .90
88 .80

* * » » 1893*
* * * * 1899»
» p » » 1904»
» » » » 1886»
* * » » 1897»
» * » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» * Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.*Schw .C.90/94»
Sächsische Rente -
.Waldeck-Pyrm . abg . »
VVürtt.v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » '
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 *
* » 1893 -
» » 1894 »
» * 1895 »
* » 1900 >
» » 1903 »
» » 1896 »

99 .20
99 .80

09 .80
99 .80
99 .80

100 .10

101 .10
99 80

88 .50
99.

86 .50
80 .50

102 .50

99 .60
99 .60
99 .60

99 .60

101 .
103 .40

99 .30
86 .30
99 .70
87 .50
99 .60
99 .90

100 .
99 .90
90 .90

99 .90
99 .90
99 .00
09 .90

d) Ausländische
I . Europäische.

Belgische Rente fr.
Bern . St.-Anl .v.l8Q5 *
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Btilg. Tabak v. 1902M
Finni . St.-E.-Anl.1889»
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . I<r.

. » Propination » »
48/io 0riech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon.-Anl . v. 87 *
» » 87 25O0r»

Holländ . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

10,000

3. .
3. .
IVa
»1/2

5. .
81/2
S. .
4
4

100 .20
SO.

98 .25

98 .90

i%1

4

31/2
gl/?
3. .
4Vs
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
53/4
5V-i
ßl/4
5. .

3.
3.
3.
b.
5.
5.
5.
4.
t.
I.
L
I.
»
i.
4.
»
4.
4.
«.
4.
4
4.
4.
4-

p » 1000-4000 »
» » stfr . i . G. »
» » i. G. »
» » 30.000 »
» amrt .v.89S.IH,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» Rente 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v , 1894 .41

. CV. » v. 8820,400»
Ost . Silberrente ö . fl.

» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.

* Staats-Rente 2000r»
» > » 20,000r»
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
» » (c.E.-O.)stf .öfl.G.
» » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.

» » (abg .L.-B.) » >
» » (abg .G.)i.S. » »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. Ji
» unif . 1902S.I410*
> » » S. III >
» » » 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte .81/88»
» » » 1892 »
, » » 1893 »
, > » 1903 »
» v.Sl ,88,92,93abg. »
9 amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
• Inn . Rte. (7689) Le,

- » äuss . Rte. (7ß89) »
» amort . » v. 1894^
m > » » 1896 »
9 9 * * 1698 9
, » » » 1905 »

•Russ. Cons . vpn 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» G.E.B. 8 -Iu .I! 89 »
» » S. IIIstf .91 »
9 Gvldanl .Em.tt 90 *
. . » 11190 »
, , » IV 90 »
» » » VI94 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
, > » 1902 stfr . Jt
» Conv . Ai v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
, » » 96 » »
. St.-A. vpn 1905 »

S1/2I Schwed . v. 80 (abg .) >1 , » 1886 »
, » 1890

Schwei,E .uk Ä
Serb . amort . v- 1895 »•
Span . v. l882(abg -)Pes.
Türk .-Lgypt . Trb *

> priv . stfr .v.90
» con ?. * v. 1890»
» (Adininlstr .i 1903»
. cpn . unikv .1963 Fr.
» An!, von 1905 M

llng . Gold -R. 2025r »
, . 1012,50r .
. Staats-Rente Kr.
, . lQ.OQOr»
» St.-R.v.lS97stf . .
» Eis. Tor Gold » ^
> Grundtl . v. 89 »ökl.
, , 500r

3-/2
31/2
31/2
3 . .
4. .
4 . .
?l/2
4. .
4. .
4 . .
4- .
«. .
4. .

?.' /-
3.
4.

SS.

SS.
3.0G.
10S.
10s.

102 .30

101.

100 .60
loo .eo

99 .30
99 .90
99 .90

68 .30
67,SO
14.

101 .40
101 .40

91 .80
93 .20
91 .30
92.
92 .20
91 .30
91 .10
91 .30
91 .30
87 .50

88 .50

87 .23

87 .50

79 .50

94 .50

97 .70
98 .30

101 .40

82.

100 .

88 .10
90 .40
86,10
96 .30
96 .60
05 .30

86 .40

96 .60

II . Auasereuropäische.

5.

4-/2
41/2
4.

Arc .i.O.-A.v. l887Pes.. . . soo .
, » » abgcst . »
. lass . E.-B.i . G. 905
» innere von 1888 ^
, lusa .O .-Anl .lSSS f
. . » v. 1897 Jt

cwi » o #W-A»». v. ir

100 .30
100 .30

97 .50

88 .80

Zf. In 0/0.
6. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £ —
5. . 101 .70
4-/, » > » 1898 > 97 .50
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.O. -41 105.
4. . Egypt . unificirte Fr. —
4. . » Daira -Sanieh »
3-/2 » privilegi rte » —
3. . » garantirte £
472 lapan . Anl . S. II Ji 94 .20
5. . Mex . am. ir.n. I V Pes. 99 .50
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stir . Ji 04 .20
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 .40

> * 1250r » 67 .90
5. . Tamanl .(25i.mex .Z.) > 99 .30
4. . V.St.Amer .Cs.77r Doll.

Provinzial - u . Commqnal-
Obligationen . Tn oZf.

4. Rheinpr .Ausg .20,21 Jt 102 .60
33/4 do . » 22u. 23 » 101.
372 do . 10,12-16,24-27,29» 93 .80
372 do . Äusg . 19uk . 09> 99 .20
31/2 do . » 28uk.b.l916» 99 .20
373 do . » 18 » 9L.
3. . do . > 9, 11 u . 14 » 89 .40
372 Provinz Posen * 98 .50
372 Hess .ProyinzOherh . »
372 do . do . Starken !». » 98 .90
3-/2 Frkf . a. M. L, N u. Q >

do . Lit . R (abg .) »
99.

3>/j 98 .80
372 do . » Sv . 1886 » 99.
372 do . » T » 1891 » 99.
372 do . > U »93,99. 99.
372 do . » V » 1896 » 98 .30
372 do . » W » 1898 » 99 .30
372 do . Sfr.-B. » 1899 » 99 .XO
372 do . v. 1901 Abt . I » 98 .80
372 do . » » A.II,III »
372 do . » 1903 » 99 .30
3>/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b,08»
372 Bac) .-B.v.98 kb . ab03 » 99.
3. . » v. 1886 » 90.
372 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
372 do . » 1898 »
372 do . v. 05uk . b.1910»
3. . do . , 7895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
372 do . v. 1888-1. 1844 .
372 do . conv .v.91L.H . »
372 do . > 1897 >
31/2 do . v. 02am .ab07»
372 do . v. 05 »abl910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v. 81u.84 abg . » 98 .30372 do . von 1888 » 98 .30
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 68 .30
37a do . » 03 uk . b . 08 » 98 .50
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904 »
372 Giessen von 1890 »
373 do . . 1893 . 98.
372 do . v.l896kb .ab01 » 98 .10
372 do . - 1897 » , 02 » 98 .10
372 do . » 03 uk . b . 08 »
31/8 do . » 05 uk.b. 1910 » 99 .10
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .10
372 do. » 1894 * 98.
372 do . > 1903 , 93 .00
372 do . v,05uk .b .lQU» 00,90
372 Kaisersl . v. 1882,91,92»
372 do . » 1889 »
3. . do . v. 97 uk . b .03 »
372 Karlsruhe v.02uk.b .07» 99.
372 do . » 1903 » »08» 98 .90
3. . do . » 1386 * 93 .40
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 *
372 Kassel (abg .) » 98 .50
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 101.
4. . do . von 1901 » 101.
3!/j do . v. 1836u. 87 »
372 do . » 1905 »
372 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v.1900u.06»
372 do . » 1896 » 98 .70
372 do . » 1903uk. b .OS» 98 .80
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.H.1910»
31/? do . (abg .) lS78 u. 83 »
31/2 do , » L.J *v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88 »
31/2 do . (abg .) L.M. v.91 *
3-/2 do . von 1894 »
31/2 do , * 05 uk .b.1915»
4. . Mannheim von 1901* 101.
31/2 do . » 1838 »
31/t do. * 1895 » 98
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 » 98 .50
4. .
372

München v. 1900/01 »
do . » 1903 » 98 .70

372 do . * 1904 »
372 Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. .
4, .
372
3. .

do . von 1902 »
do . 9 1904 »
do . *
do . » 3903 »

104 .30
08 .70
88 .20

472 Offenbach »
472 do . von 1877 »
472 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
372 do . v. 1891/92abg.»
372 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
37? do . 9 1905 »
4. . Pforzheim von 1S99 »

do v. 1901 uk .b,06»
372 do . » S3(abg .)u.05» 98 .30
4. .
4. .
372

St. Johann von 1901-
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 » 99/40
372
4, .
372

do . » 1904 >
Trier v. 1901 uk . b . 06»

do . » 1899
100 .70

98 .30
372 Ulm, abgest . . »
372 do . v. ()5uk . b. 1910*
4. . Wiesbaden vpn 1900»
4. . do . » 1901»
37?
372 ddQ° : Äv > z
372 d5 . > 1891(abg .)»
372 do . * 1896 »
37? do , » 1898 -
31/2 do . » 1902 S- II »
372 do . 9 1903 *!,I ! * 93 .7S
4. . Worms von 1901
37? do . » 1887/89 »
373 do . * 1SQ6 »
37? do , » 1903 » 93 .80
4. . Würzburg von 1899 »
372 do . » 1903 » 99 .20
4. . Zweibriick . uk .b .1910» —

372 Amsterdam n. fl. —
472 Buk. v. 1884(conv .M
472 do . » 1888 * *
472 do . » 1895 405Qr »
472 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894 » 101.
4. . Kopenhagen v. 1901»
Z7r do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 >
4. . Moskau Ser»30-33 Rbl.

Neapel tf. gar . Um 108 .50

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
472

JtStockholm von 1880
Wien Com. (Gold)
do . * (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . An!. ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pel

do . v. 1888 £

In o/o.

100 50
98 .80

102 .10

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt,
57? 5Vi Badische Bank R 130.4. 4V? B. f. ind . U.S. A-D..Z 93 .50
27? 3. Bayr.ßk ., M„ abg . » SO.8» 8. » Bod .-C.-A., W. » 165 .8081/2 87? » Handelsbanks .fi 174 .5012»? 1295 » Hyp .u .Wechs . » 303 .506. 672 Barmer Bankver . J 135 .508. 8. Berg . Mark . Bank »8. 8. Berl . Handelsg . » 175 .100. 4. » Hyp .-B. L. A. » 124 50
0. 4. » » Lit . B * 158.572 6. Breslauer D.-Bk. » 123 .408. 8. Brüsseler Bank Fr
6. . 672 Com. u. Disc.-B. JI6. . 67a » * » » 133 .50
6. . 7. Darmstädter Bk. s.fl 150 .306. . 7. » » Jt11. . 12. . DeutscheB . S.I-VII» 243 .80

10. . 10. . » Asiat . B.Taels 185.
472 5. . » Eff. u . W. Thl 115 .20
7. . 7. . * Hypot, -Bk. » 154.
0. . 4. . . Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 131 .90
872 8>/2 Diskonto -Ges . » 130 .80

g7. ■ 772 Dresdener Bank » 105 .30
|5 . . 572 » Bankver . » 114 .50
5. . 5. » Duisb .-Ruhrort .B. »
6l/4 672 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .50
872 872 Frankfurter Bank » 199.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 211.
772 71/2 do . Hyp .C.-V. » 159 .50
7. . 8. . GothaerO .-C.-B.Thl 166.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr
4. . 472 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 96 .90
572 6. . do . Cr .-Bank » 124.
5. . 6. . Natlblc. f. Dtschl . » 129 .50
5. . 5. . Nürnberger Bank » 118 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221 .10
172 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr.
8V4 83/4 do . Cred .-A. ö .fl. 210 .30
4. . 4. . Pfälzer Bank Jt 105 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Th!. 159 .50
472 5. . do . Hyp .-A.-B. Jt 125.
618 Reichsbank » 157.
672 672 Rhein . Credit .-B. » 143.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * £04 .50
6. . 7 /4 Schaffh . Bankver . » 164.
5. . Südd . Bk., Mannh . » 115.
8. . 8. . do. Bodenkr .-B. » 189 .20
41/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120.
5. . 5. . Schwarzw . Blc.-V. » 102.
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 142 .50
7. . 7. . Wurttbg .Bankanst .JS 151 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .30
6-/? 572 do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152 .90
6. . 6. . Würzb . Volksb . M 119 .50

Niehl volibezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In % .
5. . 6. . AIlg.Els. Bankges . .M
672 7. . Banque Ottom . Fr.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koioniai -Ges.Vorl.Ltzt. In s/o.

Ostafr . Eisenb .-Oes.
(Berl .) Antli . gar . Jt 99 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nchmungen.

Vorl Uzt. In V«.
16. . 18. . A!um.Neuh .(50%)Fr. 354.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 5200.
8. . 8. . » Masch .-Pap . »7. . Bad. Eckt . Wagh . fl. 112 .90

15. . IS . . Bleist. Faber Nbg .^ 282 .25
13. . Brauerei Binding » 252.
12. . » Duisburger » 200.
10. . » Eichbaum » 161.
1272 » Eiche , Kiel »
3. . 6. . » Frkf .Bürgerbr . » ISO.
9. . »HenningerFrkf .» 107 .20
9. . » » Pr .-Akt. » 170.

10. . » Hercules,Cass . » 198.
6. . * Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff » 141 .80
4. . » Löwenbr . Sin . » 91 .20

14. . » Mainzer A.-B. » 295 .50
7. . » Mannh . Act . » 148.
8. . » Nürnberg » 171.
772 » Parkbrauereien» 112.

» Rhein . (M.)Vz. » 115 .50
5. . » Sonne , Speier » 103.

13. » » Stern , Oberrad * 247.
6. . » Storch , Speier » 107.
6. . » Tivoli , Stuttg . » 103 .70

10. . » Union (Trier ! » 161.
9. . y. . Bronzef . Sch lenk » 150 .50
4. . 5. . Cem. Heidelb . » 131 .50
4. . 4. . » F. Karlst . * 123.
5. . 5. . » Lothr . Metz »

Cham . n.Th .-W.A. » 160 .25
6. . 6. . Chem .A.-C. Guano» 117.

26. . 24. . * Bad . A. u.Sodaf . » 45S.
3. , 9. . » Blei,Silb .ßraub . » 142.

16. . 18. . »D.Gold -,Sl.-Sch. » 353 .20
9. . 9. . » Fabr . Goldbg . » 172 .50

12. . 12. . * » Griesn , El. » 301 .50
20. . 20. . » Farhw . Höchst » 283.
16. . 19. . » Fabr .,V.Mannh . » 350.
15. . 18. . » Werke Albert » 375 .50
6. . 7. . » Ult .-Fabr . Ver . » 140.

12-/2 127s El. Accum. Berlin » 225 .60
6. . 8. . » Deut . Uebersee * 134 .40
9. . » Ges . Allg ., Berl . » 229 .90
3. . 3'/? » W-Homo .v.d.H . » 100.
2-/2 5. . » Lahmeyer » 142 .50
5. . » Licht u. Kraft » 140 .50
8. . 872 » Lief.-Ges .,Berl . » 175.
0. . » Schlickert » 135.
7. . » Siem. u . Kais . » 183 .10
5. . » Siemens , Betr . » 116 .50
5-/2 6. . » Tel .-G. Dtsch .A. * 137 .30
8. . 8. . Feinmechanik (J.) » 168,
0. . Gelsit . Gußst . » 108.
8. . 9. . Ho!zverk .-Ind .(K.) » 165.
7, . Kalk Rh. Westf . » 125.

15. . 35. . Kunstseide !., Frkf . » 801 .50
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 180.
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 193.
15. , 16. . Masch . A., Kleyer » 302 .50

* » neue » 014.
10. . 12. . » Badenia , Wh . » 222.
28. . » Bielefeld D., » 465.
10. . 12. . » Faber u. Sch!. » 198.
8. . » Gasm . Deutz » 126 .50

12. . 12. . * Gritzn ., Durl . » 238 .80
12-/2 » Karlsruher » 230 .10
9. . 11. . » Moenus » 194.
5. . 7. . » Mot. Oberurs . » 117.
9. . 10. . »Schn.Frankenthi* 135 .50
8. . 14. . » Witten . St. » 334.
5. . 47a Mehl- u . Br. Haus .» 93 .80

12. . 12. . MetallGeb .Bing.N. » 224.
7. . 7. . Olfab. Ver . D. > 137 .00

10. . 12. . PUotogr , G ., Stegl . » SOO.

Vorl .Ltzt . Divid.

1272 1272 Photogr .G .Stgl . n . .4
Pinselt ., V. Nrnb . »7. . 7. . Prz . Stg . Wessel »10. .

8. .
y. . 10. .

Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.L .
Schithf. Vr . Frank . >

7. .
7. . 8. . do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
14. . 14. . Glasind . Siemens *
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. »2. . 4. . » Westd . Jute »

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . »

198.
230.
ISS.
190.

122 .

271.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . ln o/o.
10. . Boch. Bb. u . O . Jt 252 .50
5. 6. Buderus Eisenw . » 139 .50

18. . 10. Conc » Bergb .-G. »
Dcutsch-Luxembg . » 281.

14. . Eschweiler Bergw . » 270.
0. . Friedrichs !». Brgb . » 152.

11. . 10. . Gelsenkirchen * » 240 .40
11. . Harpener Bergb . » 219.
11. . 11. . Hibernia Bergw. »10. . 10. . Kaliw. Äscherst . »
17. . 15. . do . Westereg . » 258 .50
41/2 41/2 do . do . P.-A. » 107.
1/2 4. . Obersehl . Eis.-In . » 136 .00

1272 1172 Riebeck . Montaif » 218.
11. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 263.
81/2 10. . Östr . Alp . M. ö. fl. 274.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 973 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 237 .50
672 7. . L.übeck-Büchen .#>
61/2 5% Pfalz . Maxb . s. fl. 149 .50
5. . 473 do . Nordb , » 141 .40
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . Ji 92 .50
7. . 772 do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .50
8. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. » 194 .30
372 Cass. gr . Str .-B. » 106 .50
5. . 572 Danzig El . Str .-B. * 134.
572 D, Eis.-Betr .-Ges . »
51/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 133 .90
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 169 .70
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 130 .80

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs. P . ö . fl. 130.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

728/21Buschtehr . Lit . A. »
11% 12. . do . Lit. ß . -
I13|» 122/20Czäkath -Agram » 33.
5. . 5. . do . Pr .~A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 67a l êmb. Cz. Jass . »
52/5 575 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .80
43/4 4V< do . Nordw . Ö. fl. 107 .40
5-/« 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 472 do . St.-Act. » 109.
1-/8 1. » RaabÖd .-Ebenfurt» 32 .30

4721 4721 Reichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhiw. R. Grz . »
6«/s 6% Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl. Genuss . »
1). . 0. . do . do . • » —
9. . 9. . Grazer Tramway ö.fl. 174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In % .

Pfälzische jK
do.

do . (convert .)
Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-G. f. Schifft. »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I »
D. Eisenb .-G . S. I u. III»

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Sjidd . Eisenbahn »

93 .30

101 .30
104 .
101 .50
101 .
103 .40
102 .30
101 .20

96 .

4,
4. .
4. .
4. .
4. *
4. *
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
372
372
5. .
31/2
372
5. .
372
37s
5. .
4. .

26/,o
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. ,
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

d) Ausländische.
Böhm . Nord stf, i. G . Ji
do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. j. O. »
Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in G . J
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. Ji
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 »tf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 * i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . LoUb. stf. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do. do , L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do , v,1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i- G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stk. i.G. Ji
do . I.-VlII .Em.stf.G. Fr.
da . IX. fm . stf. i. G, »
do .-v. 1885 stf. j. G. *
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Prieseri sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
do . y, 1896 stfr . i. Q. *

R. Öd . Eb . stf. i. G . *
do . v. 91 stf. i. G. »
do , v. 97 stf. i. G. *

Reichenb .-P&rd .st .S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i . G. Ji
Ung .-ßal . stf. i. 5. ö. fl.

100 .50
101 .80

100 .40
100 .10

100 .80

100 .20
99 .30

100 .20
100 .20

93 .30
100 .

100 .

109 .
91 .60
93 .10

109 .
93 .20

io ? !so
92 .
92 .7 Q

107 .10

68.

110 .30
107 .
100 .80

89 .20

87 .30
83 .30

100 .10
103 .

81 .90
77 .60
75 .20
74 .50

100.
100 .30

2Vio Ital . stg . E.B. 8 . A-E. Le 72 .10
4. . do . Mittelm. stf. i.G, »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu . II* 102 .70
4. . Sirilian . v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 t i. ö . »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-Fi. * 72 .40
4. . Toscanische Central » 113.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 1880 Le —
3. Wilh .-Luxemb . lX . S. Fr. —
372
372
372
37a
4.

Gotthardbahn Fr
Jura-Bern-Luzern gar.
jura -Simplon v. 1894

do , v.98xjk.b.08gar . > I —Schwe**Centr. v. im*» 1104.70

99 .70
100,20
100 .

Zf In »/».
472 Iwang .-Dombr .sff.g. J9 —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar.4. . do . Chark . 89 » » £6 .30
4. . Mosk .-Iar .-A. 97stf.g.4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . » 88.
4. do . Wer . v. 95 stf. g. *3. Gr .Russ.E.-B,*0.  stf. »
4. Russ . Sdo. v. 97 stf . g . »
4. Rväsan -Uralsk stf . g . »4. do . do . v. 97 stfr . » 85 .00
4. Rybinsk stfr . gar . » —
5. Anatolische i. G . j 103.
5. do . i. G. Ser . II » 102 .60
3. P. E.-B. 86 BairaBaix » 84 .30
4-/ do . v. 1889 I. Rg. » 102.
N do . v. 1869 II . Bg . » 74 .10

3. Salonik -Constant .J . Fr3. do . Monastir Jt 66 .30
4. Türk . Bagd .-B. S. I » 80 .10

Pfandbr . u . Schuldv erschr.
v . Hypotbeken -Banken.

Zf. Jn % .
3V Allg . R.-A., Stuttg . Ji 100.
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7* 102.
31/3 do. do. » 98 .40
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. do . do . S.21uk .l910» 102 .50
31/3 do . do. » 98 .40
3' /j do . do . Ser . 16u . l9» 98 .40
4. do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .80
4. do. do . (unverl .) » 104.
372 do . do . » 98 .00
31/2 dp . do . (unverl .)» 98 .30
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. do. do . 8.9 n. 10 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 * 98.
3-/2 Bayr, Bd.-C.-A. S. 2 » 98.
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 100.
372 do . » 80% » 94.
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .50
4. do . Ser . 7 » 100 .50
4. do . » 9u . Qa» 100 .80
372 do . Ser . 3 u. 4 » 108 .50
372 do . » 5 » 97 .30
372 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 101.
372 do . do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
372 do . Com.-Obl . v. 88 » lOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 101.
4. . do . üo . S. 16 u. 17 » 102 .40
4. . do . do. Ser . 18 » 101 .30 4
3«/2 do . do . Ser . 12,13 » 97 .30 4
372 do. do . Ser. 15 » 97 .30 4
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .20 4
4. . do . do. 27,37,39,42» 100 .20 4
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 101 . 1
4. . do . do . Ser . 40u.41» 101 .00 4
4. . do . do . * 46 » 101 .50 4
3'/2 do . do . S. 28,30,32» 97 .20 4
3'/? do . do. Ser . 29 » 97 .20 4
31/2 do . do . » 45 » 98 . 4
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .60
3V2 do . Ser . 1-190 » 95 .30 .
372 do . » 301-310 * 96 . *
4. » Mein. Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .30 *
4. . do . do . » 6 » 100 .30 i
4. . do . do . » 7 » 100 .70 2
31/2 do . do . (abg .) » 97 . 2
3»/2 do . do . kb .ab05» 97 . 131/2 do . unkb . b . 1907» 97 . 131/2 do . Ser . 10 * SS . i
4. . M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2 » 100 .60 i
4. . do . Ser . 3 » 101 . 1
4. - do . * 4 » 101 .50 i
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. » Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10 1
31/2 do. do . « 08 .20 4
41/2 Pr . B.-Cr .-Act..B. » 115 . 4
4. . do . Ser . 17 » 100 .50 4
4. . do . » 21 » 102 .10 i
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 95 . *
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .80 *
4. . do . v. 99 uk . b . 09» 102 .30 4
4. . do . v. 01 uk. b . 1910» 102 .60 4
3-/, do . von 1886 »
3-/2 do . » 1896 96.
4. . Pr . Hyp .-A.-B. SOM> » 100 .60
31/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04 uk . b .1913» 102 .40
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50 “
31/2 do. do . » 96 .50 -
3'/! do . Ser . 69-82 » 06 .50 "
3‘/2 do . Communal » 98.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» L00 .50 “
4. . do. Ser . 7 u. 7a » 100 .80 "
4. . do . » 8u . 8a » 101 .80 "
4. . do . » 9 n. 9a » 102 .40 ~
4. . do . » 10 » 103.
31/a do . » 2 u. 4 » 95 .50 *
3-/2 do . » 6uk .b.08» 96 .90
4. . S, B. C. 31/32, 34U. 43 » 101 .50
372 do . bis inkl . S. 52 » 98 .20 ‘
372 W. B.-C. H .,CölnS . 4> 101 .60
4. . Württ . H .-B.Em.b .92» OO.
372 do . do . » 98 .60

Staatlich qd, provlnziai -garant . I
3-/2 riess .Ld .-H .-B,S .l -5.z« 99 .40 -
31/2 do . Ser . 6-8 verl . » 99 .60 -
3-/- do . Com. S. 1ii.2 » 99 .60 -
3-/2 do . Ser .3verl .kdb. » 99 .70 -
4. . ^ass . Land .-B. Lit .Q » !
4. . do, do . Lit. R » ; 02 .30
37h do . do . » J »3-/2 do . Lit.F, G,H , K,L» 09 .70 M31/2 do , » M, N, P » — F
3-/2 do . » s » : 00 . or
31/2 do . > T » :.00 .50 , f3. . do . » O » 91 . n

100 .90
38 .10

107 .80

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chiq .Milw.St.P.,P,D.

do . do . do.
do , do.
do , Rocklsl . u . Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

pittsb .Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr . u. Nrth .P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN, -Y.u,Pens.

dp , Gen .M,*B,u,C.
do . Income -Bonsd

4* .
372'
6. .
5* .
4* ,
4* .
5* .
4* .
3* .
472*
4*.
5* .
6* .
6* .
5* .
4' ,

104 .70
77 .40

100,50
101 .30

Zf.
Diverse Obligationen.

4. .[Armat . u . Masch ., H . Ji
472 Asbestw ., Frkf .,Wrth . »

Aschaffb .Buntp . Hyp . *
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) *do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do. Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

. Ch . B. A,- u. Soda}. »
472 Blei- n. Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El. »

In 0/0.

4.
4.
4.
41/2
472
4.
4.
5.
4.
4.
47a

Farbwerke Höchst
Chem . Ind . Mannh . *
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . *
Eisenb .»Renten -Bk. *

El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin *
do . Frankf . a, M. »
do. Helios *
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

EI.Werk Homb .v.d .H . *
do . Ges . Lahmeyer »
do. do . do . »
do. Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. *
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir .Anuweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-nypt .»
Hotel Nassau , Wiest ». »
Mannh . Lagerh .-Ges. *
Qelfabr .Verein Ötscfc. *
Österr . Alp . M. i. G. *
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . ab . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

100 .
101 .
101 .

100 .60
102 .50
103 .50

101 .30
100 .20

102 .
101 .
104 .60
105 .
104 .
103 .50
102 .50
101 .30
101 .
111 .50
100 .

96 .50
103 .20
100 .10

96 .50

100 .60
105 .
103 .50

85 .90

102 .50
99 .30

104 .

102 .
100 .10

101 .10
96 .50

103 .
101 .
102 .50
102 .20
103 .50

103 .90

103 .50

104 .20
102 .
101 .30
104 .40

Zf. Verzinsl . Lose , in o/o.
155 .50Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdbr .lThlr.
Neapellibgest . Stücke Le

dp . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr.

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.
do . do . »
do . Anrechtscheine

131 .

105 .50
145 .25

65 .50
146 .70

160 .90
139 .50

Unverzinsliche Lose.
Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . ö. fl. 40CM.

Per St. In Mk.

Thlr . 10
Fr . 15

Le 150,
Le 45
. 10

s. fl. 7
Fr . 10

Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Nenchätel
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenhelm Oräfl .s. fl, 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.O. öTfl.40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer _ Le 38

195 .

52 .80
98 .

504 .50
412 .

82 .50

135 .80

37 .4
42 .

Geldsorten. Brief. I Oeld.

do . halbe »
irr.  fl . 8 St. »

do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hoehh . Silber »
Amerikan . Noten

(Doll. 5—1000) p . D,
Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.A 'Engl . Noten p . 1Lstr.
Fr*. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Npt .Gr .p .lOOR
do. (1u .3R,) p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr»

20 .41
16 .28

2800
2804
87 .

81 .10
20 .44
81 .35

168 .65
81 .55
85 .05

20 .37
16 .24

16 .16
17 .

4 .19
16 .17
2790

85 .

4 .1874

*) Kapital und Zinsen in Gold.

4 .1872
81 .
20 .43
81 .25

168 .55
81 .45
34 .95

215 .75
215 .

81 .40 | 81 .30

Reichsbank-Diskonto 5%, Wechsel«

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .

New-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

tlo» • • • • • •

Kurze Sicht
. . . fi . 100 163 .60
. . . Fr . 100 81 .05
. . Lire 100 81 .40
. . . Lstr . 1 20 .43

. . . D. 100

. . . Fr . 100 81 30

. . . Fr . 100 81 .20

. . S.-R. 100

. . . Kr . 100

. . . Kr . 100 85 .05
• « Kr . m. 8» —

In Mark.
272—3 Monate.
— 272%
— 3o/o
— 50/o
— 4 0/o
— 5o/o

— 30/o
— 5o/o
— 57a%

— 47, 0/0

: I
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A

hlur zu empfsblen kür solche Füsse , "welche noch ziemlich ihre
natürliche Zehenlage behalten haben, also deren grosse Zehen nicht
schon zu sehr nach der Aussenseite gekrümmt sind. 2975

Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Natürliche Fussbildung,
■welche beim Tragen von

Raform-Farons
erhalten bleibt.

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Alleinverkauf aller Fortschrittfabrikate:

Jleusfadf SehuhvarenhmSf
WiesLanggasse 9.

Telephon 3051 . Berlin W., Potsdamerstr. 46.

J)
Mietorvereln Wiesfoapleii.

Dienstag , den U . Oktober , abends » V- Uhr , im Saale „ Zur Germania " (Frau
ISemder , Wwe.), .'ödenrnfttafee 25:

MitgLieder - BersamwLung.
hen Besuch bittet LUm zahlreichen Der Borstand.

Kleiderbürsten

in Holz,
mit Ia reinen Borsten

zu Marli 1 .28 , 1 .50 , 1 .18,
S,Oll, .S,85 , 3 .50 , 3 .35 , 8 .0®
bis 8 .0 « , in Celluloid, Elfenbein,
Schildpatt, Silber von Sääi. 3,35
bis 80 .00 empfiehlt

Sr.ADersdeim.
Wiesbaden, Wflhelmstrasse 80,

Fernsprecher No. 8007.
Frankfurta. M„ Kaiserstr, 1.

2578

Literarische Gesellschaft Wiesbaden
Oeffeütii ©iier Wsrtrag

Ober

lind Johanna Kinkel
von Regierungsrat JoesteBl aus Bonn,

T.andes-Obmann des Deutschen Schriftsteller-Yerbandes, mit Deklamationen von
Schauspieler Wilhelmy,

SieBstag ^ den 88, Okt ©lier s aisends 8 Uhi*9
im Wahlsaale des Rathauses.

Auch Nichtmitglieder haben freien Eintritt. F494

Ktforai-BdsiMdte
vorzüglich sitzend, vollkommene Grössen,

aus Lodenstoff 'Wintertrikot Cheviot Flanell_
~ "vonMk. 3.60 Mk. 4.20 Mk. 6.90 Mk. 6.60 an

in reichhaltigster Auswahl bis zu den besten u. feinsten Qualitäten.
Kinder -Keformbelnklelder

aus Lodenstofl' "Wintertrikot Cheviot
je nach Grösse von Mk. 1.90 Mk. 2.55 Mk. 3.10 an.

L-. ^©Stweiick , iühlgasse 11/13,
Specialhaus für Strumpfwaren und Trikotagen,

iieiiiisdie IraoaMiMrlets
(Marke Union)

verkaufen wir

zu f$® S ®f . per Centner in loser Fulire frei an das Haus,
zu KA JPf , per Centner in Säcken frei Keller.

Kohlen■hrkiurtillscliafla.d.8.
Ifiijiptkontor : ßahrähofstrasse 2.

Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.
Werostrasse 17 , EHenfoogengasse 17 , Ftiisenstr . 24,
Moritzstrasse 7 , Bismarcklfing 30 . * « * » « * * * .*

Aisffsaiimesteüeii s
Moritzstrasse 28 (Firma W. A. Schmidt), Feldstr. 18 (Firma Koritz Cramer),

ZweiflstBlleo:
Helenenstrasse 27 (Firma Wüh. Thurmann ]r.). 2944

Detektiv- und Auskünfte-Büreau
Telephon 3530-  .

4L Telephon 3539.

Am Römertor 3,
vis -ä -vis dem Tagblatt.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse.

über Vermögen , Charakter, ' Vorleben , JSuf, Lebenswandel etc.
auf allen Plätzen des In - und Ämslandes.

Englisb . spoken . On parle franeais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheitan._

Missionsfest.
Mittwoch , den 1. November , Nach¬

mittags 8 Uhr, im Vercinshause, Platterstraße:
«erkauf von Handarbeiten « . dergl . zum
Besten der Mission. Kaffee » 80Pf . ». Ansprachen.
Jedermann ist freundlich eingeladeu.

wünschen Sie Glück hei Damen?
Dann lesen Sie sofort das soeben erschienene Buch „ Das Geheimnis d-S Glückes hei Damen " . Sie werden die Gunst

der Frauen erlangen, können reiche Mädchen erobern, ihnen die Cour schneiden, ihre Nebenbuhler äuSstechen, kurz: ein großer ueoitug
der Damen werden. E -ne nnglückLiche Liebe ist fast ausgeschloffenl Die praktischen ,Ratschlage smd von einem, der nichts
hatte und eine hübsche Frau mit einem Millionenvermögen heimsührte. Aus dem Inhaltsverzeichnis : Woraus me Damen beiden
Herren Wert legen und was die letzteren also beachten müssen. — Die schwachen Seiten des weiblichen Charakters und wie man sich an
diese wenden muk — Wie man Gespräche mit Damen artknüpft und Bekanntschaft «-« macht . — Wovon man sich überhaupt
mit Damen unterhält. — Wodurch man den Damen stets gefällt. Wie man den Hof macht (die Cour schneidet) und was man dabei Bu
beachten hat. — Wodurch sich ein Herr nicht verblüffen oder abschrecken lassen darf, wenn er cm Mädchen erobern will. , — Wie man
seine Nebenbuhler aMirkit . — Feine Schmeicheleien. Komplimente, verliebte Neckereien, pikante, nie vertagende Plankielen kJ . w. —
Wie man seine Liebe erklärt. - Was ein Herr zu beachten hat, wenn er,ein reiches Mädchen erobern will. "Der  moderne Mir . —
Wie man eine vfelnm » »rb «« e Dame bestimmt erovert . — Wir benimmt man vornehmen und reichen Mädchen die Furcht,
als Sache oder wegen der Mitgift geheiratet zu werden? - Wie man ein richtiger Don Juan wird. — Der Preis dieses emztg
dastchMdrn Bucke« beträgt nur 8 » ßtJ exkl. Ports . Die hier rrtei»tmWnMnfie »mrden bisher nte« a!« »errat« !, Ue ^Mg .^ che»
schwiegen»nd die Erfolglosen nicht» p sagen-wußten. — Nestellungen find mg thfitwt an d«n Brrlsg für prsktischr Rruhetren
Fvivüv . w . ir ^ zküs Lrtp »tg °« önnew »tz Ar . 49b . Moderne Prospekte erhält jedermann grati». e,8

^8M | * i • ' , ' -Z

ICa -faa ®.
. . per Pfd. Mk.Eis -weiss-Iiaferkakao .

Consum-Kakao . ,
Haushaltungs-Kakao . . . „
Haushaltung»-Kakao,extra Qual. „
Süchard-Kakao . „
Hölland-Kakao . . . . . „

Unübertroffene sehr ergiebige Qualitäten. 2740
JF. A . Dienstbaeh , Herderstrnsse 10.

m

1.-
1.60
1.80
2.—
2.20
2.40

sps m

Dreiweidenstraße 6.

Telephon
2099.

;©

Gute haltbare Aepfel und
♦ Birne « zu verkaufen

-s-

% 4°

JS^
NUr *-'

E^ '

's - ' Mß-Estrid.
Näsdäirlago<te»

Sechstem - Concertfiügela.

BarabachtMS, n»£2SE„.
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Bekanntmachung.
Die Fahrbalm am Luxemburgplatzvon der

Luremburgstraße bis zur HerderstraZe wird zwecks
Anbringung eines Fenerhaims, die Delaspecitrage
von der Friedrickstraße bis zur Museumstraße
zwecks Herstellung einer Gasleitung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1905. 1
Der Polizei-Präsident: v. SchenÄ.

Seefischverkauf.
Von der nächsten Woche ab findet bis auf

weiteres unter Aufsicht der Akziseverwaltung in
der südlichen Halle des Akziseamtsaebäudes,
Neugassc 6», ein Berkauf von Seefischen zu
billigsten , von uns festgesetzten Tagespreisen
statt.

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den
Tageszeitungen bekannt gegeben und außerdem
durch AuStmng unter Preisangabe am
Akziseamrsgcbäudc, am Marktkause, an den Akzisc-
ab!ertigungsstellen am LudwigSbahnboß̂ an den
Gütcrbahnhöfcn Sud und West und im Schiacht-
hause, sowie an der Stadtwaage , Bleichstraße 3,
bekannt gegeben. Der verfolgte Zweck, die Ein¬
wohnerschaft mit gutem, aber billigem Ersatz für
das zur Zeit teuere Fleisch zu versorgen, kann nur
erreicht werden, wenn von dieser Einrichtung
allgemein und regelmäßig Gebrauch gemacht wird.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1905. 1
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück

au arme VchuMnder der Stadt Wiesbaden im
Winter 1905 06 erforderlichen .Hafergrütze —
ungefähr 12- bis 1500 Kg.— soll rm Submissions-
wegc vergeben werden.

Angebote riebst Proben sind bis Samstag,
den 4. "Rovemver » vormittags 1« Uhr , im
Rathause, Zimmer No. 12, einzureichcn, wo die
Offerten alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von
heute ab zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden , den 27. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armenverivaltung.

TreiÄamk.
Dienstag, inorgens8 Uhr, minderwert. Fleisch

einer Kuh (45 Pf .), von vier Schweinen, ackocht
(40 Pf.), gekochtes Rindfleisch(25 Pf .). Wieder-
verkäuf. (Fleischhändl., Metzg., Wurstbereit., Wirten
und Kostgeb.) ist der Erwerb von Freibankflcisch
»erboten. Städt . Schlachthof -Werwalturrg.

8amstag , 4 . November,
ubends 9 Uhr,

im grosson Saale des
Turnvereins , Hellamsmdstr . 25,

zur Feier des i9 . Stiftungsfestes:

Konzert,
unter Mitwirkung des Frfttilein^ M . ürunser
aus Frankfurt a. M. und des .Täeister ’sekera

duartetis.
Kaok dem Konzert:

Ball.
Die verehrlieben Mitglieder und Gäste ladet

hierzu ergebenst ein Wir Verstand.
Sonntag nachmittag, 5. Nov.: Gemeinscbaft-

lioher Sjs» zierg '» iraj5r nach dem ESetel-
Ke »«nurant Chansseehani (Inhaber:
"VF. Frohn). Daselbst gesellige Zusammenkunft.
Bei unganstiger Witterung : Abfahrt 2 Uhr 25 Min.

lnternatraate
Iltfetiv- 8.

Auskunft!-iiiimni
P . Weber,

Hellmundstrasse 40.
-♦-

flrmittlnngfin , Beobachtungen,
Auskünfte und Besorgung - aller

Vertrauensangelegenheiten.
Alle Aufträge werden streng discret
und unter Garantie für gewissenhafte
Ausführung erledigt . la Referenzen.

Zu verkaufe«
ein CSfcl mit completem Geschirr und fast neuem,
schön em Wägelchen . Maiuz » Ehursürstcustr. 6.

Ein Segeltuch-Cape b. zu v. Albrecktstr. 27. L.

Carl Merfe , Wilhelmstrasse Fsrnspr. HO, empfiehlt (F. ä 2100/9 g)
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9 Spangenherg'sehes Coisenatsriuisi
für Musik,

Wilhelmstrasse 12.
Gegr . !888 . Schüierfrequenz 1904/05 : 263.

Unterriebtsanstalt für vollständige Ausbildung von Fachschülern und Dilettanten (von
«ie«a erst «-«, Anfänge » »sjsf in , lavier, Violine und Celio, Orgelspiel, im Gesang,
iii sfimmtiiehen Orchester-Instrumenten, sowie in musiktheorefischen und wi sensclmit-
iiohen Fächern. Besondere teminar -äbtlieilnag zur gründlichen Vorbereitung für

den Musik-Lehrberuf und zur Erlangung eines B#ig»8om «.
Lehrkräfte : Gesang: Frl . Cnnstatt , Conoertsüngerin, Kr. fvanaclie « Ooncertsänger;
Violine: Herren V« wik , KSnigl. Ooncertmeister, junrr , Stadt. Ooncertmeister int
Kapellmeister, Weimer , (dadner , Königl. Kammermusiker, flüliin . , Mitglied der
Kurkapelle ; Cello: Baekhan *, Kgl. Kammermusiker ; Klavier: u. A. ( ,' roliuiann,
Pianist und Organist, Heluze , ’SU. » i- r I>»r , Pianist, Fräul . ■!)cr ;; ,
Pantitei , Hazselmann , sowie der Director; Theorie : Meisrr . Or. Hess. Ilof-
musikdirector, Cords , KSnigl. Kammermusiker, der Director. Der Unterricht für die
Orchester- resp. Blas- nstrumento wird von ersten Mitgliedern des König!. Theater-

Orchesters ertheilt. 2391
Oeffentliche Aufführungen. — Prüfungen. —- Orchesterspiel. — Kammermusik. — Ensemble-

spioi. •— Musikgeschic.htliehe Vorträge. — Honorar dritteljährlioh 25—100 Mk.
Prospecte gratis. Eintritt jederzeit. — Honorar von der Woche des Eintritts.

Spaaigesalherg.

* Nürnberg , 8Xprämiirt.
dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ei» dunkles Aussehen zu
gebe», das Glas 70 Pf ., Mk. L20. Haarfarbe»
Nußöl , ein das Haar dunkel färbendes seines
Haaröl, zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachr-
triums der Haare k 70 Pf. Acchtesu. unschädliche»
Haarfärhe -Wittel in Garton mit Anweisung
k Mk. 1.8->, 240, da" Beste was existirt. Zu
haben in der Drogerie Otto c.ilie , Moritz»
straffe 12. ‘ 2244

lenster-

DOOOOOOOOOOOOOOOCÖOOOOOOOOGOOO

Dienstag , den 3S. Okt. 9 morgens
wen S (Ihre

Gemälde-
Auelion

in der Küpper sehen Ausstellung
11 Tsaiasiisssstr . 11,

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Festgeschenken.

Reichsbank -Gäro-Conto. Telephon 560.

iner y.
Wiesbaden.

Eingetr . Genösset:schaff mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude ftaritsusstrasse 5.

Der Yerein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen h - und ganz-

l’ährige Kündigung zu 3Vs °/o verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewührung (Chcck-Conten) gegen
tägliche Yerzinsung , franco Provision mit 21/» °/o verzinslich.

inPl «*»t“la mit reicher
Stickerei u. Borden,
bordeaux, oliv, kupier
vorrätig.

in "WoiSfirSes
Stickerei u. Ar
tionen,bordeaux
kupfer vorrätig

J 501 95
T . i #Mk.

pw 7 00 _J 40t,oliv , Ae Mi:.

Weberagässe 8« 2888

Uhren-Reparaturen
werden durch wich seibnt unter Garant!«
sorgfältig ausgeführt.

Erteil Untrens,
UIs ringelt *»r,

Mellmnndstrasse 51 , S. Etage,
nahe der Emseratmsse.

Garanitri reiner

ü ! l ® äü = Zga © !k © ä*
allerteste Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährung,
das Pfund j?Ui « §.» — •

Drogeiie Mo6bu$,Taunusstr.25«
Telefon S ©«SS. 2903

>00000
ktt « Ir 0
ike und 0
rmlttel . Ö0

h

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Palle
durch Verlängerung von 8 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel dfscontfrt , Credit In laufeaider
Keclmnng gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen in) In-,
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von 8 . .1 . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . F 402

Aepfel!
Bei Herrn Biarä Hellmundstraße 6,

wird 1 Waggon besserer Sorten Koch-, Lager-
>ad Tafcläpsel diese Tage in einzelnen Ctrn. zu
äußerst billigen Preisen abgegeben.
QOCXEK » « » C»>O «3 >O t
O Erstei Spexialgesehfift .
0 alkoholfreie Getränke
¥ Gesundheits - Nährmittel,
J Wiesbaden, Friesiricbstr. 18.

Monnier Weimnoit , Obst - nnd
Trenlicnnektar.

Stlieintve ' n , Pumche und
l ' rueiitaäfte.

OLimonatlen, Eäler, Ponirü,« itronensnft , S«firametz - %iOir-
Q mitte !, Ö!jijsjieni » eäsin , liiinäer-
O Saiirung , ^ aixUnf (eei,lir ;iater.Tee , Makao , üeliokolnde.
Q S5*'. E,al »mis *8sa,sMJihPKaäz,Bial £S9.oanii iehniialaile,

S9r. Iiellegg ’i KTÜtarmittel und
Muispräparnte.

Brat - und Speiae - Pflanzenfett,
Oliven - und IpHieVle , Genud-
lielts - rjclien , Haarwanei etc -,
Momente und FrnclitiKrte rilr

A iEnekerkranlie , ^:M*se , handeln,
X Mannerven , Honis.
V Neueste Preisliste versenden umsonst

Celirüder Blttrich.
otooooo -ooooooa

.Hotel Erbprinz ."
Dienstag , 31 . Oktober:

Morgens:
Wellfleisch mit Kraut

AbendS:

Metzelfuppe.
Montag Abend : Frisckre Bratwtrrst und

Kratrt , wozu srcundl. einladet
Vr . Bender.



Tagblatt. Ahend-Airsgahe , 2 . BlattMsrrtag . 80 . Gkloder ?1905.
Neuheiten in CÄtnmes, Blusen , Hocken.

Mänteln etc.
fl ieogsold Colin , Gr. Burgstr. 5 Anfertigung engl . und franzSs . Costnme ».

Erste künstlerische
Lehrkräfte.

Priedrichstmsse 48,

Vorzügliche
Unterrichts -Erfolge,

Eintritt Jederzeit.
- " 2554

Prospekt © gratis. gemahlen®Salmiak*

W warm im Ausschnitt

August Eng©!
Hof - Lieferant.

f *» Sääeler Sprotäen . S^Srarader » . Keräuclinrte
ü © <rS° l | B | ! Aaäp , SuSieldfiscää ©, S.eelaclas , AaeJusheriMgt .-, Stör,
Lung I ÖflllPn  I RSc;ili .»usst « «. .

;27‘ ®ö-yiioli J Feinster LachsaufsctihittV4 Pfd. 40  Pf.
MM f * I 1 SiPliBPUR .-. e Ŝ isclie , Ef' äschcotoleits.

W TnSCh : I Frische Herdseekraiitap. Pfd. 00  Pf.
• 1 Ftl ««hR N<*rmnnc !tp !ii SO® StUcät S ® Pf.

OrSiito Auswahl Ss* msuMrSstirtess ff 'SscStem , Ertscheomservera,
3s I Welsrardlste » etc.

Ecke der Rheinstrasse.

mm'M> m130j *«
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Sage - «. Hodeiwerke, Lahnstraße.

Lekephsn .R ». 41« . 359i

der Weinhnndlunz

lelepkon LOGO. von K M ?. an.
Ilmarheite » von1 Mk . an.
Meparatursn von1 Mk . an.
Plomdiren»Zahnziehen divigst.

Amerika « Zahn -Praxis

WLKMST'GZrr'LiiA ÄT,
za ansserordentlleh billigen Preisen,

JetzigerFrüherer
Preis

Bas. Medoo, frz. Rotwein Mk. 0.90 . 0.60
Bt. Julien , frz. Rotwein . , 1.20 „ 0.80
St. Emilion, frz. Rotwein „ 1.60 , 0.90
Chat. Looville, frz. Rotw. ,, 1.80 „ 1.10
Maoon, gz.vorzügl, Burg. „ 1.50 „ 0.90
Beaujolais, „ , . 1.80 „ 1.10
Niersteiner, Rheinwein . * 0.80 „ 0.50
Horcher, „ „ 0.90 „ 0.60
Winkler, „ „ 1.— „ 0.70
ßteinborger (Kgl. Dom.),

•vorzügl.Tischw. 1903er jetzt „ 0.70
Erbacher . . . . . . „ 1 .20 „ 0.80
Geisenheimer. ; . . . „ 1.80 „ 0.90
Rauenthaler . . . . . .. 1 .50 „ 1.—
jHattenheimer . . . . » 1 .60 „ 1.10
StüdesheimerBerg . . . „ 2.— „ 1.20
Hochheimer Berg . . . „ 2.30 „ 1.50
Ingelheimer, deut. Rotw. „ 1.— „ 0.70
»Trabener Mosel . . . . „ 0 .80 „ 0.50
Brauneberger , Mosel . . „ 0.90 „ 0.60
Zoltinger, „ . . * 1.— B 0 .70
Vermouth di Torino . . „ 1.60 „ 0.90
Antillen-Rum . . . . „ 2.— „ 1.20
Jamaica-Rum . . . . „ 8 .26 „ 2.25
Cognao rieux . . . . , 8 .— , 2.—
Cognac fine Champagne „ 4.— , 2.00
Cognao, deutsch., 2 Stern „ 2.— „ 1.80
Sherrr , trocken . . . . , 1 .00 , 1.—
Sherry *14 . . . . . ,2 .20 , l £0
Portwein, rot . SL- ' 1.80

, sehr alt . . . . SLY . 1.50
Madeira, alt . . 1.60 , 1 —

^ »ei» alt . . . .2 .20 . Ui0
Versandt frei las Naue — nach auew&rta frei

Bahnhof hier.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.

Langgaffe4, 1

sind 3 vornehme Speisechocoiaden moderner
Geschmacksrichtung und sieben in ersler

Reihe aller deulschen und ausländischen
Fabrikate.

15 pf. ital. Maronen
Aktstadl-Gon fttw, 31M-GrMeL

WüelfW Md Kager.
Fanlbrnnnenstratz« 7,

Hellmnndftratze 43,
kW $ ■y>  von

'j Gtebr . Ernst.
PI Bringen untere in der Dampf.
>, {, )’,'i | schreineret Bsckenhansen i/T.
llwli selbstgefertigten Möbel aller Art

M * in empfehlende Erinnerung.
G « te Waare . MM «« Preis «.

SpeeialitSt : Bette « , Kleiderschränke,
tzeawS und PolstermSdel.
Z«r gefl. Dkstchtigrmg laden erg. rin.

Die aus dem Konkurse 15. Schwarz noch vorhandenen

Weisswaren,
Herren - und Hamen -Wäsche,

Bettwäsche,
Woll - und Blusenstoffe,

Wasch - und Baumwollwaren
Gardinen etc.

werden zu den JClnkaufsprelseift abgegeben. F2

Der Konkursverwalter:
C. Brodt.

LandWannSsreud «, Magnnm bonnm,
Pfälzer Geld «, Daberfche , Sierkartoffeln,
sowie Manskartoffel « liefert in jedem Quantum
die « artossel -Großhandlnng

LMi ». LLMZLZDVy
Dotzheimerstr. 72 . Tel . 3129.

ist der Maßstab — Wollen Sie sich die anziehende Frische der
Jugend bewahren , so verwenden Sie Poudre Actina de Co-{Ogne, eine hervorragende Neuheit aut wissensehaftlieher Grund-Qage zur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver - »

[ meiden Sie alle Keispnder, die die Poren verstopfen und .7.
( dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen. — Actina

ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber S
Gesichtsfarbe , bei Rauheit . Röte, Ausschlag, Hitzbläschen etö. Mit <ra
einem Stückchen weichen Gemsleder oder Batisttuoh »ufzutragea . t_-

Parf . Mk. 1.20, unparf. Mk. 0.90. In Wiesbaden : ^
Apotheker KÜMeja' s Ê Iorts -SbroEerie , Gr.Bnrgetrasse6 . SS

WtafefeHusgffbe
®1005/06a

Cylinder ^Steg --Decke
iSystesra Merfest,

- schwamm -', schall - und feuersicher . -
Ausführung durch

Otto -& £8Clienbreniier 9 Luisenstrasse 22

per Masche ohne Ela «, bei Abnahme von
13 Maschen, sehr schöner guter

Tischwein-
eigener Wachstum. In Fäßchen von 20 Liier
ab h 50 Pf. Probeflaschen 50 Pf . 2513

E RriäM  Weinhandlnng.- D *UHU, Adelheidstraße 33.
Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

M.  EnffL Hauswaldf,Magdeburg



N». 508 Ad-Wd-A«»s«v-. ». Matt. Mesdadetter Tagdlatt. Montag. 80. Gktovrr 1805, K - tt » H

Zur Wöchnerinnen*, Kinder*und Krankenpflege.
Xanen -,

Ohren -Donehen und Spritzen
Ton Gummi , Glas und Porzellan von

30 Pf. an.
dnfen - und Ohren -Hlappei

und -Minden von 80 Pf. an.
Jlrmtraplilndi -n Ton 1.— an.

Bade -Thermometer
von 40 Pf. an.

Bade - u . Toilette -SchwSmme
von 10 Pf . an.

Belinini ' e von 10 Pt an.
Waaaerdichte Bettelnlaye

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - and Siranhea -Tiaohe,

Bettpfannen
(Unterschieber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Billroth - und Moselig --Mattist,

Clattaperrha -Papier
au Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pt an.
Bruchbänder

von 1 80 Mk. an in allen Ausführungen
(gelernter Bandagist im Hause).
BrnathUtehen mit Sauger

von 20 Pf. an.
Brust - Umschläge,

s. Wasser-Umschläge.
Catheter und Bongte «,

beste franz., engl. u. deutsche Fabrik,
von 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

Clysti rröhren
aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf. an.
Dlyottr - nt. (Jljcertn -äpHtien
»ns Gummi, Giss und Zinn von 20 Pt

an, sowie
Glyzopompen und alle sonstigen

Clystlr -Apparate billigst.
Bamenbtnden p. Dtzd.v. 80 Pf. an.

Besinfehtionslampen
für Krankenzimmer.

ElnnehmeglKser nnd -IiVffel,
Urankeutaasen und Trink'

rühren von 20 Pt an.
Eisbeutel,

sowie Kühla'
für Kopf.

lapparate nach Winternitz,
Ohr, Hals, Hera, Leib und

Magen von 80 Pt an.
Blektri *lr -lp parate

(auoh leihweise).
Etelier -Tliermometer

(Maxim*) von L— Mk. an, mit amtl.
Prütengnwhein von 8.— Mk. an.

Vingerllnge
aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.

Wottir -Artihel
aller Art billigst.

<-eaundheltablnden,
Ia Qual (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
«Urtel dazu von 50 Pt an.

Onmmibtnden,
porös u. gewebt,

«ummistriimpfe
in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
«uttnpercha,X «apter

zu Verbänden und Umschlägen von
<0 Pf. an per Meter.

Hand - und Xagelbürsten
von 10 Pf. an.
Hürrohre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swaty ’s Hiihneraugensteine,

grofsartig, Mk. 1.— p. Stück.
Hii hnera » gen -Kellen , -Hobel
-neuer , -Hinge und -Pflaster

zu niedrigsten Preisen.
Halsum «cliläge,

s. Wasser-Umschläge.
Hlrsenaprcu -Hlssen

mit und ohne uffnung in allen Größen.
Inhalation *-Apparate

von Mk. 1.50 an.
Jäger ’s Ozon -tampen.

Inj ect Ion k-Spritze «,
aus Glas und Hartgummi etc. v

20 Ft an.
Irrigatoren,

komplett, von Mk. l.— an.
ImpfiK !hiit «kHppen

für Kinder.
Hopf keile , verstellbar.

Krücken
in allen Ausführungen, Stück von

Mk. 6.25 an.
Krücken - nnd Stockkmpaeln

von Gummi.
Leibbinden

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auoh Extra -Anfertigung nach Maafs
billigst.

Leib -Umschläge,
s. Wasser-Umschläge.

teibwSrmeflaschen,
s.Wärmflaschen.
Luftkissen,

rund nnd viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

Mk. 2.— an.
Luft - u . Wasse, '-Matratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Milch pumpen von 80 Pf. an.
Mosetig -Battiht , s. Billroth-Bat.

Milchflaschen,
gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl.

von 5 Pf. p. St. an.
Mllchkochappomte

nach Prof. Soxhlet, »r . Haab und
Br . SEweibähmer und andere
komplett schon von Mk. 7.— an.

Mutterrohre
von Glas, Hartgummi eto. von 20 Pt an.

IVabelbrachbän der
für Kinderu.Erwachsene vonMk.1.40 an.

Bfabelpflaster.

Ohren -Male er für Kinder.
Ohren - Schützer bei Kälte.

Oliren -«chwämmchen.
Plattfuss -Einlagen

aus Gummi und Metall in div. Größen
von 90 Pt an p. Paar.

Pnlverbläser
in größter Auswahl von 50 Pf. an.
Bygien . Hand -Spucknäpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille v. 60 Pf. an.
Hyglen . Taschen -Spuck

■flaschen
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnt u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und größter Auswahl von

45 Pf. an.
Schwämme,

feinste Toilette- und Badeschwämme.
Augen -, Mund - und Ohren-

Schwämme
für Kinder von 10 Pf. an.

«ummi Schwämme,
Ia Quat , in div. Größen v. Mk.L—an.

Urinflaschen
fürs Bett, männl. u. weiht , aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Sauger

f. Kindermilchflaschen, Soxhletflasehen
etc. von 10 Pf. an.

(Dutzendpreise billigst.)
Verband -Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoife und Binden,

wie Gaze, Mull, Cambric eto., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wurmüaaclien

von Gummi u. Metall in allen Größen
von Mk. 1D0 an.

Thermophor -Kompressen.
Umschi » - -Wärmer

mit Spiritus-Lampe (Cataplasma).

AVnnd - und Clystlr - Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Matall in
allen Größen bei größter Auswahl u.

zu billigsten Preisen.
Wochenbett -Binden,

engt (naoh der Gebart zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), ln

div. Größen, Mk. 4.50.
Wasser -Umschläge n. Priessnitz
für Hals , Brust n. Leib , gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von Mk. LÖ0 an
Wasser -Kissen n . -Matratzen
in div, Größen schon von Mk. 16 an.

Wimieih tischen,
feinste Quat , sehr weich und zart,

von Mk. 1D0 an.
Wnnd -Bnder , aseptisch,

Zahnbürsten,
beste deutsche, engl. u. franz.Fabrikate

in großer Auswahl, von 40 Pf. an.
Kahnringe

aus Bein und Gummi, von 26 Pt an.
Kimmer -Thermomeier

von 60 Pf. an.
Kungenschaber,

Kellstoff -Unterlagen
in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig)

Stechbechen
in Emaille, Porzellan und Zink, in div.

Größen von Mk. 2.— an.
Ster Ulster -Apparate,

s.Michkoohapparate.
Subcutan -(Morphium-)Sprit » en

in allen Ausführungen, in Etuis schon
von 1.20 an.

Kranken Tra nap urte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

Desinfektionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und
durch fachmännisch

und weiht

sachkundige BodWnf
niseh gebildetes, mfinw.
reibL Personal. 2030

W /R SVfedizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
> ± me Telefon No. 227. Grösstes Spezialgeschäft der Sranehe . Telefon No.227.

Nur kurze Zeit!

Schluss-Ausverkauf
zu enorm billigen Preisen

der Lager ■Bestbestände vom Kranzplatz,
bestehend aus

iaquetts , Paletots , Capes , Costumes,
Blouson in Wolle, Seide und Sammet,
Costiim-Röcken, Abendmänteln , Morgenröcken,
Kinder-Mänteln und Jaquetts für jedes Alter.

Kley er *Schirg,
Kirchgasse 38,

vis - a -vis Neubau Hlumeutlia ].

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen mässige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungenab.

Bei Renten Versicherung : gewährt sie bei einem Eintritts-
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50V* 55V« 00 Vs 65V* 70 Vs 75 Vs Jahren
7,288 8,362 9,820 11,827 13 7̂13 15,085 °/° jähfliehe Rente.

Kein Lehensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General- Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 2668
_ Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

Ganz umsonst
erhält jedes eine gutgehende Herren - ober Dainen -Taschenuhr,
welches 400 leere Schachteln von Gioth 's gemahlener Kern¬
seife an den Fabrikanten I . Gioth , Hanau , einsendet.

Hauptniederlagen bei
Helix Rasch, Hellmundstr . 43, Hch. Runzheimer , Fried richstr.
zosef Scherf , Moritzstr ., Jean Spring , BiSmarckring 23.

F78
acob Laux , Bismarckring 32.

"" ' ' . . 50,

Venn Sie bauen
u. Sie legen Wert auf gut ventilirbare , gesunde u . ruhige Wohnungen , so liegt es in Ihrem eigenen
Interesse , sich auch über me Wahl der etwa projektirten Rollläden genair zu informieren . Wünschen
sie ein Fabrikat zu haben, außer dem ein vollkommeneres in Bezug auf praktische Zweckmäßigkeit nicht

bieten können, so verfehlen Sie , bitte , nicht, sich Muster unseres »ttttn , gesetzt, geschützten, ver-
stellbare « Rollladens zur Ansicht verlegen zu lassen. Vertreter überall ' ' 'ur Aii,iM verlegen zu iahen. Vertreter überall gesucht.

Alleinige Fabrikanten : Chr . Maxaner & Sohn , Jnh .:! ^ . Maxaner.
_Wiesbaden , Tel . 150 , Seerobenstraste 22.

2487

Gar-Beleuchtungskörper aller
Art.

mm

Modernste Ausführung ! Rur erstklassig« Fabrikate l
Badewannen, Badeöfen, Gaskoch - Apparate , Gas - und Petrolenm -HriiSfen etc.

empfiehlt in größter Auswahl zu «norm billige « Preisen 2584

Carl loch , Irr stallatiorrsgeschäft,
Bahnhofstratze 16, ®<fe Luisenstratze« Tel. 3410.

Ofenschirme von 2.75 an,
Kohlenkasten , gußeiserne, von 86 Pf . an,
Kohlenkasten , englische Form, von 2.50 an,
Kohienfüllcr 1 ^ ^

) °°» 90  *
Kohlenlöffel , Stocheisen von 12 Pf . an,
Berdampsschalen , Ofenvorsetzer v. 1.50 an

empfiehlt in reicher Auswahl

Süd -Kaufhaus, Moritzstr. 15. ’>**Vereins.

Ommol ist eme Scheuerseife bezw. ein ideales Universal -Reinigungsmittel für
Gegenstände aller Art und auch für Hände . Was war das bislang für eine
Quälerei , durch Teer und Farbe beschmutzte Hände zu reinigen , mit Ominol find

Emaille , rostige Sachen , Maschinen , Linolcumparqnet usw.
In kemem Betriebe , und Haushalt sollte diese Seife fehlen. Ominol enthält

keine Sauren und scharfe Sachen und greift weder Gegenstände noch Hände an.
Zu kaufen ist Ominol in den folgenden Geschäften : Bz . Back « , Taunusstr.

O. Lille , Moritzstr. 12, Drogerie MJfbit », Taunusstr. 25, Drogerie Rompeli
Neugaffe, C. W . Poths , Lanagasse , Th . Kumpf , Saalgasse , © . Sichert,
Marktstr . Depositeur : L . « . # riv » t , Fried richSdorf i , T.

Charlesi . Leib&Co., Geestemünde.
Industrie , hochgelve hefte Speisetartoffel,

per Leutuer Mk . 3 . 60 frei Haus. Hofgut Geisberg.
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| Eduard Gehrung,
IO Ellenbogengasse 10. jo KmiftkzeiiWdc, ßllSel. !

O Eigene ReparaturwcckstatIf. Gypssachcn. ^
X Imitieren
6 derselben in Metall und Elfenbein, i
0 Bemalenu. s. w. ||
0 Abnehmer«von Gesichtsmasken
ft Lebender und Verstorbener.

Hryak-VjM
in Büchsen und lose gewogen. 2344

Stahlspäne.
Anfaieli mer.

Gustav Erke!, Seifenfabrik,
’ä' elepli . 514 . Metxgergasse IS.

Mo. 508.

7» M « - WGZß
empfiehlt die Obstweinkelterei von 2902

Fritz Henrich, Blücherstr. 24.
r SOOOOOÖQOl

Als voraligliclies «s. IsillSges
Bf au »iE iengetrnnk empfehle die
heim Sieben der besseren Tliees rieh
ergebenden 2677Tlieespitzen.
Feine Qualität per Pfd. Mk. 1 .4 ®.
Hochfeine Qualität per Pfd. Mk. S .6 ®.

Chn . Taaiise^
Nassovia-Drogerie,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Achtung!
Hausfrauen!

Durch größere Abschlüsse bin ich in der Lage,
1 Pfund guten Kaffee n> 1
Würfelzucker zusammen f. M
geben zu können. Man kaufe und prüfe . 2873

•20

C . W . JLtetoer STachf ..
Bieter Biifert,

Balmhsfftraste 8. Telefon 187.

KWZLÄ

99

ifallliiali ®“li llalit
Mittwoch, den 1. November 1905, Abends 6 1/» Uhr:

Tristan und Isolde
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

66

Der Vorverkauf befindet sich in den Reisebüreaus von Ungel , Wilhelm¬
strasse, und Schottenfelg & Co., Colonnaden. F 494

Wiesbadener Konservatorium
Rheins trasge 54. Ir Musik.Dir.: Arth. Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
mg von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife. Kl

Dilettanten und S‘' aclz «n» siker.

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr Königl. Hofkapellmeister Professor 13 unn . taedt . Herr Direktor
Michaelis , Fr], Melanie Michaelis , Herr Konzertmeister Van der Yoorf,
Herr VriedrSclt Petersen . Herr König], Kammermusiker Mertel , Frl. Mosa

Wiodiczka etc. etc.
Vortrage über Mirslhg -eschichte , Cborgesang - und ©rclzeater-
libangen , Hnininermusili , Quartett - und Ensemhlespiel , öffentliche

V »rtraga .Abende im Saale des Konservatoriums.
Anmeldung neueintretender Schüler werden jederzeit im Bureau des Konservatoriums

entgegengenommen. — I rospekte gratis . 2308
Nähere Auskunft erteilt Mer Mirektor.

0. u. Oe. Alpen-Verein.
Section Wiesbaden
i 2 . KTove

der 8tädt . H5h . Mädchenschule
Donnerstag , den 2 . November , 8 1/* Uhr Abends , in der Aula
' - . Mä ' '

Lichtbilder ^V ortrag
des Präulein Adelheid Franc v. Liechtenstein über:

„Klettertonren in den Alpen“.
Gäste haben Zutritt.

Der Ausschuss.
P429

Erste Wiesbadener Uunstgefangschule
von

Ludwig Strakosch,
Hpern - u . Koncerlsänger , Kesangmeister.

UiUa Kydra , Weroöergstraße 21.
Vollständige Ausbildnng für Oper , Concert und Salon . Fertige Schüler erhalten
passende Engagement ?. Specialität : Glänzende Höhe. Verbesserung falscher Tonbildung,

dramatische Ausarbeitung von Opernparthicn . Anmeldung jederzeit.

Moiieltt für hu WiilerkUrs io nur la LiinliU
la Magnum hoi «'.am. 28«tt«raner . per Ctr. 2.85 Mk. I

„ „ Badische . per Ctr. 3.— Mk. I «m**
Ia Brandenburger . . . . . per Ctr. 3.25 Mk. I Ees
Echte Thüringer Eierkartoffeln . per Ctr. 4.— Mk. ) franco
*a Bayerische gelbe Kartoffeln . . . . . . . per Ctr. 3.25 Mk.
Sa MünSchen-Kartoffeln . . . per Cir. 5.— Mk. | ®aw0‘
Zwiebeln . . . per Ctr. 5.— Mk. I

Karl Kircliiter , JÄ 5f 16üJ|f*a6e2-

Sie verderben
und versauern Ihre Suppe , wenn Sie alte

oder Fabrik -Nudeln verwenden,

Sie verbessern
und essen mit großem Appetit Ihre Suppe,
wenn Sie weiner ’i rein « Eierteigwaren

verwenden , als:

Täglich l Suppen -Nudeln , ] Garantie

KL Ei°"G°rst°, L L
kation . j Eier -Riebeln . j und M -hl.

PSSP“ Nur zu haben in

Werners
Eierteigwaren.haus,

Mauergaffe 17. - Tel. 235«.
Bestellungen im Stadtbering werden prompt

erledigt. Post» u. Bahnversavdt. 2892

Hotel HErlbpFiiM.
empfiehlt

Süße « Traubenmost,
_ sowie Federweisien. _

Flaschen«
Schranke,
solid , mit sicherem
Schloss. in allen Oräsaen

empfiehlt billigst 2463

Franz Flössner,
Wellritzstraase ©.

Anzimdeholz,
Brennholz &Ct

liefern frei in? . _
Gebr. Nouffebaner, Dampf-Sehreiacrei,

Telephon 411. Schwaiba cherstr. 22. Telephon 411.

sein gespalten,
. - - -- -- - - » Ctr. 2.2VBlk.,

Brennholz L Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 2778

Decken Sie Ihren Bedarf:
KchlenfMr iin&-Kalle».
Ksh!e»Wlu»dKWeisev.

Eisenhandlung Wellrihstr.24.

Uhren reparirdesgl. Geld¬
sachen,Brillen
etc.gewlasenh.
und preiswert,
auch wird der

«

ist bester Ersatz
für

rlliltef,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nährsalze, ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckendr wird ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikafc.-Handlg.,
wie:_ Eag -el , Mertz , Icker,
tiäwini , Spring -, Meiper,
»roll , Slöiken , MitHer , Sloff-
m » nn , u. Arid., sowie bei Qebr«
Oittrich.

Fabrik : <!Glebr . Voelhel , Eltville.

i

w

s
S S
So« >{
«-

8*

unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombieren und sonstige Zahnbehandlung schmerzlos*

' Adolf BllMier, Zahntechniker,
vorm. Ales . Zimmer,

Schwaibacherstr . 30 a, Alieeseite.

<«

s B

f:
*r 5
«L

0 s
3

Salzbohnen per Pfd. 28 Pf., Sauerkraut
er Pfd . 10 Pf ., emgemachte rothe Rstben per
'd . 20 Pf ., Salz - und Essiggurken bei

s». Preis , Blücherstraße 4.

Pfleget die Zähne
mit Buccol d4  gesetzt.

lüVmVV* fi  geschützt,
langjährig bewährtes bestes

Zahn - und Mundwasser,
aroße Flasche nur 1 Mk . 2478

Drogerie Otto » iUi -, Moritzstratze 12,
Herren- und Knabenkleider

, werden chic angefertiat , Repara¬
turen , Umändern , Bügeln schnell u. billig.

•T. «» Stile , Schncidcrmstr ., Bleichstr. 7, 2.

Die Anfertigung - von

Sauplänen,
Konzessionszeichnungen, vornehmen Fassadenent¬
würfen , Kostenanschlägen und Abrechnungen über¬
nimmt zu mäßigem Preise praktischer erfahrener
Architekt. Off , ü. «d. 380 an d. Tagbl .-Verlag.

Klavierbauer und -5ttmmer
LLiol». Bnich , Kl. Wtbergaffe 6.

MeparainrwerkstLtte
schließer. SvltLfei -, Seda!
~ Äebr. Herd (neues tk:
Nicolasstraße 26, Hochpart.

für autom . Thür-
' 8 _̂

iff) zu verkaufen

preis stets vorher gesagt.

Peter Henlein, Kirchgasse 40.

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 220S

Akademie Rheinstraste SS.

Patente,
Gebrauchsmuster, Warenzeichen erwirkt und

verwertet
Patentbureau Louis Golfe,

Bureau: Wiesbaden, Rheinstraese 26, Berlin W.,
Uhlandstr. 108. Mitglied des Verbandes deutsche*

Tel. 2913. Patentbureaux . Tel. 2913.
Einziges Spezialhtarenn asm Platze.

Kigerae Vertreter
in alten BtLnltnrstanten.

Kostenlose Auskunft in allen Patentes oben de»
In- u. Auslandes. Lieferung d. Patentschriften

aller Staaten.

Haararbeiten
Csmtest -Haaruntcrlagen , federleicht, ZSpfe,

Teile» in allen Preislagen Scheitel, mod. Stirn-
srisuren , Chignon , Spezialttät graue Hanrarbciicn.

A . 7. amponi , Ecke Mühl - u . Goldgasse.
Versandt nach' auswärts per Nachnahme.

Künstliche Gebiste
oder Teile derselben, sowie altes Gold , Silber u.
Platina kaust Lonis P « m > , Saalgaffe 36»
am Kochbrnnnen.

MmÄi!,
24 HP., 4 Zylinder, Magnet
(Bosch) und Batterie-Zülldung,
mit allen Neuheiten, Dach und
Glasscheiben abnehmbar, sehr
eleganter Wagen, fast neu, für

10,000 M.
zu verkaufen. Offerten unter
M. 320 an den Tagbl.-Verlag.
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Kaiser-Friedrich-Rmg,

Ecke Moritzstratze.

Montag . 80 . Oktober 1905. Kette 13.

I*. Praiss , Genf.

Heilte unwiderruflich
Schlußtag.

bt versäume», auf diesem
Wege dem geehrten Publikum, sowie hohen Herr»
schafh

Bon 3—10 Uhr Abend» stündlich:

Abschieds-Vorstellungen
mit neuem, sensationellem Riesenprogramm.
Ich will auch nicht!cdem geehrten Publ , . -ten für den zahlreichen Besuch, den hohen und

nvlysteu Behörden für da» liebenswürdige Entgegen¬
kommen und den Herren Redakteuren für ihre
gütige Mitwirkung meinen innigsten Dank aus»
zusprechen und ein fröhliches Wiedersehen für
nächster Jahr zuzurufen. Ich werde stets bestrebt
sein, nur Neuheiten und Attraktionen 1. Ranges
vorzuführen. t7s

Hochachtrnd
li . Praisii , Direktem.

uUittwooh , den 4 . Sovemlier 1905,
Abends ® älltr:

Haupt -Versammlung
im Hotel „ GrHnt -r Wald “ , Marktplatz.

Tsreiordnanzi
a) Geschäftliche Angelegenheiten; F 494
b) Vortrag des Herrn Sanitätsrat Dr. IFIor-

■clitttzi „ Die Pfalilbnuten !«
Gäste, aueh Damen, sind wie immer-willkommen.

Mlllvuchsder Haare!
Kein HnarMU«ehr!!

haben Sie nur durch die glLnzeud bewährte

Mi -HttrsW -Silte
nach »Ar. ilammrr.

Nur Acht mit obigem Namen , der Topf
Mk . 1.20 u . Mk. 2.—. Nur zu haben bei:

Drogerie Kr . Trat *, Langgafse 29.
Drogerie „ Sauitas " , MauritiuSstr. 3.
Apoth. S». idiie , Drog., Moritzstr. 12.

i ' ortzehl , Drog., Rheinstr. 55.Apoth. Bi.
I*' . Fisrher . Sedanstr 2, 1. Et . links.

speckfett, zart, frisch geschlachtet, gerupft, 10-Pfd.-
Korb, enthaltend 1 Schmalzgans oder 3—5 Enten
oder 4—5 Poulards franco per Nachn. Mk. 4.75.
Maphan , Buczacz 26 pr . Dzieditz, Schles.

Schöner SWM-TeWich.
Größe 5x6 Meter, sehr gut erhalten, wegen
Raummangel Preiswerth zu verkaufen Lanzstraße 1.

Voranzeige-I Grosse Kunst-Auktionen. |voranzeiai
deAnfang November kommt durch UnterzeichneteKunsthandlung eine hoelibedeute „ „ .

Sammlung von Gemälden älterer und neuerer Meister
und ganz kurz darauf eine reichhaltige

Antiquifäten - Sammlung
zur Auktion. Die Sammlungen umfassen eine grosse Zahl «elir interessanter Stücket
»s sei somit aut diese besondere Gelegenheit, gute Kunatgegenstände zu kaufen, hingewiesen.
Voranzeiqe. Kunstsalon Victor, t» un««,trnn ■„ r mm  an asse » .

Telefon 44fi Voranzeige.

.Fische kaufen ®te besser und billiger!
nie wie bei der btadt ln

Frfcfeels FiseSihalSe , Neugasse 22 .
Diese Woche empfehle ans tätlich frisch eintreifenden

grossen Sendungen:
Feinste Bratschellfisehe per f *fd . 15 l ®;f.
Feinste MittelscliellKaehe ( Portlonaflnclse ) per Pfd . 30 Pf.
Feinsten BBorsicb SS , Seelachs per Pfd . 85 Pf.
Feinsten CaMian , 2 —5 -pfiind . , per Ffd . 30 Pf . ,

ohne Kopf 5, im Ausschnitt 10 Pf. teuerer.
_W “ Pienstag , Donnerstag : und Freitag auf dem Darkte.

Bordeaux
der Socitti - Bordelniae

85  Pfge.bis Mb . 4.
die Vi Flasche mit blas.

Weinkenner bezeugen die hochfeine Qual.
Torzfigliohe Bekömmlichkeit der Weine.

Ali ' di -rhiccn ! 2977
G . Becker , Bismarck-Ring 37, Tel, 2558.
Ad . « enter , Bahnhofstrasse 12, Tel. 618.
44 . Klees , Moritzstrasse 87, Tel. 885.

und

Morgen Dienstag:

Er ladet ergebenst ein

6. Kitter,
Unter den Eichen.
Seerobcnstraße 6, Part , r., junge rassenreine

Fox-Terriers billig zu verkaufen.__
Gin Grammophon mit 20 Pt . f. 50 Mk.

zu verkaufen Gustav-Adolfstr. 1, 1 St . links.
Gebr. eis. Kinderbettstelle, blau, g. erh., zu ver¬

kaufen. Preis 15 Mk. Wslkmühlstr. 30, P . rechts.
Billig zu verk. Korkmaschine, Kapsclmaschine.

Faßwinde, Stützen rc. Moritzstratze 39, Part.
Gr. gehr. Herd m. Messingst. u. Kupfersoh.,

gr. Dauerbrandofen billig zu verk. Leberberg 6.

Al! stch. DklWstOl.
Fäfferreintgrn » b. zu verk.  He

wenig gebr . ,
geeignet zum

Hcrmannstr. 6, P.

Regelmäßige Abnehmer für leere
Schauwweinkisten

gesucht. CnrI Hertz , Wilhelmstr

Bitte ansschneiden.
, .Lumpen , Papier , Flaschm, Eisen rc. kaust und
host pünktl. ab B . Kipper , Schierst eine rstr. 11,

— Alteise« , Lumpen, « uoche» ,
Dictalle, Papier , Gummi, Neuwchabfäll« k. z. d.
h. Preisen. BB. M-»» », Hcllmundstr. 29, christl.
Händler. Postk. genügt._ _ _ _

Fox-Terrier zu Kufen gesucht.
Offerten unter Q . 854 an den TagbL-Aerlaa.

Hübsche Billa.
neuzeitlich, im Waldvillenviertel bei Darmstadt,

mtt Gas - und Wasserleitung, 2000 gm oder auch
4000 qm Gelände, für 32,000, bezw. 42,000 Mk.,
verkäuflich. Näheres bei Gilbert , Söder-
straffe 89, Darmstadt.

für Spetsewirthschaft und Sogt » ,
modern gebaut, nächst Langgafseu. Michels¬
berg, mit 4000 Mk. Anzahlung mr 69,000 Mark
zu verkaufen. 1*. G . Wilrli . Adolfftr.  1.

Billen-BauplStze zu verkaufen.
in Biebrich-MoSbach, dirrtt an der Wiesbadener
Alle« gelegen. Preis je nach Größe 12- bis
26,000 Mk. Näh. Harllng & Ratz , Arch.,
Wiesbaden, Moritzstratze 5.

Mark anszuleihen,
nöthigcnfallS auch bis 100,000 Mk. , sind auf
1. Hyp . für gleich oder 1. Jan . Offerten
unter CE. 22 !) an d. Tagbl . -Berlag richten.

10,000 Mk . von pünkit. Zinszahler a. p. Haus
zur 3. Stelle sofort zu leihen gesucht. Offerten
erbeten unter 884 an den Tagbl.-Berlag.

2«- bis 22,«»» Mark
wünsche ich auf 2 . Hypothek auszuleihen.
Offerten erbeten unter KL 22 ® an de»
Taabl .-Berlaa.

Ich suche 27,«00  Mk.
als 2« Hypothek auf mein prinia Haus ge¬

liehen zu erhalten per gleich oder später.
_Offerten unter FL 227 an d. Tagbl--Verlag.

Herzliche » Dank.
Allen Denen, welche mich anläßlich meine»

siebzigsten Geburtstages durch Geschenke und
Gratulationen erstellten und besonders dem ist.
Frauenverein Gemiluth-Chestd spreche ich hiermit
weinen wärmsten Dank aü«.

Fra « P . Mannheimer Wwe .,
Luisenstraße 48.

Augenarzt Pr.Knauer.
Von der Reise zurück.

Pb *. SSctsi ^aBÜer,
Stiftstrasso 4. Tel. 2704.

Tyeilhader für hiesige Fabrik der
brauche zwecks Umwandlung in G. m. b.
Nur ernsthafte Reflektanten mit Capital bi»
50,000 Mk. werden um gefl. Offerten gebeten
unter G . £ ss an den Tagbl.-Berlag._

Berenrslokal
noch einige Tage in der Woche frei im

Rheinisch « » Hof.
Herde , Oese« werden gesetzt«. geputzt so»

J akob RLt sch , Of ens.,Schar nhorststr.27,H.P.
fir&K ~  wenden sich in diskr . An-Dame«
» » « an de« Tagbl.-Berlag.

Otto GEN«« -.
C êsau ^ - Bell ule.
I n «!1s'i f.l ne ! ie Stimmbehandlnng.

Primäre Tonbildung.
Ausbildung von den Arnfflissifera bis zur

Heniertrelfo.
Anmeldungen: Dotzhsimerstrasse 106.

» «ia IMW Matze«,
spricht, zu zwei Kindern gesucht. ^ Borzuftellen

otel Westfälischer Hof , Schützenhofstraße.
wird brav^ Mädchen, welches
mit Kindern umMgehen weiß,

für Nachmittags zu drei Kindern. Zu erfrage«
nur Bormittags Albrechtstraße  86 , 2 r._

Gesucht
Gesucht per sofort oder später ein ffsiffigeS

Hausmädchen,
sowie ein jüngeres

Kindermädchen.
Näh . Bleichftraffe 8»

SrlMw.» einet, läÄtt«
Laufbursche, 33 rÄ -
1& Co . , Eisenhdl., Wellritzstr. 24.A . Buer

Agir. Cords, Fabr., M.-Gladbach.
Astoria-Holet Diederichs, Br. Dr., Denver.
Hotel Sender. Heister, Kfm., Kaiserslautern.
Schwarzer Bock. Kasch, Kfm., Hamburg. — Hunnelsbeck,

Ingen., Köln.
Hotel und Badhaus Continental. Pick, Kfm., Berlin. — Fischei,

Kfm., Berlin.
Darmstädter Hof. Lümpert, Kfm., Oberweich. — May, Kfm.,

Köln.
Deutsches Haus. Lehmann, Kfm. m. Fr., Waldbad. — Braun,

Dr. med. m. Fr., Dresden.
Eisenbahn-HoteL Schröder, Kfm., Gl. Münchwaler . — Rüder,

Kfm., München. — Eisfeld, Kfm., Bielefeld.
Englischer Hof. Jaroszewski, Ingen, m. Fr., Warschau. — Bos-

cowitz, Kfm., Nürnberg.
Erbprinz. Fiorin, Tel.-Assistent, Karlsruhe. — Diehl, Eisenb.-

Assistent, Siegen.
Europäischer Hof. Gobbers, Dr. med., Krefeld. — Sütteriin,

Kfm., Lahr . — Barth, Kfm., Stuttgart . — Salinger, Kfm.,
Berlin. — Gauch, Kfm., Mainz. — Lotze, Ingen, m. Fr., Ham¬
burg. — Maret, Ref., Coblenz. — Schulz, Leut., Trier. —
Krotoszyna, Kfm., Hamburg. — Hamm, Kfm., Stuttgart. —
Kisker, Kfm., Bielefeld.

Hotel Fuhr. Gwinner, Kfm., Frankfurt . — Kemper, Kfm, Elber¬
feld.

Grüner Wald. Achenbach, Kfm., Justushütte. — Mayer, Kfm.,
Frankfurt . — Hamann, Kfm., Edenkoben. — Schuemelcher,
Kfm, Berlin. — Woltereck, Kfm., Hannover. — Marcus,
Kfm, Pirmasens. — Liehtn er, Kfm., Frankfurt — Dreyfuß,
Kfm., Weilburg. — Joel, Kfm., Berlin. — Buchdahl, Kfm.,
Köln. — Klömper, Kfm., Berlin. — Krieger, Kfm., Spandau.
— Sußmann, Kfm., Berlin. — Marcusy, Kfm., Stuttgart. —
Gourke, Leut , Berlin. — Kemgut, Kfm, Luxemburg. —
Sponseä, Kfm, Hanau.

Hamburger Hof. Koch, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Wilkinson,
Frl. Rent., Dornholzhausen. — Roßbach' v. Griesheim, Fr.
Rent , Dornholzhausen.

Happel. Klee, Kfm., Düsseldorf. — Bauer, Kfm., Braunschweig.
_T Hammer, Kfm., Kassel. — Fink, Kfm., Mannheim.

JCaiserbad. Froiburg, Schauspieler, Hamburg. — v. Meßling,
Rittmeister, Frankfurt a. d. 0 . — Michelsohn, Dresden. —
Zinhsmeister, Kgl. Oberbauinspektor, Dr., Schweinfurt.

Kaiser Friedrich. Schubert, Kfm., Wien. — Krüger, Fr. Haupt-
mann, Berlin. — v. Lauer, Fr. Geheiimat, Berlin.

Kaizmhoi. Stoessel, Dr., Dresden.
Kölnischer Hoi. Böhm, Oberstleut , Saarlouis.

Fremden -Veraeiolinis«
Goldenes Kreuz. Noetzel, Frl., Schlajigenbad. — Becker, Wein¬

großhändler, Weimar.
Metropole u. Monopol. Böhm, FrL, Berlin. — Eifert, Kfm.,

Berlin. — Frank, Paris. — Fabln, 2 Hm., Montevideo.
Minerva, v. Grügern, Berlin.
Hotel Nassau, v. Schlippe, Dr. jur. m F., Moskau. — Meyer,

Bankier, Petersburg. — Bucksiel, Rent. m. F„ Kertsch.
National Jansen, Stadtbaumeister, Malstatt-Burbach. —

Landau, Kfm., Wien.
Kuranstalt Nerotal. Kreienbrink, Fr . m. T., Berlin. — Loch,

Amtsrichter, Sensburg.
Hotel Nizza. Bromme, Ingen., Köln.
Palast-Hotel. Yoltz, Rent. m. Fr., Straßburg. — Weyl, Dr.,

Mannheim. — Wulff, Rittergutsbes., Dr. jur., Berlin. —
Knauth, Ingen., Dortmund.

Pariser Hof. Esser, Fabrikbes., Görlitz. — Loch, Amtsrichter,
Sensburg. — Hütterott, Dr. jur. in. Fr ., Kassel.

Petersburg. Grüttner, Frl. Rent., Berlin. — v. Braunberg, Fr.
Baronin, Stuttgart. — v. Leutrum-Ertingen, Graf m. Bed.,
Stuttgart. — Pychlau, Rent. m. Fr., Berlin.

Pfälzer Hol Schäfer, Flacht.
Zur neuen Post. Bieber, Bauführer, München. — Lefeldt,

Stat.-Vorsteher, Coethen. — Hamburger, Kfm., Offenburg. —Poll, Kfm., Linz.
Zur guten Quelle. Rommerskirchen, M.-Gladbach.
QueUenhof. Nickel, Bankier m. F. u. Bed., Berlin. — v. Nei-

mans, Frl. Baronesse, Potsdam. — Frhr . v. Neimans, Offiz.,
Potsdam. Blanche, Ingen, m. Fr., Merseburg. — SchuRze,
labrikbes . m. Fr., Wesel. -— Jaurand , Bankier, Tarbes. -—
Etzel, Leut., Saarbrücken.

Reichspost. Isaack, Kfm., Kassel. — Kröwing, Kfm., Coblenz.
Sponlmg, Kfm., Hannover. — Geiger, Kfm., Stuttgart. —Davies, Kfm., Chemnitz.

Rhein-Hotel. Wärter , Fr., London* — Balz, Klm., Bonn. —
Rossdeutscher, Kfm., Leipzig. — Copeland, Frl., L.-Schwal-

Franz, Fr. Geh. Rat, L.-Schwalbach. — Berg, Oberst,
Hannover. — Marlier, Kfm. m. Fr., Nürnberg.

Hotel Rose. Carstanjen, Duisburg. — Asthöwer, jun., Essen*
— VillCToy, Frl., Wallerfangen. — Lautz, Frl., Wallerfangen.

V. Kleist, Hauptm., Deutsch-Südwest-Afrika. — Magnus,
Ingen., Stockholm. — Breton, Ingen., Paris. — Engelbach,
m. Fr., London. — Moraczynski, Rittergutsbes. m. Fr.,Podolien.

' eines Roß. Meyer, Kfm., Lübeck. — Reimers, Kfm., Altona.
— Kerzinger, Nürnberg.

Hotel Royal Pohl, Berlin. — Groß, Frl , Köln.

Kuranstalt Di. Schloß. Edelmann, Rittergutsbes., Petesui.
Sanatorium Di. Schütz. Maas, Di. med., Aachen.
Schweinsbeig. Buriiss, Oberleut., Santiago.
Zum goldenen Stern. Busch, Engers. — Binkorty, Bromberg,

— Heime, m. Fr., Essendorf. — Kleinmann, Beuel. —•
Weiiler , Berlin. — Osterhof, Kfm., Berlin. — Sturer , FrU
Ems. — Brenner, Lenkfurt

Tannhäuser . Mordhorst, Kfm., Leer. — Pöhhnann , Kfm., Neu«:
dietendorf. -— Siebeck, Kfm., Bettrop. — Lemper, Kfm,
Wetzlar. — Telschow, Kfm,, Hamburg. — Kampex, Zahl-*
meister, Metz. — Hindorf, Kfm., Burg. — Kapf, Kfm. m. Ft*
Berlin. — Schreiber, Kfm., Berlin. — Neiden, Kfm., Düren.:
— Bomemann, Kfm., Wildungen. — Schiläng, Kfm. m. Ft*
Wildungen.

Taunus-HotoL Frhr . v. Quadt, Oberleut, Berlin. — Wegemann;
Kfm., Benrath. — Pychlau, Rent. m. Fr., Riga. — Busse;
Kfm., Iserlohn. — Clemens, Kfm. m. Fr., Köln. — Schüren¬
berg, Kfm., Essen. — Weise, Kfm., Berlin.

Unten. Bloß, Frl., Kastei. — Weeber, Kfm., Freiburg.
Viktoria-HoteL Fritsch, FrL, Niederbronn. — Gräfin Wedel*

geb. Freiin v. Falkenstein, Oldenburg. — Graf Wedel, Kgl*
Landrat , Hannover. — Flehrsheim, Frankfurt — Epstein;
Fabrikbes., Brünn. •— Wagner, Fr., Berlin. — Maedicke, Fr;
m. Bed., Berlin. — Bücking, Frl., Abentheuer. — Baronin
v. Wolff, Gutsbesitzerin, Rußland. — v. Fransche -Roseneck,-
Fr. Staatsrat u. Gutsbes., Rußland. — Noll, Kunstmaler,'
Berlin. — Hammerstein, Baronin, Abentheuer.

Vogel. Meyer, Kfm. m. IR., Karlsruhe. — Müller, Kfm., Rade¬
berg. — Leichner, Frl., Kassel.

Weins. Therstappen, Kfm., M.-Gladbach. — Darr, Kfm;
Eisenach. — Fuchs, Geschw., Gutsbes., Ransbach.

In Privathäusern:
Villa Borussia. Hölck, Rent., Düsseldorf.
Privathotel Colonia. Friedmann, Frl., Kowno. — v. ProJMug,

Reg.-Assessor, Schönberg. — Schapiro, Fr . Dr., Kowno.
Villa EUsa. v. Neergaard, Fr., London.
Christi. Hospiz I. v. Boddaert, Frl., Amsterdam. — Bariums;

Frl , England. — v. Neergaaid, Fr., London.
Christi. Hospiz H. Petersen, Fr. Pastor, Lübeck.
Kapellenstraße 5, 1. Langbein, Chemiker, Mellenbach.
Pension Margareta. Bolenius, Fr . Rent , Hamburg. _ Boras

heim, Frl. Rent., Düsseldorf. — Giertsen, Fr. Rent m. Td
Fjösanger.

Villa Oranienburg. Burgmann, San.-Rat, Dr., Lennep. — Käset
m. Fr., Stuttgart.

Pension Sanitas. Berichs, Oberieut m. Fr,, IMs,
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Montag , den 30. Oktober.
Abonnements-Konzerte

riss städtischen Kur-Orchesters.
Nftohmittag » 4 Uhr:

Leitung:  Herr Kapellmeister Tjgo Äfferei.
1. Ouvertüre zu „Die Entführung

au » dem Serail * . W.A. Mozart.
S. Bondo Capriccios », op. 14 . F. Mendelssohn.
8. An der W sser , Lied . O. Pressei.

Solo -Posaune : Herr Fr . Lichter.t RhapsodieIund II . . . . Bd.Dato.Atis  au » „Rinakio * . . . . O . F . Bündel.
Solo-Violine : Herr Kapellmeister H. Jnaor,

8. Fantasie aus „Samson und
Dailla “ . 0 . Saint -!

% Kdoi^ dheder, Wafern . . . . Job.
Afeeade 8 Ute:

Beer Kapellmeister Hermann Aue.
1. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber “ . . . . . . . . . O . Nicolai.
£ . Rautendeleins Leid , Vorspiel

rwm 5. Akt aus „Die versunkene
. Glocke “ . . . . . . . . . H . ZCllncr.
!& Balletmusik ans „Fcramorg “ . A. ßubinstoin

a) Bajadereniaez I.
b) Lichterfcaaz der Bräute,

ej) Bajaderentan * H,S) Hochzeitszug.
4. Tarantelle „Die Fischerinnen

von Procidu “ . . . . . . . J . Raff.
5. Cbant «ans paroies . . . P . ffschsikowsk ^.
ß. Hebe , Walzer . , B. Waldteufel.
7. Ouvertüre zu „Zampa “ . . , F . Herold.

Z~7CDÜM-REINIGER
wirkt

bellend und erfrischend
auf Farben, tmd Gewebe.

Kfcdsgasse 38» Tetet m.

lese(/lassess. (Mel
beginnen Anfang November in allen

Spraytest»
AufWunsch auch Privatcirkel f. Damen.

Probeleeiiortenund Prospecte frei.
Berlitz 1(School,

Eraiaenatraaee 2.

laieuHiffr. 4,1. liege,
«leg. ws«bl. Wohnung , 4—6 Zimmer m. Küche,
für die Wintermonate  xreiswerth zu vermiethen.
tPertrair/ stV. 12, 8 r., gut mobl. ruh. Zim. z. v.
Uöidgaffe 8, 2 r., sonn, hei zb. Zimmer zu verm.
Tnstav -Adolfstratzs 8, i,  einmöblirteS Balkon

gimmex  billig zu vermiethen.
.Hslenenstrotze SS, 8, Eric We »ritzst- atz«,

gut möblirtes Zimmer mit 1 und 2 Betten,
eoti tiotgüflL Pens., sofo rt billig zu vermiethen.

MU 'Uff e 81» 3 r., schön mobl. Zim. zu verm.
Mvritzü ratzc 4?» M. 1 l., m. Zim. o. K. zu v.
Dr ^nicnftr . 82,

S

l., m. Z. m. Pension zu vm.
V~ÜDb. 2 L, tnobl Zim. z. v.

rerodenstr . «, P . r . , mSbl . Zimmer zu
vermiethr « .

Lonurssstr . 1, am Kochdr., 3. Et. links , Zimmer
mit 1 und 2 Betten Preiswerth zu vermiethen.

Wcrdexftr . 8 1 Zim. u. Küche mit Zub. sofort.
SchZn '"rnSvl ? Ztmm «r viNig zu vermiethen.

Lehrstroße 8, S St . rechts«

Lagerplatz
für Bmrgeschäft an der Mainzerstr. zu pachten ges.
Angebote unter «S . SSS an den Tagbl^Berlag.

10  Mark Belohrrurrg.
Golvne Damersuyr mit schwarzem

Kettchen verloren . Adzugeben Hellmnnd-
stratze 88 , 8 i«, bei »e er. _

Verlöre«
Km 27. d. M. auf d. Ring, Nähe Adolfsallee,
Damen »Pelzkragen . Ävzugeben gegen gute
Belohn.. Kais er-Frtedrich-Ring 69, bei

DieMag Abend Z?
esters , Sperrsitz rechts, ein schw.

in der Garderob
des Westdenz

Thesters , Sperrsitz rechts, ein schwarzer Schir«
irrtdümlich mitgenommen. Man bittet höfttchf
bcnfelften im Theaterbü rcau abzu geben.

am 24. Oktober ei
AIV A AII 2 s re-higes Koralle:

Collier mit goldenem Verschlug. Griech. Kapelll
Neroberg,Philosophenweg,Nerothal bis Elisabeths
straße 21, Gartenb. 1. Geg. Belohn, dort abzuge'

Inhalt.

Verloren am Samstag ein
braunes Portemonnaie mit

Gegen Belohn, abzugeben Neuberg2, ■
Mn Bloch, Eiche m. GemshoenarM u»

Neusilberplatte Samstag Abend 9 Ühr vor
dem Friedrichshof verloren . Der junge Bursche,
der den Stock gefunden hat, wird ersucht,
denselben gegen Belohnung Neugaffe 12, 2, ab-
zugebm. _ __

Entlaufen
ein Gox «Terrier , weiß, schwarz gezeichnet, a
den Mamen „Fttx" hörend. Steuermarke No. 27
Gegen Belohnung abzuge den AdolfsalleeZst Bai

Jungerschult. Schöferhund
in der Schl achthausstrahe abhanden aekomme « .
&4g. W« lo h» , abgng. Körnerftrabe 4, 3 1.

N . Giersch , „ ÄäKM-

Jrieda Sehonfelä
leier Levz

Verlobt«.
Wiesbaden Minden I. ffestf.

Oktober 1905.

Wissdaden , 28. Oktober 1908.

Die trauernde« SinterblirLeue«.

Lamilirn Nnchrichten

Aus de« WieodadrnerTwitftlrndaregiKern
Geboren . 20. Okt .: dem Hausdiener August

Schneider e. S ., Hans Mfred . 21. Okt. : dem
Damenschneidergehülfcn Peter Borneis e. S .,
August Karl Arwin . 22. Okt. : dem HülfS-
weichcnsteller Christoph Debus c. T ., Auguste
Karoline . 24. Okt. : dem Ingenieur Gustav
Erddrügger e. S ., Wolf ; dem Kaufmann HeinrichSammelmanne. S., Heinrich Adolf Augustndwig ; dem Schlosser« und Jnstallatenrgehülfent einrich Schmieden Zwillingstöchter,N.Friederikenna und Lina Henriette.

Aufgebote «. Restaurateur Ernst Pickshaus in
Offenbach mit Margarethe Schmitt daselbst.EauSverwalter Karl Philipp Anton Weldert inimberg mit Luise Konradine Marie Wcißenborn
in Dtllenburg . Bäcker Anton Suppe » hier mit
Paulinc Roage hier . Kaufmann Karl Friedrich
Vorländer hrer mit Anna Günther in Barmen.
Restaurateur Friedrich Duensing in Frankfurt
a . M . mit Anna CreSzentta Lenz in Frankfurt
a . M.

Verehelicht . Schloffergehülfe Wilhelm Kratz hier
mit Diaria Ringel hier. Gärtner Erich Remmer
hier mit Katharina Wefchler hier. Tüncher-
gehülfe Karl Diehm hier mit Katharina Fink
hier . Kaufmann Diedrich Bormann hier mit
Elisabeth Lenz hier. Kutscher Johannes Schott
hier mit Katharine Berge hier. Schieferdecker
Friedrich Bubek hier mit Frieda Reetz hier.

Gestorben . 25. Okt. : Heinrich Karl Friedrich , S.
des Kaufmanns Karl Zimmcrmann , 1 I.
26. Okt. : Josef , S . des MarmorarbetterS Jakob
Schneider , IM . ; Privatier Wilhelm Bü

Gertruds , T.64 I . ;
Weyer,

des Schutzmanns Georg
Margarethe , T . des Schuh-„ . . 24 Tg . ; ..

macherS Karl Keucht, 1 I . ; SchneidergehAfe
Friedrich Wald , 61 I . 27. Oki. : Emma , geh.
.yooper , Eheftau des Schuldirectors a. D.
Dr. phil . Karl Kluge, 68 I . ; Anna , grb. Herz,
Ehefrau des WetnhändlerS Josef Cahn , 57 I . ;San«,T.des Rentners Baron Edward van derudermeulen aus Apeldoorn in Holland , 8 I.

Ans anonsliettgen leituitgct wttb»mh
dteecten Mttthettmtss«.

Verehelicht . Herr Oberleutnant Edgar von Collani
mit Fräul . Hoffmann.

Gestorben . Herr Baurath Carl Göbel , München.
Herr Landrath a. D . u. Gehetmrath Ferdinand
von Oheimb auf Hudenbeck. Herr Generalmajor
Karl Ritter von Bopp , München . Herr Major
Otto von Selle , Charlottenthal bei Ludwtgsort.
Herr Profeffor Dr. Hermann llsener , Bonn.

Aagdh « » d , brann mit hellm
W°«V Flecken, etwas langh ., «ntla » se« .

Mederbringer Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt . Dotzheimeritrahe 96.  _

Brattner Dackel , Männchen , entlaufen.
Mederbringer Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt . 81« ,, , Wtlhelmsiraße 12.

Jünger grauer Pinscher entlaufen . Gegen
Belohnung ävzugeben Adelheidstraße 72._

Kleiner schw. junger Rehpinscher Adolfsallee
Samstag entl . G . Belohn , abzug. Jahnstr . S6,P.

Entflöge«
ein kleiner bunter Papagei.

abzugeben Bärenstratz « 8,
mvn ni. « eî e.
rsd, üderft. — ?

tinr viel. LirdeS —f  Sieh ' : — Eikers « ,
fremd — ab. au . z. stolz — zu nehm.. w. mi.
nicht mit Recht geh. — Daher sag. ich: i . stör,
ni . — Noch eh« Du f. D . spra ., — hast Du u.
mei. Vertr . d. Sieg davon ' getrag . — Schlaf,
ruh . btt . m. Herz. Wer gnt z. Mr , — ob
blutsverw . od. — ? ni. —, dem gehört , oh.
Musnah «, mei. wärmeres Interest Richte Dich
auf — Sei glückl . Träume Liebes ! Immer
Dein.

«v.

Auf Wiel
Lassen Sie mir
senden, absolute
Ihnen zu korresp.

! Mut , nur nicht verzagen.
Photo , durch Bermittst üoer-

egenheit. Bin bereit , mit
«al . Sew.

Äämstäg 11 Uhr. Mei . teu. Mbl ^ Wie einst
(oröpnsoule ) ko. i. z. D ., u. bit . wie damals
dringt . : — „ Sei wie froh !" — <D . bö. dö.
Zung . !) — S . statt . « » Dich . — Schützte Dich
— m. dlut . Herzen ! — Sei oh. Sorg ., mei grst M.
Schlafe r « mg.  Gute Nachr.

Ach wie b. i. gl . , daß D . m. so l. u. gt.
bist ! — War Besg . v. D ., f. m. ? — Gerne ko.
i . wo. dm je. br . sein. — Best, bst, tto„ D . verst. st
ka. g. spr. ». gt. beitst — Gefrllsch. Form , bo. an.
v. m. erwnrt.

_Herzt . Grüße.

Dr. med. Paul Rauschning,
*̂a 65. Debemqahr e, was ttefbetrQbt zugleich hm Namen der Hinterbliebenen anzeigt

Frau Margarethe Rauschning, geb. Rhan.
Frau Margarethe Rauschning.

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag
Sehierrteineretraese 8, aus statt.

8 Uhr rem Traaerkav **,

TodesAnxeigr.
. „ . Verwandten , Freunden und Bekannte « hiermit dir traurige Nachricht, daß

mein lieber Gatte , Vater , Schwager und Onkel,

iwr Aosef Dernbach » Fischhändler.
am Sonntag Vormittag nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Wir bitten um Me Teilnahme.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenm:

Margaretha Dernbach, geb. Gtlberg, nebst Tochter.
Miesbade «, 30. Oktober 1905.

^ Die Beerdigung findet am Mittwoch Morgen um 1ü llhr , vom Sterbehause,
Wellritzstratze 44, aus nach dem neuen Friedhof statt.

Für bewiesene herzliche Tellnahme an
erluste saae ich Men meinen

die demmrr

MIM 1».-a 4-Zft1*1 ftifcirsfla ii>inveiro ssmen Verluste auf¬

richtigsten DanL 2970

Frau Geheimrat DiestMvtg.

Wiesbadm, den 30. Oktober 1905.

Für die vielen Beweise der Teilnahme , welche uns bei dem
Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , Großvaters,
Schwiegervaters , Schwagers «nd Onkels , des Herrn

Statt besonderer Anzeige.

Drmksagrmg.

Privatier

Friedrich Hecker.

Mr-Simde». den 80. Oktober 1S0b.

Meute Vormittag 4 Ohr entschlief sanft nach schwerer Krankheit mein geliebter
Hann , unser guter Vater , Schwiegersohn und Schwager , der prakt . Arzt

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme und Kranzspenden , die mir

anläßlich des Hinscheidens meines unvergeßlichen Gatten erzeigt wurden , sowie
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Dtehl spreche hiermit meinen
tiefgefühlten Dank aus.

Frau Dorothee Dach » Wwe

geb. Kchcklle».

in so überaus reichem Maß « geworden, insbesondere dem Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen Worte , den hochverehrt. Vereinen:
dem MK « « eeges « « g « erer « „ Cotteordia " für den erhebenden
Grabgesang , dem „ Mieov « dr « ee BSrger -SchStzM -Korpo"
für das ehrende Grabgeleite , dem „ Altstodt -Ueeei « " , sowie für die
vielen Blumenspenden , und allen Denen , welche ihn zur letzten Ruhe¬
stätte gleiteten , sage» wir auf diesem Wege unser » tiefgefühltesten Dank.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Ronsiek, Emscrstr. 48.

Adelheidstraße:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmann, Ecke Karlstr. ; Falles;
Blnmer, Ecke Schiersteincrstr.

Adlerstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgrabcn;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolph«allerr
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feubel, Albrechtstr. 16; fstraße:
Groll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Aldrcchtstraßer
Fcubcl, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß, Ecke Oranicnstr.

Am Römerthor;
Urban, Am Römerthor 7

Kahnhofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engclmann, Bahnhofstr. 41

Kertvamftraßer
Prinz , Ecke Eleonorcnstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Ring:
Senebald, Ecke Vertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hcrmannstr.;
Laux, Ecke Dorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Kteichftraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Kiücherplatz:
Känuaneck, Ecke Roon- n. Dorkstr.

Kliicherstraße:

Selbig,Ecke Bismarck-Ring;enrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kiilowstraßr:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 2b.

Große Kurgstraße:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castellstraßer
ManS, Castcllstr. 10.

Clarenthalerstraß«r
Knapp, Ecke Dotzhcimerstr.

Damdachttzat:
Heudrich» Ecke Kapcllmstr.

Delavpeestraßr:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhetmerstraße:
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.;
FuchS, Ecke Hellmundstr.;
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Dreiwridrnstraßer
Sack, Göbenstr. 7.

Drudrnstraßrr
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer. Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorrnstraße:
Prinz , Ecke Vertramstr.

Gltvillerstraße:

Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzhcimerstr.

Gmfrrstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Fanldrrmnenstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Brerich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraße:
Serrmann,Feldstr.2;

öhngen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Krankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.:
Wcschkc, Frankenstr. 17:
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Phrlippi, Neugasse 4;
Runzhcimcr, EckeLchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Grmeindedadgäßchrnr
Gilbert , Michclsberg16.

Merichtsftraßer
ManS, Oranicnstr. 21

Gneifenanstraß«
Werner , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Görden straßer
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Vertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr.

Gorthrstraßr:
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraße:
SchanS, Neugaffe 17.

Gustao-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
JSbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Deienenstraße;
Dorn , Helencnstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

HrUmnndftraß«:

Jager , Ecke Hermann/tr.;
Fuchs, Ecke Dotzhcimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. äö;
Rasch, Eck- Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfeldcr, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, tzerderstr. 6;
Stuckart, tzerderstr. 4.

Hrrmannftraßer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig, Hermannstr. 15.

Hrrrngartenftraße:
Gcrnand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges, Ecke Adlcrstr. ;
Seilbergcr , Steingasse 6;
Belte, Webcrgasse 54.

Kochstätte:
Gilbert , Michelsberg 16.

- sind die folgenden : <

Iahnstraße:
Dillmann, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Kriedrich-Wng:
Kuh», Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kaprllenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karistraße:

f ofman»,Ecke Adclheidstr.;illmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rhcinstr.

Kellerstraßer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngcn, Ecke Feldstr

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Kornerstraßer
Knhn, Körnerstr. 6.

Kahnstraße:
Ronsiek, .Emscrstr. 48.

Kehrstraßer
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Kurrmburgstraße:
Schönfelder, Ecke Herdcrstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr .-Rina 52.

Marktstraßer
Schaus, Neugasse 17.

Manergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mariritinsstraßr:
Minor , Ecke Schwalbacherstr

Micheisderg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritz straße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18; ' ’
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgasse:
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnfrnmstraß«:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Urrostraß«:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urtteidechstraße:
Henry. Ncttclbcckstr. 7;
Donecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Nrngasse:
Philippi , Neugasse 4;
Schaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;Scrrchen,Mauergasse 9;»gel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nicolasstraße:
Gcrnand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Khilippsbergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn^ Eckestzarting- und Gustav-
Roth, Philippsbergstr. 9

PNatterstraße:
Maus , Castcllstr. 10;
Roth , Philippsbergstr. 9.

Gnerstraßr:
Müller , Nerostr. 23.

Nauenthalerstraßr:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeShcimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Nhringauerstraßer
Reifcnderger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14,

Rhein straße;
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehistraße;
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 17;
Betz, Riehlstr. 20.

Roderstraßrr
Cro», Ecke Römerbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Komerdrrgr
Krug, Römerberg 7;
Cro», Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 81;'
Forst, Römerberg 30.

Roonstraßer
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhclmy, Weste,idstr. 11;
Ehrniann, Bülowstr. 2. ,

Rüdesheimerstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;

Saatgasser
Stückert, Saalg . 24/26;Snchs, Ecke Webcrgasse;mde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7; '
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Gcrser, Ecke Dorkstr.

Schierstrinrrstraßer
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Schlichterstraß«:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Schnigasser
Spitz, Schulgaffe 2.

Schmaldacherstraßer
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimcr, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9:
Söhnlein , Wellritzstr. 51;Sofmann,Westendstr.1;ämpfcr, Seerobenstr. 5.

Srdanstraßer
Fanst, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerodenstraßer
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaste
Seilbergcr , Stcingass»
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannu«straßer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmnhlstraße
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Walluferstraß»
Diehl, Walluferstr. 10.

Walrarustraßr:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;tuchs,Walramstr.12;auerzapf, Ecke Bleichstr.

Medergasser
Ös,Ecke Saalgasse;<e(Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.

M -ilstraßer
Kiffel, Röderstr. 27.

Weißenburgstraß»
Faust, Sedanstr. 9.

M-llritzftraß-r
Haybach, Hellmundstr. 43;
Söhuleiu , Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Werderftraß«;
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestendstraße:
Hofman», Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhor" " “
Arnold, Ecke Schar
Donecker, Ecke Ncttelb_
Wilhclmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Mörth straße:
Seyb, Ecke Rhemstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Lanx, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannstraßer
Berghäuser» Ecke Dotzhcimerstr.

cnhorststr. 7;
-charnhorststr.:
Nettelbeckstr. ;

Kiedrich:
in de» 85 bekannte« Ausgabe

stelle».
Klerstadtr

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlei«» Erbeuheimer-

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadcnerstr. 28.

Erdenheim;
Lisette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kiopprnheiärr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Kamdach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Sonnendergr
PhilippineWiesenborn»Thalstr.2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen»
Elise Göbel, Wwe.

ItMmti  Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen-Gebiihr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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in moderner Pelznaehfeüdung

in elegantem Seiden -Peluche
120, 85,

in schwarzem Tuch

grosse OeleienlieStskänfe,
200, 120, 85, 55, 36,

(Gelegenheitskauf ) HI CPU
aus aparten Stoffen 12, 9 .50, Ja s iark
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